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Die entmilitariſierte Rheinzone beſteht ſeit heute nicht mehr Deutſchland beſetzt ſeine Weſt
mark Neue Vorſchläge für Abmachungen mit Frankreich und Belgien Zur Rückkehr nach
Genfbereit Oſtpaktangebot an Litauen Auflöſung des Reichstags Neuwahlen am29 März

Die große Führer Rede
Der Deutſche Reichstag der im Staat Adolf

Hitlers nicht durch eine ſerienmäßige Ver
anſtaltung von Sitzungen zu jener Gewohn
heitseinrichtung geworden iſt die er im alten
Syſtem darſtellte wurde ganz überraſchend zu
ſeiner erſten Sitzung im Jahre 1936 einbe
rufen Jede Einberufung des Reichstags ſeit
der Machtübernahme galt einem die ganze
Nation bewegenden wichtigen Ereignis Es
war daher verſtändlich daß die überraſchend
geſtern ſpät abends erfolgte Einberufung der
ſiebenten Sitzung des Deutſchen Reichstags
die Erwartungen überall im Jn und Ausland
anf das Höchſte geſteigert hatte Bis in die
frühen Morgenſtunden des heutigen Tages
hatte die Reichsregierung zu arbeiten in den
erſten Vormittagsſtunden war jedoch das
organiſatoriſche Problem gelöſt Um 8 Uhr
vormittags gab es ſogar bereits keine einzige
Publikumskarte mehr

Nach der Eröffnung des Reichstages durch
ſeinen Präſidenten Göring hielt der Füh
rer folgende Rede

Männer des Deutſchen Reichstages
Der Präſident des Deutſchen Reichstages

Pg Göring hat in meinem Auftrage dieſe
heutige Sitzung einberufen um Jhnen die
Helegenheit zu geben eine Erklärung der
Reichsregierung entgegenzunehmen zu den
Fragen die nicht nur von Jhnen ſondern
vom ganzen deutſchen Volk inſtinktiv als
wichtig ja entſcheidend angeſehen werden
der Traum des Jahres 1918

Als in den grauen Novembertagen des
Jahres 1918 der Vorhang über das blutige
Trauerſpiel des großen Krieges herabgelaſ
en wurde atmeten Millionen von Menſchen
in der ganzen Welt auf Gleich einem Früh
lingsahnen ging über die Völker die Hoff
gung daß damit nicht nur eine der traurigſten
Perwirrungen der Menſchheitsgeſchichte ihren
Abſchluß gefunden ſondern daß eine fehler
hafte und deshalb unheilvolle Zeit ihre ge
ſchichtliche Wende erfahren hatte

Durch alles Kriegsgeſchrei durch wilde
Hrohungen Anklagen Verwünſchungen und
t hindurch hatten die Auf
2

Verurteilungen
ſaſſungen des amerikaniſchen Präſidenten die
hren der Menſchheit erreicht in denen von

einer neuen Zeit und einer beſſeren Welt die
e war Jn zuſammen 17 Punkten wurde

den Völkern ein Aufriß gegeben für eineſolche neue Völker und damit Menſchheits
ordnung Was immer auch an dieſen Punkten

zuſtellen war oder ausgeſtellt wurde ſie
u vhne Zweifel eines für ſich die
Erkenntnis daß eine mechaniſche Wiederher
ſtellung früherer Zuſtände Einrichtungen und
Auffaſſungen in kurzer Zeit auch wieder
i b nlichen Folgen würde führen
dieſe en Und darin lag das Verzaubernde
vrof Theſen daß ſie mit unbeſtreitbarer
der tigkeit verſuchten dem Zuſammenleben
mit lker neue Geſetze zu geben und es
dem einem neuen Geiſt zu erfüllen aus
und heraus dann jene Jnſtitution wachſen
Nation ihen konnte die als Bund aller
nur nen berufen ſein ſollte die Völker nicht
or ad ßerlich zuſammenzuſchließen ſondern

in ge en innerlich einander näher zu bringen
ſeit 8 nſeitiger Rückſichtnahme und in gegen

igem Verſtehen
taſe ein Volk iſt der Zauberkraft dieſer Phan

ie mehr verfallen als das deutſche Es

Jm Reichstag hielt heute der Führer und
Reichskanzler eine Rede in der er eine Er
klärung der Reichsregierung bekannt gab
Der Führer ſchilderte die vergeblichen deut
ſchen Verſuche nach Verſtändigung und Neu
aufrichtung einer europäiſchen Solidarität der
Ehre und der Vernunft Er ſtellte feſt daß
der Abſchluß des franzöſiſch ſowjetruſſiſchen
Militärpaktes den Locarno Vertrag zerſtört
hat und erklärte daß Deutſchland heute durch
das Einrücken deutſcher Truppen
in die entmilitariſierte Weſtzone die volle
Souveränität auch an ſeiner Weſtgrenze wie
der hergeſtellt habe Gleichzeitig lud der Führer
und Reichskanzler Frankreich und Belgien
ein in neue Abmachungen mit Deutſchland
einzutreten die das Ziel der Errichtung eines
Nichtangriffspaktes haben

England und Jtalien ſollen für dieſen
neuen Pakt zu deſſen Verwirklichung eine
große Anzahl Beweiſe des Entgegenkommiens
gegeben werden u a die deutſche Bereit
ſchaft wieder in den Völkerbund einzutreten

die Garantie übernehmen Für 25 Jahre
ſollen damit alle Möglichkeiten einer kriege
riſchen Reibung ausgeſchaltet werden Deutſch
land iſt ferner bereit mit Litauen und an
deren Oſtſtaaten einen Nichtangriffspakt abzu
ſchließen Die Rede des Führers ſchloß mit
einem neuen Bekenntnis zur Friedensliebe
und zur Freiheit und Ehre der deutſchen
Nation

Das deutſche Volk wird gleichzeitig aufge
rufen durch Wahl eines neuen Reichstags
der Politik der Reichsregierung nachträglich
ſeine Zuſtimmung zu geben Der Reichstag iſt
mit Wirkung vom 28 März aufgelöſt und
wird am 29 März neu gewählt werden

hatte die Ehre gegen eine Welt kämpfen zu
müſſen und das Unglück in dieſem Kampf
zu unterliegen Es war aber als Unterlegener
belaſtet mit dem Fluch der Verantwortung für
ein Ringen das dieſes Volk weder ge
ahnt noch gewünſcht hatte Das deutſche
Volk glaubte an dieſe Theſen mit der Kraft
eines an ſich und der Welt Verzweifelnden
Es begann damit ſeinen Weg in ſeine leid
vollſte Zeit Wir alle ſind viele Jahre hin
durch Opfer dieſes phantaſtiſchen
Glaubens und damit Objekte der entſetzlichen
Folgen geweſen Es iſt nicht der Zweck
dieſer Ausführungen der furchtbaren
Enttäuſchung Ausdruck zu verleihen die
unſer Volk in ſteigendem Maße ergriffen
hatte Jch will nicht von der Verzweiflung
reden und von dem Schmerz und dem Jam
mer den dieſe Jahre für das deutſche Volk
und für uns in ſich bergen

Abgründicher ſ5chmerz der Enttäuſchung

Wir waren in einen Krieg geriſſen worden
an deſſen Ausbruch wir genau ſo ſchuldlos
oder ſchuldhaft waren wie die anderen Völker
auch Wir aber ſind gerade als die am meiſten
Opfernden auch am leichteſten dem Glauben
an eine beſſere Zeit verfallen Allein nicht
nur wir die Unterlegenen haben die Ver
wandlung des phantaſievollen Bildes einer
neuen Zeit und Menſchheitsentwicklung in
eine jammervolle Realität erlebt ſondern auch
die Sieger
Seit die Staatsmänner der damaligen Zeit

ſich in Verſailles einfanden um eine
neue Weltordnung zu beſchließen ſind
17 Jahre vergangen Zeit genug um ein
Urteil über die allgemeine Tendenz einer
Entwicklung fällen zu können Es iſt nicht
nötig daß wir hier aus den Quellen literari
ſcher oder publiziſtiſcher Tätigkeit kritiſche
Stimmen über dieſe Zeit zuſammenſuchen
und aneinander reihen um ſo zu einer ab
ſchließenden Feſtſtellung zu gelangen nein es
genügt den Blick in die heutige Welt zu
lenken in ihr tatſächliches Erleben in ihre
Hoffnungen und in ihre Enttäuſchungen in

ihre Kriſen und in ihre Kämpfe um die ein
deutige Antwort zu erhalten auf die Frage
der richtigen Bewertung dieſer Entwicklung

Enkſehzliche Zerriſſenheit Europas

Statt der wärmenden Empfindungen einer
allmählichen Entſpannung menſchlicher
Gegenſätze erleben wir die ſorgenvolle
Unruhe die ſich nicht zu vermindern ſon
dern leider zu ſteigern ſcheint Argwohn
und Haß Neid und Habſucht Mißtrauen und
Verdächtigung ſind die fühl und ſichtbaren
Empfindungen die die Völker beherrſchen
Jener Friede der einſt als Schlußſtein gelegt
werden ſollte über der vermauerten Gruft
des Krieges wurde zur Drachenſaat
neuer Kämpfe Wohin wir ſeitdem
blicken erleben wir das Aufflackern innerer
und äußerer Unruhen Kein Jahr vergeht
in dem nicht ſeitdem irgendwo auf dieſer Erde
ſtatt dem Läuten der Friedensglocken das
Getöſe der Waffen vernehmbar iſt
Die großen Umwälzungen beginnen

Wer will ſich wundern daß aus einerſolchen tragiſchen Enttäuſchung heraus auch
im Jnnern der Völker das Vertrauen zur
Richtigkeit einer Weltordnung erſchüttert
wird die in ſo kataſtrophaler Weiſe zu ver
ſagen ſcheint Neue Vorſtellungen verſuchen
ſich der Menſchen zu bemächtigen und die ſie
gewinnen ſofort als Kämpfer für neue Er
oberungen auszuſchicken Die Weltgeſchichte
wird einmal feſtſtellen daß ſeit der großen
Kriegsbeendigung die Erde von geiſtigen
politiſchen und wirtſchaftlichen Umwälzungen
heimgeſucht wurde wie ſie im allgemeinen
nur in Jahrtauſenden auftreten um Völkern
und Kontinenten ihren beſonderen Sinn und
Charakter zu geben
Der Aufſtand des Bolſchewismus

Man bedenke ſeit dieſer Zeit iſt die Span
nung zwiſchen den Völkern größer geworden
als ſie je zuvor war Die bolſchewiſti
ſche Revolution drückt einem der größ
ten Reiche der Erde nicht nur äußerlich einen
Stemnvel auf ſondern ſetzt es innerlich i

einen unüäberbrück baren weltan
ſchau lichen und religiöſen Gegen
ſatz zu den umliegenden Völkern
und Staaten Nicht nur allgemein menſch
liche wirtſchaftliche oder politiſche Auffaſſun
gen brechen zuſammen und begraben ihre bis
herigen Vertreter Parteien Organiſationen
und Staaten unter ſich nein eine Welt über
ſinnlicher Vorſtellungen wird eingeriſſen ein
Gott wir entthront Religionen und Kirchen
ausgerottet das Jenſeits verödet und ein
qualvolles Diesſeits als das einzig Seiende
proklamiert Kaiſer und Königreiche ſtürzen
und entwurzeln ſich allmählich ſogar in der
Erinnerung genau ſo wie umgekehrt wieder
parlamentariſche Demokratien von den Völ
kern aufgegeben werden um neue Staats
gedanken an ihre Stelle zu ſetzen

Arbeitsloſigkeit als Menſchheitsgeißel

Und parallel damit werden wirtſchaftliche
Maxime die früher geradezu als Grund
lage des menſchlichen Gemeinſchaftslebens ge
golten haben überwunden und abgelöſt von
konträren Auffaſſungen dazwiſchen ſenken
ſich die Schrecken der Arbeitsloſigkeit und damit des Hungers und des
Elends über die Völker und ſchlagen Mil
lionen Menſchen in ihren Bann Dieſe er
ſtaunte Menſchheit aber ſieht daß der Kriegs
gott ſeine Rüſtung nicht abgelegt hat ſondern
im Gegenteil ſchwerer gepanzert denn je
über die Erde ſchreitet Wenn früher Armeen
von Hunderttauſenden für die Ziele einer im
2erialiſtiſchen Dynaſtien Kabinetts oder
Nationalitätenpolitik eintraten dann ſind es
heute Millionenarmeen die für neue geiſtige
Vorſtellungen für Weltrevolutionen Bol
ſchewismus oder ſogar Nie wieder Krieg
Jdole zum Kriege rüſten und die Völker
dafür in Bewegung ſetzen

Meine Abgeordneten

Wenn ich Jhnen und dem deutſchen Volke
dieſe Tatſachen vor Augen führe geſchieht es
weniger um Jhr Verſtändnis zu erwecken für
die Größe der Zeit in der wir leben als viel
mehr für die Unzulänglichkeit der
geiſtigen und ſachlichen Arbeit jener die ſich
einſt als berufen aufſpielten der Welt eine
neue Epoche friedlicher Evolution und ge
ſegneter Wohlfahrt zu ſchenken

Und noch etwas möchte ich in dieſer
Stunde feſtſtellen An dieſer Entwicklung ſind
nicht wir ſchuld denn es lag nicht in unſe
rer Kraft oder in unſerem Vermögen nach
dem furchtbaren Zuſammenbruch und in der
Zeit der Demütigung und wehrloſen Miß
handlung der Welt Jdeen zu geben oder gar
Geſetze des Lebens vorzuſchreiben Das taten
die mächtigen Regierenden dieſer Erde
Deutſchland aber gehörte mehr als 15 Jahre
nur zu den Regierten Jch erwähne dies
weiter weil ich dem deutſchen Volke und viel
leicht darüber hinaus auch anderen Menſchen
das Auge öffnen möchte für die Erkennt
nis daß die Befolgung fehlerhafter weil un
richtiger Grundſätze auch zu fehler
haften falſchen Ergebniſſen füh
ren muß Daß wir ſelbſt als Leidtragende
dieſer Entwicklung beſonders ſchwer betroffen
wurden hängt wie ſchon betont z T mit
unſerem tiefen Sturz zuſammen Allein daß
die ganze Welt in dieſe Zeit andauernder
Spannungen und fortdauernder Kriſen fiel
iſt zurückzuführen auf die geringe Vernunft
und Einſicht mit der die Probleme z Völker
im rinzelnen und untereinander geſehen und
De werden
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Bilanz einer ereignisſchwangeren Zeit
Dieſe Entwicklung aber nahm ihren Aus

gang von jenem unſeligen Vertrag der einſt
als ein Werk menſchlicher Kurzſichtigkeit und
unvernünftiger Leidenſchaften in der Ge
ſchichte als Muſterbeiſpiel gelten wird wie
man Kriege nicht beenden darf wenn man
nicht neue Wirrniſſe über die Völker
zu bringen beabſichtigt Aus dem Geiſte dieſes
Vertrages kam bei ſeiner engen Verbindung
mit der Konſtituierung der Gemeinſchaft der
Nationen die Vorbelaſtung des Völkerbundes
und damit auch deſſen Entwertung Seit
dem beſteht die Diskrepanz zwiſchen der durch
den Friedensvertrag eingeteilten Welt in
Beſiegte d h Rechtloſe und Sieger d h
Alleinberechtigte und den allein denkbaren
Grundſätzen des Völkerbundes als eine Ge
meinſchaft freier und gleicher Nationen

Aus der geiſtigen Atmoſphäre dieſes Ver
trages heraus kam auch die kurzſichtige Be
handlung zahlreicher politiſcher und ökono
miſcher Fragen der Welt Völkergrenzen
wurden gezogen nicht der klaren Notwendig
keiten des Lebens und der Berüickſichtigung
gegebener Traditionen ſondern be herrſcht
von dem Gedanken der Rachſucht
und der Vergeltung und damit wieder beglei
tet von den Gefühlen der Angſt und der Be
fürchtungen gegenüber der ſich daraus mög
licherweiſe erhebenden Revanche
Die Verankworkung der damals Mächtkigen

Es gab einen Angenblick da hätten es die
Staatsmwänner in der Hand gehabt durch
einen einzigen Appell an die Vernunft und
auch an das Herz der Soldaten der kämpfen
den Millionenarmeen der Völker eine brü
derliche Verſtändigung einzuleiten
die der Welt vielleicht auf Jahrhunderte für
das Zuſammenleben der Nationen und
Stagten unendliche Erleichterungen geſchenkt
haben würde Es geſchah nur das Gegen
teil Das Schlimmſte aber iſt daß der Geiſt
des Haſſes dieſes Vertrages überging in die
allgemeine Mentalität der Völker daß er die
öffentliche Meinung zu infizieren und damit
zu beherrſchen anfing und daß nun ans die
ſern Geiſt des Haſſes heraus die Unverunnft
zu trinmphieren begann die die natürlichſten
Probleme des Völkerlebens ja ſelbſt die
eigenſten Intereſſen verkannte und mit Gift
verblendeter Leidenſchaften zerſtörte
Der Fluch des Verſailler Verkrags

Daß die Welt heute von ſehr viel Unheil
heimgeſucht wird iſt weder zu überſehen noch
zu beſtreiten Das Schlimmſte aber iſt daß
aus dem Geiſt dieſer Verbohrtheit heraus
nicht nur die Urſachen dieſes Unglückes nicht
geſehen werden wollen ſondern daß man ſich
geradezu an dieſem Unglück weidet und in
der öffentlichen Diskuſſion mit mehr oder
weniger großer Schadenfreude feſtſtellt wie
bedroht oder gefährdet die Lebensmöglichkeit

des einen oder des anderen Volkes ſind
Daß die Welt z B kein Verſtändnis auf

über die
Schwere der Lebensbehanptung des deutſchen
Volkes iſt bedauerlich Geradezu erſchüt
ternd aber iſt jeden Tag in ſo und ſo viel
Preſſeorganen leſen zu können mit welcher
Befriedigung man die Sorgen wahrnimmt
die das Leben unſeres Volkes zwangslänfig
begleiten Soweit es ſich um belangloſe
Literaten handelt mag dies noch hingehen
Böſe aber iſt es wenn auch Staats
männer beginnen in den erſichtlichen oder
vermeintlichen Anzeichen von Not und Elend
einers Volkes erfreuliche Momente für die
Beurteilung der allgemeinen Lage und ihrer
Zukunft zu ſehen

Der Völkerbund als Unrechksinſtrumenk

Dies begann aber im Jahre 1918 Damals
ſetzte in beſonders eindringlicher Weiſe jene
Staatskunſt ein die durch Unvernunft

Probleme ſchafft um dann an ihrer
Löſung entweder zu verzagen oder fortgeſetzt
angſterfüllt aufzukreiſchen Jene Unvernunft
die gänzlich überſieht daß ungeſchichtliche
ſtaatliche Volkszerreißungen nicht den geſchicht
lichen tatſächlichen Faktor eines Volkes be
ſeitigen ſondern nur die mögliche Wahr
nehmung der Lebensintereſſen die Organi
ſierung der Lebensbehauptung erſchweren oder
ſogar unmöglich machen

Das war fene Unvernunft in der man
z B im Falle Deutſchlands einer 65 Mil
lionenNation mit wiſſenſchaftlicher Metho
dik erſt alle möglichen Lebensſtränge nach
außen abſchnitt alle wirtſchaftlichen Verbin
dungen raubte alle Auslandskapitalien kon
fiszierte den Handel vernichtete dann dieſes
Volk mit einer unvorſtellbaren aſtronomiſchen
Schuld belaſtete ihm endlich um dieſe Schuld
abtragen zu können ausländiſche Kredite gab
um die Kredite verzinſen zu können einen
Export um jeden Preis heranzüchtete endlich
die Abſatzmärkte vermauerte dieſes Volk
ſomit einer furchtbaren Verarmung und Ver
elendung entgegentrieb und nun über man
gelnde Zahlkraft oder den böſen Willen
klagte das aber bezeichnet man dann als
weiſe Staatskunſt

Der verpaßke weltgeſchichtliche Augenblick

Meine Abgeordneten des Deutſchen
Reichstages

Wenn ich dieſe pſychologiſchen Probleme
immer ſo ausführlich behandele ſo geſchieht
es weil ich der Ueberzeugung bin daß man
ohne eine Umſtellung in der geiſtigen
Betrachtung der Ausgeſtaltung unſerer inter
nationalen Völkerbeziehungen niemals zu
dem Reſultat einer wirklichen Befriedung
der Menſchheit kommen wird Auch die
heutgen ſchickſalsſchweren Spannungen die
wir in Europa erleben verdanken ihre Ent

Mitteldentſchland SaaleZeitung

natürlichen Belangen der Völker umſpringen
zu können Es gibt heute Politiker die ſich
nur dann ſicher zu fühlen ſcheinen wenn das
innere Verhältnis der angrenzenden Völker
zu ihren Lebensmöglichkeiten ein möglichſt
ungünſtiges iſt Und zwar Je ungünſtiger
um ſo triumphaler ſcheint ihnen der Erfolg
ihrer weitſchauenden Politik zu ſein

Jch möchte daß das deutſche Volk an die
ſer Unvernunft lernt und ſelbſt nicht in ähn
liche Fehler verfällt Jch möchte daß die
deutſche Nation in Völkern geſchichtliche Re
alitäten ſieht die der Phantaſt wohl weg
wünſchen kann die aber tatſächlich gar nicht
wegzudenken ſind Daß es unvernünftig iſt
dieſe geſchichtlichen Realitäten in einen Gegen

Es iſt wohl möglich daß beſonders unter
der Berufung auf die Macht Politiker
ſolche Vergewaltigungen natürlicher Lebens
intereſſen vornehmen können allein je mehr
und je häufiger und in je ſchwereren Fällen
dies geſchieht um ſo größer wird der Druck
nach einer Entladung der aufgeſpeicherten
und vergewaltigten Kräfte und Energien
ſein Dies führt dann zur Häufung immer
neuer Mittel zur Abwehr und ſteigert damit
wieder zwangsläufig den Gegendruck
der zuſammengepreßt werden ſollenden Le
bensenergien des betreffenden Volkes Und
dann liegt die Welt in angſtvoller Unruhe
und Ahnung drohender Exploſionen und will
nicht erkennen daß in Wirklichkeit nur die
Unvernunft ſeiner ſogenannten Staatsmän
ner an dieſen bedrohlichen Entwicklungen
ſchuld iſt Wieviel Sorgen würden der
Menſchheit und beſonders den europäiſchen
Völkern erſpart geblieben ſein wenn man
natürliche und ſelbſtverſtändliche Lebens
bedingungen reſpektiert und bei der politiſchen
Geſtaltung des europäiſchen Lebensraumes
ſowohl als auch bei der wirtſchaftlichen Zu
ſammenarbeit berückſichtigt haben würde
Dies aber ſcheint mir beſonders erforderlich
zu ſein Wenn man in der Zukunft beſſere
und befriedigendere Reſultate erreichen ſoll
als jetzt und dies gilt beſonders für Europa
Umſtellung des Geiſtes kuk nok

Die europäiſchen Völker ſtellen nun einmal
eine Familie auf dieſer ſelbſt dar oft etwas
ſtreitſüchtig aber trotz alledem miteinander
verwandt verſchwiſtert und verſchwägert
geiſtig und kulturell ſowohl als wirtſchaftlich
voneinander nicht zu trennen ja nicht einmal
auseinanderzudenken Jeder Verſuch die
europäiſchen Probleme anders als nach den
Geſetzen einer kühlen und überlegenen Ver
nunft zu ſehen und zu behandeln führt zu
Regktionen die für alle unangenehm ſein
werden Wir leben in einer Zeit des inneren
ſozialen und geſellſchaftlichen Ausgleiches der
Völker Der Staatsmann der den Sinn
dieſer Zeit nicht erkennt und in dieſer Rich
tung nicht auf den Wegen von Konzeſſionen
ausgleichend in ſeinem Volke die Spannungen
zu mildern und wenn möglich zu beſeitigen
verſucht wird eines Tages den Exploſionen
erliegen die dann zwangsläufig entweder
den Ausgleich herbeiführen werden voöer
was noch wahrſcheinlicher iſt zunächſt ein
chaotiſches Trümmerfeld zurücklaſſen
Eine Prophezeiung für den Konkinent

Es iſt weiſe von einer Staatsführung der
turbulenten Unvernunft die Zügel anzulegen
allein dann aber auch dem erſichtlichen
Drange der Zeit zu gehorchen und überlegen

Nein meine Herren Politiker Die deutſche
Frage beſteht in etwas ganz anderem Hier
leben auf einem ſehr begrenzten und nicht
überall fruchtbaren Boden 67 Millionen Men
ſchen Das ſind rund 136 auf einen Quadrat
kilometer Dieſe Menſchen ſind nicht weniger
fleißig als die anderen europäiſchen Völker
aber auch nicht weniger anſpruchsvoll Sie
ſind nicht weniger intelligent aber auch nicht
weniger lebenswillig Sie haben genau ſo
wenig Tehnſucht ſich für eine Phantaſtik um
jeden Preis heroiſch totſchießen zu laſſen als
etwa der Franzoſe oder der Engländer Sie
ſind aber auch nicht feiger und auf keinen Fall
ſind ſie etwa ehrloſer als die Angehörigen
anderer europäiſcher Völker Sie ſind einſt in
einen Krieg hineingeriſſen worden an den ſie
ſo wenig glaubten wie andere Europäer nnd
für den ſie auch genau ſo wenig verantwort
lich waren Der heutige junge Deutſche von
25 Jahren war zur Zeit der Vorgeſchichte und
des Beginnes des Krieges gerade ein Jahr
alt Alſo wohl kaum verantwortlich zumachen für dieſe Völkerkataſtrophe Ja ſelbſt
der jüngſte Deutſche der dafür verantwortlich
hätte ſein können war bei der damaligen
Feſtſetzung des deutſchen Wahlalters 25 Jahre
alt Er zählt ſomit heute zumindeſt 50 Jahre
D die überwältigende Mehrzahl der
Männer des deutſchen Volkes hat den Krieg
einfach zwangsläufig mitgemacht wie die
Maſſe des überlebenden franzöſiſchen oder
engliſchen Volkes auch

Wenn ſie anſtändig waren dann haben ſie
damals genau ſo ihre Pflicht erfüllt ſofern ſie
ſchon das Alter dazu beſaßen wie dies jeder
anſtändige Franzoſe und Engländer tat
Wenn ſie unanſtändig waren haben ſie dies
unterlaſſen und vielleicht verdient oder für
die Revolution gearbeitet Dieſe ſind aber
heute gar nicht mehr in unſeren Reihen ſon
dern ſie leben zum größten Teil als Emi
granten bei irgend welchen internationalen

ſtehung dieſer wahrhaft brüllenden Un
vernunft mit der man glanbt mit den

ſatz bringen zu wollen zu den Erforderniſſen
ihrer möglichen Lebensbehauptung und zu
ihren verſtändlichen Lebensanſprüchen Jch
möchte daher daß das deutſche Volk die inne
ren Beweggründe der nationalſozialiſtiſchen
Außenpolitik verſteht die es zum Beiſpiel
auch als ſehr ſchmerzlich empfindet daß der
Zugang eines 33 Millionen Volkes zum Meer
über einſtiges Reichsgebiet führt die es aber
als unvernünftig weil unmöglich erkennt
einem ſo großen Staat den Zugang zum
Meer einfach abſtreiten zu wollen Es kann
nicht der Sinn und der Zweck einer über
legenen Außenpolitik ſein Zuſtände herbeizu
führen die dann zwangsläufig ſofort nach
ihrer Veränderung ſchreien würden

Druck erzeugt Gegendruck
zu jenem ſozialen Ausgleich hinzuſtenuern der
das eine Extrem abbaut ohne deshalb dem
anderen Extrem zu erliegen Es läßt ſich heute
für Europa die Prophezeiung ausſprechen daß
dort wo dieſer Prozeß nicht in ſo überlegener
Weiſe geleitet wird oder gar mißlingt die
Spannungen zunehmen werden um endlich
dem geiſtigen Zuge dieſer gehorchend von
ſelbſt zum Ausgleich zu drängen Es gehört
aber auch zur Weisheit des Aufbaues und
der Erhaltung einer Völkerfamilie wie dieſe
in Europa gegeben iſt dieſe innerſtaatlichen
Geſetze auch überſtaatlich anzuwenden Es iſt
wenig klug ſich einzubilden auf die Dauer
in einem ſo beſchränkten Hauſe wie Europa
eine Völkergemeinſchaft verſchiedener Rechts
wertung aufrechterhalten zu können Fed
ſolcher Verſuch führt zu einer Auflavung der
Willensenergien bei den von dem Unrecht
Betroffenen und damit natürlich wieder zu
einer Aufladung der Angſtpſychoſe bei den
Schuldigen

Zu alledem die geiſtige Verhehung

Jch halte aber eine ſolche Entwicklung
nicht nur für nicht vernünftig ſondern im
Gegenteil für ſinnlos und außerdem für ſehr
gefährlich Jch halte ſie für beſonders kri
tiſch wenn dazu noch eine geiſtige Verhetzung
ſtattfindet die ausgehend von kurzſichtigen
Literaten und international bekannten Un
ruheſtiftern hinter dieſe Unvernunft auch noch
die Leidenſchaft aufgepeitſchter und verwirrter
Volksmaſſen mobiliſiert Wenn ich dieſe Be
fürchtungen ausſpreche dannn drücke ich nur
das aus was Millionen Menſchen ahnen
fühlen oder erleben ohne ſich vielleicht über
die tieferen Urſachen Rechenſchaft ablegen zu
fönnen Jch habe aber ein Recht dazu vor
Jhnen meine Herren Abgeoröneten des
Reichstages dieſe meine Auffaſſungen klar
zulegen weil ſie zugleich die Erklärung ſind
für unſer eigenes politiſches Erleben für
unſere Arbeit im Jnnern des Volkes als auch
für unſere Stellungnahme nach außen

Wenn die übrige Welt oft von einer
deutſchen Frage ſpricht dann wird es

zweckmäßig ſein ſich zugleich eine objektive
Klarheit über das Weſen dieſer Frage zu ver
ſchaffen Für gar manche beſteht dieſe Frage
im deutſchen Regime in dem gar nicht be
griffenen Unterſchied des deutſchen Regimes
gegenüber dem anderer Regime in der als be
ödrohend empfundenen ſogenannten Auf
rüſtung und in all dem was man in der
Folge dieſer Aufrüſtung als Fata morgana
zu ſehen vermeint Dieſe Frage beſteht für
viele in der behaupteten Kriegsluſt des deut
ſchen Volkes in den ſchlummernden Angriffs
abſichten oder in der teufliſchen Geſchicklichkeit

Gaſtgebern Dieſes deutſche Volk hat genau
ſo viele Vorzüge als andere Völker und

der Ueberliſtung ſeiner Gegner

Gibt es eine gefährliche deutſche Frage
natürlich auch genau ſo viele Nachteile und
Gebrechen

Die deutſche Frage lag nun darin daß
dieſes Volk z B noch im Jahre 1935 für eine
Schuld die es nie begangen hat eine
Minderberechtigung tragen ſoll die
für ein ehrliebendes Volk unerträglich für ein
fleißiges Volk leidvoll und für ein intelle
gentes Volk empörend iſt Die deutſche Frage
beſteht weiter darin daß man durch ein
Syſtem unvernünftiger Handlungen Maß
nahmen haßerfüllter Verhetzungen ſich be
müht den an ſich ſchon ſehr ſchweren Kampf
um die Lebensbehauptung noch mehr zu er
ſchweren Und nicht nur künſtlich ſondern
widernatürlich und unſinnig zu erſchweren
Denn es hat von dieſer Erſchwerung der
deutſchen Lebenshaltung die übrige Welt nicht
den geringſten Vorteil
Um die Sicherung der deutſchen

Lebenshaltung

Auf den deutſchen Menſchen tritt pro Kopf
der Bevölkerung 18mal weniger Grund als
zum Beiſpiel auf einen Ruſſen Es iſt ver
ſtändlich wie ſchwer allein dadurch der
Lebenskampf um das tägliche Brot ſein muß
und es auch iſt Ohne die Tüchtigkeit und den
Fleiß des deutſchen Bauern und die organi
ſatoriſche Fähigkeit des deutſchen Volkes
wäre eine Lebensführung für dieſe 67 Mil
lionen kaum denkbar Was aber ſoll man
nun von der geiſtigen Einfalt jener halten
die dieſe Schwierigkeiten vielleicht ſogar er
kennen und ſich dennoch kindlich in Preſſe
artikeln Publikationen und Vorträgen über
unſer Elend freuen ja geradezu triumphie
rend jedem Anzeichen dieſer unſerer inneren
Not nachſpüren um ſie der anderen Welt
mitteilen zu können Sie würden anſchei
nend glücklich ſein wenn dieſe Not bei uns
noch viel größer wäre wenn es uns nicht ge
länge durch Fleiß und Jntelligenz ſie immer
wieder erträglich zu machen Sie haben keine
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Ahnung davon daß die deutſcheganz anderes e g t belonnete gen
wenn erſt einmal die Fähigkeit und der
dieſer Millionen erlahmen und damit le
nur das Elend ſondern auch die politiſdt
Unvernunft ihren Einzug halten würr e
Und dies iſt eine der deutſchen Fragen
die Welt kann nur intereſſiert ſein daran de
dieſe Frage der Sicherung der deutſche
Lebenshaltung von Jahr zu Jahr erfolgreſ
gelöſt werden kann genau ſo wie ich wünſge
daß auch das deutſche Volk die in ſeinen
eigenſten Jntereſſe liegende glückliche LSöſun
dieſer Lebensfrage bei anderen Völkern z

greift und würdigt t
Gibt es denn keine zwiſchenvölkiſche

Vernunft

Die Meiſterung dieſer Frage in Deutſch
land iſt aber zunächſt eine Angelegenheit des
deutſchen Volkes ſelbſt und brauchte die
übrige Welt überhaupt nicht zu intereſſierer
Sie berührt die Intereſſen anderer Völker
nur inſofern als das deutſche Volk bei der
Löſung dieſer Frage gezwungen iſt wirt
ſchaftlich als Käufer und Verkäufer auch mit
den anderen Völkern Verbindungen aufzu
nehmen Und hier würde es wieder nur im
Intereſſe dieſer anderen Welt liegen dieſe
Frage zu verſtehen d zu begreifen daß
der Schrei nach Brot bei einem 40 50 oder
60 Millionen Volk nicht eine ausgekochte
Boshaftigkeit des Regimes oder beſtimmter
Regierungen iſt ſondern eine natuürliche
Aeußerung des Dranges zur Lebens
behauptung Und daß ſatte Völker vernünf
tiger ſind als hungrige und daß nicht nur die
eigenen Regierungen intereſſiert ſein ſollen
an einer ausreichenden Ernährung ihrer
Bürger ſondern auch die umliegenden
Staaten und Völker Und daß daher die Er
möglichung einer ſolchen Lebensbehauptung
im höchſten Sinne des Wortes im Jntereſſe
aller liegt Es blieb der Vorkriegszeit vor
behalten die gegenteilige Auffaſſung zu
finden und ſelbſt als Kriegsgrund zu prokla
mieren nämlich die Meinung daß ein Teil
der europäiſchen Völkerfamilie um ſo beſſer
fahren würde je ſchlechter es dem anderen
ginge

Gleiche Chancen für alle Völker
Das dentſche Volk braucht keine beſonde

ren Beihilfen zu ſeiner Lebensbehauptung
Es will nur keine ſchlechteren
Chancen beſitzen als ſie auchanderen Völkern gegeben ſind
Dies aber iſt die eine deutſche Frage Und die
zweite deutſche Frage iſt folgende weil in
folge der außerordentlich unglücklichen allge
meinen Verhältniſſe und Vorausſetzungen der
wirtſchaftliche Lebenskampf des deutſchen Vol
kes ſehr ſchwer iſt die Jntelligenz der Fleiß
und damit der natürliche Lebensſtandard aber
ſehr hoch ſind iſt eine außerordentliche An
ſpannung aller Kräfte notwendig um dieſe
erſte deutſche Frage zu meiſtern Es kann
dies aber überhaupt nur dann gelingen
wenn dieſes Volk auch nach außen hin das Ge
fühl der politiſchen Gleichberechtigung und da
mit der politiſchen Sicherheit beſitzt Es iſt
unmöglich ein Volk von Ehrgefühl und von
Tapferkeit in der Welt auf die Daner als
Heloten halten oder gar leiten zu können Es
gibt keine beſſere Beſtätigung für die ange
borene Friedensliebe des deuſchen Volkes als
die Tatſache daß es ſich trotz ſeiner Fähigkeit
und trotz ſeiner Tapferkeit die wohl auch von
den Gegnern nicht beſtritten werden können
ſowie trotz ſeiner großen Volkszahl nur einen
ſo beſcheidenen Anteil am Lebensraum un
an den Lebensgütern der Welt geſichert hat
Allein gerade dieſe immer mehr nach innen
gewandte Art des deutſchen Weſens verträgt
es nicht in unwürdiger Weiſe entrechtet oder
mißhandelt zu werden

Indem der unſelige Friedensvertrag von
Verſailles die geſchichtlich geradezu einzige
Verewigung eines Kriegsausganges nach der
moraliſchen Seite hin feſtlegen wollte hat er
jene deutſche Frage geſchaffen die ungelöſt
eine kritiſche Belaſtung Europas und gelöſt
eine Befreiung Europas darſtellt

Ich habe mir vorgenommen
die deutſche Frage zu löſen

Und ich habe mir nach der Unterzeichnung
des Friedensvertrages im Jahre 1919 vorge
nommen dieſe Frage einmal zu löſen
Nicht weil ich Frankreich oder irgend einem
anderen Staat etwas zuleide tun will ſon
dern weil das deutſche Volk auf die Dauer
das ihm zugefügte Leid nicht tragen kann
nicht tragen will und nicht tragen ſoll

Jm Jahre 1932 ſtand Deutſchland
Rande des bolſchewiſtiſchen Zuſammenbruch
Was dieſes Chaos in einem ſo großen So
für Europa bedeutet haben würde werden r
vielleicht einzelne europäiſche Staatsmänue
in der Zukunft an anderen Orten no per
legenheit erhalten zu ſtudieren Jch habe a
jedenfalls die Ueberwindung dieſer äußer r
gerade wirtſchaftlich am ſichtbarſten in tes
ſcheinung tretende Kriſe des deutſchen Vol
nur erreicht durch die Mobiliſierung der e
gemeinen ſittlichen und moraliſchen Wiſch
der deutſchen Nation Der Mann der Deut ar
land vom Bolſchewismus retten wollte yti
mußte die Frage der deutſchen Gleichbere ung
gung zur Entſcheidung und damit zur zöſp
bringen Nicht um anderen Völkern ein ten
zuzufügen ſondern im Gegenteil um ihn
durch die Verhinderung des Hereinbrechen
eines im letzten Ausmaße für Europa
nicht vorſtellbaren Ruins vielleicht ſogar di
ein großes Leid zu erſparen Denn nWiedergewinnung der deutſchen
Gleichberechtigung hat dem fran
zöſiſchen Volk nichts Schme rliches zugefügt Allein der rote a
ruhr und der Zuſammenbruch des Deutſche
Reiches hätten der europäiſchen Ordnung un
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iſchen Wirtſchaft einen Schlag verder enropäiſagWn Folgen die meiſten euro
ſchen Staatsmänner leider keine richtige

beſitzen Dieſer Kampf um dieSee nſlehherehtgene den ich nun drei
hre lang führte iſt nicht die Aufrichtung

äner europäiſchen Frage ſondern ihre Löſung

recht den zweckloſen Streit ab
Es iſt ein wahrhaft tragiſches Unglück daß

rade durch den Verſailler Friedensvertrag
a Zuſtand geſchaffen wurde an deſſen Bei
hehaltung das franzöſiſche Volk glaubt be
ſonders intereſſiert zu ſein So wenig reale
Vorteile dieſer Zuſtand für den einzelnen
Franzoſen in ſich bergen konnte ſo groß war
die unreale Verklammerung die zwiſchen der
Verſailler Diskriminierung des deutſchen
Volkes und den franzöſiſchen Jntereſſen zu
beſtehen ſchien Vielleicht war es auch die
Schuld der charakterlichen Schwächen der deut
ſchen Nachkriegsjahre und unſerer Regierun
en insbeſondere aber unſerer Parteien daß

dem franzöſiſchen Volk und den ernſten
franzöſiſchen Staatsmännern die Unrich
ligkeit dieſer Auffaſſung nicht ge
nügend zum Bewußtſein gebracht werden
konnte Denn je ſchlechter die einzelnen Re
gierungen der vor uns liegenden Zeit waren
umſo mehr hatten ſie das nationale Erwachen
des deutſchen Volkes ſelbſt zu ſcheuen Umſo
größer war daher auch die Angſt vor jeder
nationalen Selbſtbeſinnung und damit umſo
einverſtandener ihre Haltung gegenüber der
allgemeinen internationalen Diffamierung
des deutſchen Volkes Ja ſie benötigten ge
radezu dieſe ſchändliche Feſſelung um ihr
trauriges eigenes Regime auf dieſe Weiſe zu
ſtützen Wohin dieſes Regime Deutſchland ge
führt hat zeigte eindringlich der drohende
Zuſammenbruch

Nun war es natürlich ſchwer die Wieder
herſtellung der deutſchen Gleichberechtigung
gegenüber einer ſo eingewurzelten Gewöh
nung unſerer Nachbarn an die Nichtgleich
berechtigung als für dieſe nicht nur nicht
ſchädlich ſondern im Gegenteil im letzten
Grunde ſogar als international nütz
lich nachzuweiſen Sie meine Abgeoroöneten
Männer des Reichstages kennen den ſchweren
Weg den ich gehen mußte ſeit jenen
30 Januar 1933 um das deutſche Volk aus
ſeiner un würdigen Stellung zu erlöſen um
ihm Schritt für Schritt die Gleichberechtigung

Mitteldentſchland SaaleZeitunga e

Heuke und morgen Flaggen heraus
Der Reichs und Preußiſche Miniſter des Innern hat angeordnet

Aus Anlaß der Wiedergewinnung der deutſchen Freiheit flaggen heute
und morgen alle öffentlichen Gebäude voll maſt

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propaganda fordert
die Bevölkerung auf aus Anlaß der endgültigen Wiederherſtellung der
der deutſchen Freiheit und Souveränitkät und damit der deutſchen Ehre am
heutigen und morgigen Tag zu flaggen

Sie bringt damit auch ihre innere Verbundenheit mit den Toten des
Weltkrieges deren Opfer nunmehr nicht mehr umſonſt iſt in
wirkſamſter Weiſe zum Ausdruck

e e

zu ſichern ohne es dabei aus der politiſchen
und wirtſchaftlichen Gemeinſchaft der euro
päiſchen Nationen zu entfernen und beſonders
ohne aus der Abwicklung der Folgen einer
alten Feindſchaft wieder eine neue zu er
zeugen

An die Adreſſe aller Franzoſen
Jch werde einmal von der Geſchichte die

Beſtätigung beanſpruchen können daß ich in
keiner Stunde meines Handelns für das
deutſche Volk die Pflichten vergeſſen habe die
ich und die wir alle der Aufrechterhaltung
der europäiſchen Kultur und Ziviliſation
gegenüber zu tragen ſchuldig ſind Es iſt aber
eine Vorausſetzung für den Beſtand dieſes
am Ende gerade in der Vielgeſtaltigkeit ſeiner
Kulturen ſo eigenartigen Kontinentes daß er
nicht denkbar iſt ohne das Vorhandenſein
freier und unabhängiger Nationalſtaaten Es
mag jedes enropäiſche Volk überzeugt ſein
daß es den größten Beitrag zu unſerer abend
ländiſchen Kultur geſtiftet hat Jm ganzen
aber wollen wir uns nichts wegwünſchen von
dem was die einzelnen Völker gegeben
haben und wollen daher auch nicht ſtreiten
über das Geſicht dieſer ihrer einzelnen Bei
träge ſondern müſſen nur erkennen daß aus
der Rivalität der europäiſchen Einzelleiſtungen
ohne Zweifel die Spitzenleiſtungen ſtammen
aus den verſchiedenſten Gebieten der menſch
lichen Kultur

Deutſchland will Gleichberechtigung
So ſehr wir daher bereit ſind in dieſer

europäiſchen Kulturwelt mitzuarbeiten als
freies und gleichberechtigtes Glied ſo hart
näckig und eigenſinnig möchten wir aber das
bleiben was wir ſind Jch habe in dieſen drei
Jahren leider nur zu oft vergeblich
immer wieder verſucht eine Brücke zur
Verſtändigung zum franzöſiſchen Volk
zu ſchlagen Je mehr wir uns aus der Bitter
nis des Weltkrieges und ſeiner Nachjahre
entfernen um ſo mehr verſinkt in den menſch
lichen Erinnerungen das Böſe und das
Schönere des Lebens der Erkenntniſſe und
Erfahrungen tritt in den Vordergrund Was
ſich einſt als erbitterter Gegner gegenüber
ſtand würdigt ſich heute als tapferer Kämpfer
eines vergangenen großen Ringens und ſieht
ſich wieder als Träger und Forterhalter einer
großen allgemeinen menſchlichen Kultur
Warum ſoll es dann nicht möglich ſein den
zweckloſen Jahrhunderte langen Streit der
keinem der beiden Völker einen endgültigen
Entſcheid gebracht hat bringen konnte und
bringen wird abzubrechen und durch die Rück
ſichtnahme einer höheren Vernunft zu er
ſetzen

Das deutſche Volk iſt nicht intereſſiert
daran daß das franzöſiſche leidet und umge

kehrt wo läge der Vorteil für Frankreich
darin wenn Deutſchland in Not verkommt
Welchen Nutzen hat der franzöſiſche Bauer
wenn es dem deutſchen ſchlecht geht oder um
gekehrt Oder welch ein Vorteil bietet ſich
für den franzöſiſchen Arbeiter etwa aus der
Not des deutſchen Welchen Segen könnte es
aber auch für Deutſchland bringen für den
deutſchen Arbeiter den deutſchen Mittelſtand
und das deutſche Volk überhaupt wenn Frank
reich von Unglück heimgeſucht würde

Jch habe verſucht die Fragen einer haß
erfüllten Klaſſenkampftheorie im inneren
Deutſchland im Sinne einer höheren Ver
nunft zu löſen und es iſt mir dies gelungen
Warum ſoll es nicht möglich ſein das Pro
blem der allgemeinen europäiſchen Volks und
Staatengegenſätze aus der Sphäre des unver
nünftigen leidenſchaftlichen herauszuheben
und unter das ruhige Licht einer höheren Ein
ſicht zu ſtellen

Jch habe mir jedenfalls einſt geſchworen
ebenſo zäh und tapfer für die dentſche Gleich
berechtigung zu kämpfen und dieſe ſo oder ſo
durchzuſetzen wie umgekehrt aber auch das
Verantwortungsgefühl zu ſtärken für die Not
wendigkeit einer europäiſchen gegenſeitigen
Rückſichtnahme und Zuſammenarbeit

Kampfanſage an den Bolſchewismus
Wenn mir aber heute von ſeiten meiner

internationalen Gegner aus vorgehalten
wird daß ich doch dieſe Zuſammenarbeit mit
Rußland ablehne ſo muß ich demgegenüber
olgendes erklären ich lehne und lehnte ſie

t ab mit Rußland ſondern mit
Fem auf die Herrſchaft der WeltAnſpruch erhebenden Volſchewis
Solt Jch bin Deutſcher Ich liebe mein
m und hänge an ihm Jch weiß daß esnur dann glücklich ſein kann wenn ihm das

nach ſeinem Weſen und ſeiner Art mög
Weſt Ich will nicht daß über das deutſche
durg ſei nicht nur weinen ſondern auch
h ein ganzes Leben hindurch immer herz

ſiſchen konnte das Grauen der kommuni
Wir n internationalen Haßdiktatur geſenkt
danke Jch Zittere für Europa bei dem Ge
überfal aus unſerem alten menſchen

a g ten Kontinent werden ſoll wenn durch
bisher inbrechen dieſer deſtruktiven und alle

r Werte umſtürzenden aſiati
bolſche i eltauffaſſung das Chaos der
wül e tiſchen Revolution erfolgreich ſein
Elagts Ich bin vielleicht für viele europäiſche
aber u rn ein phantaſtiſcher jedenfalls
in den I equemer Warner Daß ich aber
en W nen der bolſchewiſtiſchinternationa
grtz t tunterdrücker als einer der
eine ſroß Feinde gelte iſt für mich nur
met ze Ehre und eine Rechtfertigung

nes Handelns vor der Nachwelt
vegründung unſerer Kußlandpolitit

Etat v nicht verhindern daß andere
glauben hren Weg gehen den ſie nun einmal
gehen gehen zu müſſen oder wenigſtens
hindern de en aber ich werde es ver
das Be aß auch Deutſchland dieſen Weg in

erderben antriti Und ich glaube daß

dieſes Verderben in dem Augenblick ſeinen
Einzug halten würde indem ſich die Staats
führung ſelbſt zum Verbündeten einer
ſolchen deſtruktiven Lehre hergeben wollte Jch
ſehe keine Möglichkeit dem deutſchen Arbeiter
die mich ſo tief bewegende Gefahr des Un
glücks eines bolſchewiſtiſchen Chaos in
Deutſchland klarzumachen wenn ich ſelbſt als
Führer der Nation mich in enge Beziehungen
zu dieſer Gefahr bringen wollte Jch will
auch hier als Staatsmann und Führer des
Volkes alles das tun was ich vom einzelnen
Volksgenoſſen erwarte und verlange Jch
glaube nicht daß die engere Berührung mit
einer Weltanſchauung die für ein Volk ver
derblich iſt für Staatsmänner nützlich ſein kann

Die beiden Hälſten Europas

Wir haben in der deutſchen Geſchichte der
letzten 20 Jahre ja Gelegenheit gehabt Er
fahrungen auf dieſem Gebiet zu ſammeln
Die erſte Fühlung mit dem Bolſchewismus
im Jahre 1917 brachte ein Jahr ſpäter uns
ſelbſt die Revolution Die zweite Berührung
mit ihm genügte um in wenigen Jahren
Deutſchland knapp an den Rand des kommu
niſtiſchen Zuſammenbruchs zu bringen Jch
habe dieſe Beziehungen gelöſt und damit
Deutſchland vor dieſem Verderben zurück
geriſſen Nichts wird mich bewegen können
einen Weg zu gehen als den den mir Erfah
rung Einſicht und Vorausſicht vorſchreiben
und ich weiß daß dieſe Ueberzeugung tieſſtes
Gedanken und Jdeengut der ganzen natio
nal ſozialiſtiſchen Bewegung geworden iſt Mit
zäher Beharrlichkeit werden wir die ſozialen
Probleme und Spannungen in unſerem Volk
auf dem Wege einer fortgeſetzten Evu

lution löſen und uns damit des Segens
einer ruhigen Entwicklung verſichern die
allen unſeren Volksgenoſſen zugutekommt
Und was dabei an immer neuen Aufgaben an
uns herantritt erfüllt uns mit der Freude
desjenigen der ohne Arbeit und damit ohne
Aufgaben nicht zu leben vermag

Wenn ich dieſe grundſätzliche Einſtellung
auf die europäiſche allgemeinePolitik übertrage dann ergibt ſich
daraus für mich die Unterſcheidung
Europas in zwei Hälften Jn jene
Hälfte die ſich aus ſelbſtändigen und unab
hängigen Nationalſtaaten aufbaut aus Völ
kern mit denen wir tauſendfältig durch Ge
ſchichte und Kultur verbunden ſind und mit
denen wir in alle Zukunft genau ſo wie mit
den freien und ſelbſtändigen Nationen der
außereunropäiſchen Kontinente verbunden blei
ben wollen

Und eine andere Hälfte die von jener un
duldſamen und einem allgemeinen internatio
nalen Herrſchaftsanſpruch erhebenden bolſche

wiſtiſchen Lehre regiert wird die ſelbſt dem
Ewigſten und uns heiligen Dies und Jen
ſeitswerten die Vernichtung predigt um eine
andere uns in Kultur Ausſehen und Jnhalt
abſcheulich vorkommende Welt aufzubauen

Mit ihr wollen wir außer den gegebenen
politiſchen und wirtſchaftlichen internatio
nalen Beziehungen in keine ſonſtige innigere
Berührung kommen
Das franko ruſſiſche Militärbündnis

Es liegt nun noch eine unglückliche
Tragik darin daß als Abſchluß unſerer
langjährigen aufrichtigen Bemühungen um
das Vertrauen die Sympathien und die Zu
neigung des franzöſiſchen Volkes ein
Militärbündnis abgeſchloſſen wurde
deſſen Anfang wir heute kennen deſſen Ende
aber wenn die Vorſehung nicht wieder ein
mal gnädiger iſt als es die Menſchen ver
dienen vielleicht von unabſehbaren Folgen
ſein wird

Jch habe mich in den letzten drei Jahren
bemüht langſam aber ſtetig die Voraus
ſetzungen für eine deutſchefran
zöſiſche Verſtändigung zu ſchaffen
Jch habe dabei nie einen Zweifel darüber ge
laſſen daß zu den Vorausſetzungen dieſer
Verſtändigung die abſolute Gleichbe
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Maſſenflucht aus Addis Abeba
Mit Hab und Gut in die Wälder

Die überraſchende italieniſche Flieger
demonſtration über Addis Abeba hat auf die
Bevölkerung tiefen Eindruck gemacht da ſie
weiß daß ſie gegen Fliegerangriffe wehrlos
iſt Jn großen Kolonnen ziehen die Abeſſinier
mit Hab und Gut in die umliegenden Wälder
und Berge wo ſie nach ihrer Anſicht Schutz
finden können Man nimmt mit Beſtimmt
heit an daß die Jtaliener auch vom Bomben
abwurf auf Addis Abeba nicht zurückſchrecken
werden Auch die Europäer und die übrigen
Ausländer ſind beunruhigt An allen
Straßenecken werden Löſchgeräte aufgeſtellt
Die ſeit Monaten vorbereiteten öffentlichen
Luftſchutzunterſtände wurden der Bevölkerung
zur Benutzung freigegeben

Jn ausländiſchen diplomatiſchen Kreiſen
glaubt man immer noch daß die Italiener ſich
an das vor Monaten mit 12 Staaten ge
ſchloſſene Abkommen halten wonach Addis
Abeba nicht mit Bomben belegt werden ſoll
Addis Abeba ſei ſeit Monaten von Truppen
völlig entblößt Die Stadt habe lediglich 1000
Mann Fremdenſchutzpolizei Außerdem ſei
Addis Abeba gänzlich unbefeſtigt und be
herberge auch heute noch mehrere Tauſend
Ausländer Viele von dieſen ſeien zwar bei
Ausbruch der Feindſelgketen aus Abeſſinien
abgereiſt aber in letzter Zeit wieder zurück

gekehrt 8
Die italieniſchen Meldungen in denen

behauptet wird daß Koram von italieniſchen
Truppen beſetzt ſei werden in Addis Abeba
als falſch bezeichnet

BGowoneeennrechtigung und damit die gleiche Rechts
wertung des deutſchen Volkes und Staates
gehört Jch habe aber bewußt in dieſer Ver
ſtändigung nicht nur ein Problem geſehen
das auf den Wegen von Pakten gelöſt wird
ſondern ein Problem das zunächſt den beiden
Völkern pſychologiſch nahegebracht
werden muß da es nicht nur verſtandes ſon
dern auch gefühlsmäßig vorbereitet werden
ſoll Jch habe daher auch oft den Vorwurf
bekommen daß meine Freundſchaftsangebote
keine konkreten Vorſchläge ent
halten hätten
Unſere Vorſchläge an Frankreich

Dies iſt nicht richtig Was konkret
zur Entſpannung der deutſch franzöſiſchen Be
ziehungen überhaupt vorgeſchlagen werden
konnte habe ich auch mutig konkret vorge
ſchlagen Jch habe einſt nicht gezögert mich
dem konkreten Vorſchlag einer Rüſtungsbe
grenzung von 200 000 Mann anzuſchließen
Jch habe mich als dieſer Vorſchlag dann von
den verantwortlichen Verfaſſern ſelbſt vreis
gegeben wurde mit einem ganz konkreten
neuen Vorſchlag an das franzöſiſche Volk und
an die europäiſchen Regierungen gewendet
Auch der 300 000 Mann Vorſchlag erfuhr Ab
lehnung

Realiſtiſchere Politik der Engländer
Jch habe eine ganze Reihe weiterer kon

kreter Vorſchläge zur Entgiftung der
öffentlichen Meinungen in den ein
zelnen Staaten und zur Reinigung der
Kriegsführungen und damit letzten Endes zu
einer wenn auch langſamen ſo aber ſicheren
Abrüſtung gebracht Es iſt ein einziger
dieſer dentſchen Vorſchläge wirklich berückſich
tigt worden Der realiſtiſche Sinn einer
engliſchen Regierung hat meinen Vor
ſchlag der Herſtellung einer dauernden Rela
tion zwiſchen der deutſchen und engliſchen
Flotte die ebenſo den Bedürfniſſen der deut
ſchen Sicherheit entſpricht wie umgekehrt Be
dacht nimmt auf die enormen überſeeiſchen
Jntereſſen eines großen Weltreiches ange
nommen Und ich darf wohl darauf hinweiſen
daß bis heute noch dieſes Abkommen der prak
u einzig eriſtierende wirkliche verſtändnis
volle
Rüſtungsbegrenzung geblieben iſt Die Reichs
regierung iſt bereit dieſen Vertrag durch eine
weitere qualitative Abmachung mit England
zu ergänzen

Jch habe den ſehr konkreten Grundſatz
ausgeſprochen daß die Sammelprogramme
einer internationalen Paktomanie ebenſo
wenig Ausſicht auf Verwirklichung beſitzen
wie die Generalvorſchläge einer unter ſolchen
Umſtänden von vornherein ſchon als undurch
führbar erwieſenen Welt Abrüſtung Jch
habe demgegenüber betont daß nur ſchritt
weiſe an dieſe Fragen herangetreten wer
den kann und zwar nach der Richtung des
vermutlich geringſten Widerſtandes hin Jch
habe aus dieſer Ueberzeugung heraus dem
konkreten Vorſchlag auch für einen Luft
pakt entwickelt unter der Zugrundelequng
gleicher Stärken für Frankreich Eng
land und Dentſchland Des Ergebnis
war zunächſt eine Mißachtung dieſes Vor
ſchlages und dann die Hereinführung eines
neuen in ſeinem militäriſchen Ausmaß unbe
rechenbaren oſteurvpäiſch aſiatiſchen Faktor in
das europäiſche Gleichgewichtsfeld

Jch habe mich jahrelang alſo mit kon
kreten Vorſchlägen abgegeben allein ich ſtehe
nicht an zu erklären daß mir mingdeſt ebenſo
wichtig als die ſogenannten konkreien Vor
ſchläge die pſuchologiſchen Vorbe rei
tung für die Verſtändigung erſhies
nen iſt und ich habe anf dem Gebiete mehr
getan als ein aufrichtiger fremder Stagts
mann jemals überhaupt auch nur erhoffen

und daher gelungene Verſuch einer

durfte Jch habe die Frage der ewigen eurv
päiſchen Grenzreviſionen aus der Atmoſphäre
der öffentlichen Diskuſſionen in Deutſchland
genommen
Verzicht auf dauernde Grenzreviſionen

Man ſteht leider nur zu oft auf dem
Standpunkt und dies gilt beſonders für aus
ländiſche Staatsmänner daß dieſer Einſtel
lung und ihren Handlungen keine beſondere
Bedeutung zukommt Jrch darf darauf hin
weiſen daß es mir genau ſo möglich geweſen
wäre als Deutſcher die Wiederherſtellung der
Grenzen vom Jahre 1914 moraliſch als mein
Programm aufzuſtellen und publiziſtiſch und
oratoriſch zu vertreten ſo wie das etwa fran
zöſiſche Miniſter und Volksführer nach dem
Jahre 1871 getan haben Meine Herren Kri
tiker wollen mir auch auf dieſem Gebiet nicht
jede Fähigkeit abſprechen Es iſt viel ſchwerer
für einen Nationaliſten einem Volk zur Ver
ſtändigung zuzureden als das Umgekehrte zu
tun Und es würde für mich wahrſcheinlich
leichter geweſen ſein die Jnſtinkte nach einer
Revanche aufzupeitſchen als das Gefühl
für die Notwendigkeit einer europäiſchen
Verſtändigung zu erwecken und dauernd
zu vertiefen
Die deutſche Preſſe wahrt Diſziplin

Und das habe ich getan Jch habe die
deutſche öffentliche Meinung von Angriffen
ſolcher Art gegen unſere Nachbarvölker befreit
Jch habe aus der dentſchen Preſſe jeden Haß
gegen das franzöſiſche Volk entfernt Jch be
mühe mich in unſerer Jugend das Verſtänd
nis für das Jdeal einer ſolchen Verſtändigung
zu erwecken und zwar ſicher nicht erfolglos
Als vor wenigen Wochen die franzöſiſchen
Gäſte in das olympiſche Stadion in Garmiſch
Partenkirchen einzogen da hatten ſie vielleicht
Gelegenheit feſtzuſtellen ob und inwieweit
mir eine ſolche innere Umſtellung des dent
ſchen Volkes gelungen iſtt
Ein Netz undurchſichtiger Pakte

Dieſe innere Bereitwilligkeit aber eine
ſolche Verſtändigung zu ſuchen und zu finden
iſt wichtiger als ausgeklügelte Verſuche von
Staatsmännern ſich ſelbſt in ein Netz juri
ſtiſch und ſachlich undurchſichtiger Pakte zu
verſpinnen Dieſes Beſtreben von mir war
aber doppelt ſchwer weil ich in derſelben Zeit
Deutſchland aus der Verſtrickung eines Ver
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trages löſen mußte der ihm ſeine Gleich
berechtigung raubte an deſſen Aufrechterhal
tung aber ob mit Recht oder Unrecht iſt
nebenſächlich das franzöſiſche Volk geglaubt
hat intereſſiert ſein zu müſſen Jch habe da
bei gerade als deutſcher Nationaliſt für das
dentſche Volk noch ein weiteres beſonders
ſchweres Opfer auf mich nehmen müſſen

Es iſt bisher wenigſtens in der neueren
Zeit noch nie verſucht worden nach einem
Krieg dem Verlierer ſouveräne Hoheiktsrechte
über große und alte Teile ſeines Reiches ein
fach abzuſprechen Jch habe nur im Jntereſſe
dieſer Verſtändigung dieſes ſchwerſte Opfer
das man uns politiſch und moraliſch auf
bürden konnte getragen und wollte es weiter
tragen nur weil ich glaubte einen Vertrag
aufrechterhalten zu ſollen der vielleicht mit
helfen konnte die politiſche Atmoſphäre zwi
ſchen Frankreich und Deutſchland und Eng
land und Deutſchland zu entgiften und das
Gefühl einer Sicherheit auf allen Seiten zu
verbreiten

Ja darüber hinaus habe ich oft und auch
hier in dieſem Hauſe die Auffaſſung vertre
ten daß wir nicht nur bereit ſind dieſen
ſchiverſten Beitrag für die europäiſche Frie
densſicherung zu tragen ſolange auch die ande
ren Partner ihre Verpflichtungen erfüllen ſon
dern daß wir in dieſem Vertrage überhaupt
den einzig möglichen weil konkreten Ver
ſuch einer europäiſchen Sicherung erblicken
wollen

KRheinlandzone nicht mehr lragbar

Jhnen meine Abgeordneten iſt der Jn
Halt und Sinn dieſes Vertrages bekannt Er
ſollte zwiſchen Belgien und Frankreich einer
ſeits und Deutſchland andererſeits für alle
Zukunſt die Anwendung von Gewalt verhin

ern Durch die ſchon vorher abgeſchloſſenen
zündnisverträge Frankreichs ergab ſich leider
ie erſte wenn auch den Sinn dieſes Paktes

Rheinpaktes von Locarno noch nicht
ufhebende Belaſtung Deutſchland leiſtete zu
dieſem Pakt den ſchwerſten Beitrag denn
während Frankreich ſeine Grenze in Erz
Beton und Waffen armierte und mit zahl
reichen Garniſonen verſah wurde uns die
fortdauernde Aufrechterhaltung einer voll
kommenen Wehrloſigkeit im Weſten aufge
bürdet Dennoch haben wir auch dieſes erfüllt
in der Hoffnung durch einen ſolchen für eine
Großmacht ſo ſchweren Beitrag dem europäi
ſchen Frieden zu dienen und der Verſtändi
gung der Völker zu nützen

Es ſteht mit dieſen Pakt nun in Wider
ſpruch die Abmachung die Frankreich im
vergangenen Jahr mit Rußland eingegangen
umd bereits unterzeichnet hat und deren Be
ſtätigung durch die Kammer ſneben erfolgt iſt
Denn durch dieſe neue franzöſiſch ſow
jetiſche Abmachung wird über den Umweg der
Tſchechoſlowakei die ein gleiches Abkommen
mit Rußland getroffen hat die bedrohliche

Gefahrenquellen
Sowjetrußland aber iſt der ſtaatlich organi

ſierte Exponent einer revolutionären
Weltanſchauung Seine Staatsanffaſ
ſung iſt das Glaubensbekenntnis zur Welt
revolution Es iſt nicht feſtſtellbar ob nicht
morgen oder übermorgen auch in Frankreich
dieſe Weltanſchauung erfolgreich ſein wird
Sollte aber dieſer Fall eintreten und als
dentſcher Staatsmann muß ich auch pflichtge
mäß damit rechnen dann iſt es ſicher daß
dieſer neue bolſchewiſtiſche Staat eine Sektion
der bolſchewiſtiſchen Jnternationale ſein
würde das heißt die Entſcheidung über An
griff oder Nichtangriff wird dann nicht von
zwei verſchiedenen Staaten nach deren objek
tivem eigenem Ermeſſen getroffen ſondern von
einer Stelle aus direktiv erteilt Dieſe Stelle
aber würde im Falle dieſer Entwicklung nicht
mehr Paris ſondern Moskau ſein

So wenig Deutſchland in der Lage iſt ſchon
aus rein territorigalen Gründen Rußland an
zugreifen ſo wäre Rußland jederzeit in der
Lage über den Umweg ſeiner vorgeſchobenen
Poſitionen einen Konflikt mit Deutſchland
herbeizuführen Die Feſtſtellung des An
greifers wäre dann weil unabhängig von
der Beſtimmung des Völkerbundsrats wohl
von vornherein gewiß Die Behauptung oder
der Einwand daß Frankreich und Rußland
nichts tun würden was ſie eventuellen Sank
tionen ausſetzen könnte und zwar von Seiten
Englands oder Jtaliens iſt belanglos weil
es nichts zu ermeſſen iſt welcher Art wirk
ſame Sanktionen gegen eine ſo überwäl
tigende weltanſchauliche und militäriſch einige
Konſtruktion überhaupt ſein könnten
Die Jnfermationen des Herrn Herriot

Wir haben jahrelang vor dieſer Entwick
lung beſorgt gewarnt Nicht weil wir ſie
mehr zu fürchten haben als andere ſondern
weil ſie eines Tages von furchtbaren
Folgen für ganz Europa begleitet
ſein kann Man hat dieſe unſere ernſteſten
Bedenken abzutun verſucht mit dem Hinweis
auf die Unfertigkeit des Kriegsinſtrumentes
ja auch ſeine Schwerfälligkeit und Unverwend
barkeit in einem europäiſchen Krieg Wir

Mitteldentſchland Saale Zeitung Sonnabend r Witz

öln umjubelt die deutſchen Truppen
Wenige Minuten vor zwölf umkreiſten die erſten Flugzeuge den Kölner Dom

Wenige Minuten vor 12 Uhr brauſte heute
mittag die erſte Flugzeugſtaffel der Luftwaffe
über Köln hinweg Die Kölner Bevölkerung
die überall im Gemeinſchaſtsempfang die
Rede des Führers hörte grüßte die Flugzeuge
mit erhobener Rechten und jubelnden Heil
rufen Auf den Straßen um die Rheinbrücke
und um den Dom ſtaute ſich die Menſchen
menge Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich die
Kunde von dem unmittelbar bevorſtehenden

Einzug der deutſchen Truppen in
die bisherige entmilitariſierte Zone Wenige
Minuten vor 13 Uhr traf als erſte Abteilung
eine Flak Batterie mit ihrem Mannſchafts
wagen über die Hohenzollernbrücke in Köln
ein Ein unbeſchreiblicher Jubel der
begeiſterten viele tauſend Köpfe zählende
Menſchenmenge umbrauſte dieſe erſten Send
boten der jungen deutſchen Wehrmacht die das
linke Rheinufer wieder betraten

Der Oberbürgermeiſter von Köln Dr Ri
ſen war der Abteilung bis zur rechten
Rheinſeite entgegengefahren und führte i
nun über die Hohenzollernbrücke in die S
Auf dem ganzen Wege durch die S
Kölns wurde der Abteilung ein begeiſterte
Empfang durch die Bevölkerung zuteil u
ſo mehr als man mit Recht annahm da
dieſe Abteilung in Zukunft in Köln ihre
Standort haben würde Die Batterie rücke
dann zum Flughafen Köln ab

tadt

traßen

e damilitäriſche Macht eines Rieſenreiches nach
Mitteleuropa hereingeführt Es iſt dabei Das
Unmögliche daß dieſe beiden Staaten in ihrer
Abmachung ſich verpflichten ohne Rückſicht
auf eine entweder bereits vorliegende oder zu
erwartende Entſcheidung des Völkerbunds
rates im Falle einer europäiſchen öſtlichen
Verwickelung die Schulöfrage nach eigenen
Ermeſſen zu klären und dementſprechend die
gegenſeitige Beiſtandsverpflichtung als ge
geben zu betrachten vöer nicht

Die Behauptung daß in dieſem Pakt durch
eine angefügte Einſchränkung die erſte Ver
pflichtung wieder aufgehoben würde iſt un
verſtändlich Denn ich kann nicht in einem

Verfahren als ausPunkt ein beſtimmtes hrenBruch mit einer ſonſt geltendendrücklichen
Verpflichtung feſtlegen und damit als bindend
annehmen um in einem weiteren Punkt feſt
zuſtellen daß gegen dieſe anderen Verpflich
tungen nicht gehandelt werden ſoll Jn die
ſem Falle würde die erſte Bindung unver
nünftig und damit ebenſo unverſtändlich ſein

Dieſes Problem iſt aber zunächſt ein
politiſches Problem und als ſolches in
ſeiner ſchwer wiegenden Bedeutung zu werten
Frankreich hat dieſen Vertrag nicht abge
ſchloſſen mit einer beliebigen europäiſchen
Macht Frankreich hatte ſchon vor dem
Rheinpakt Beiſtandsverträge ſowohl mit der
Tſchechoſlowakei als auch mit Polen Deutſch
land nahm daran keinen Anſtoß nicht nur
weil dieſe Pakte zum Unterſchied des fran
zöſiſch ſowjetiſchen Paktes ſich den Völker
bundsfeſtſtellungen unterwarfen ſondern weil
die damalige Tſchechoſlowakei wie beſonders
Polen primär ſtets eine Politik der Vertre
tung ihrer eigenen nationalen Jntereſſen
führen werden Deutſchland hat nicht den
Wunſch dieſe Staaten anzugreifen und glaubt
auch nicht daß es im Jntereſſe dieſer Staaten
liegen wird einen Angriff gegen Deutſchland
vorzunehmen Vor allem aber Polen wird
Polen bleiben und Frankreich Frankreich

des Moskaupakks
haben dieſe Auffaſſung immer bekämpft nicht
weil wir irgendwie der Ueberzeugung ſind
daß der Deutſche an ſich unterlegen wäre
ſondern weil wir alle wiſſen daß auch der
Zahl ihre beſondere Bedeutung und ihr be
ſonderes Gewicht zukommt Wir ſind aber
um ſo mehr dankbar über die Aufklärungen
die gerade in der franzöſiſchen Kammer von
Herrn Her riot über die aggreſſiv militä
riſche Bedeutung Rußlands gegeben worden
ſind Wir wiſſen daß dieſe Darlegungen
Herrn Herriot von der Sowietregierung ſelbſt
gegeben wurden und ſind überzeugt daß dieſe
nicht den geiſtigen Jnſpirator des neuen
Bündniſſes in Frankreich mit falſchen Auf
klärungen bedient haben kann ebenſo wie wir
nicht zweifeln an der wahren Wiedergabe
dieſer Jnformationen durch Herrn

Nach dieſen Jnformationen aber
1 feſt daß die ruſſiſche Armee eine Friedens
ſtärke von 1350 000 Mann beſitzt daß ſie
zweitens 17 /2 Millionen Mann Kriegsſtärken
und Reſerven umfaßt daß ſie drittens mit
der größten Tankwaffe ausgeſtattet iſt und
viertens über die größte Luftwaffe der Welt
verfügt Die Heranziehung dieſes gewaltigſten
militäriſchen Faktors der anch in ſeiner Be
weglichkeit und in ſeiner
ausgezeichnet und jederzeit einſatzbereit ge
ſchildert wurde in das mitteleuropäiſche Spiel
feld zerſtört jedes wirkliche euro
päiſche Gleichgewicht Es verhindert
außerdem jede mögliche Abſchätzung der erfor
derlichen Verteidigungsmittel zu Lande und
in der Luft für die davon betroffenen euro
päiſchen Staaten und inſonderheit für das
allein als Gegner in Ausſicht genommene
Deutſchland

Dieſe Rieſenmobiliſierung des Oſtens
gegen Mitteleuropa ſteht aber nicht nur buch
ſtabenmäßig ſondern vor allem auch dem
Sinne nach im Gegenſatz zum Geiſte
des Locarnopaktes Nicht wir als Betroffene allein haben dieſe Empfindung ſon
dern ſie lebt in unzähligen einſichtsvollen
Männern in allen Völkern und iſt auch
publiziſtiſch und politiſch belebt überall offen
vertreten worden

Das Jnterview im Paris Midi
Am 21 Februar wendete ſich an mich ein

franzöſiſcher Journaliſt mit der Bitte ihm
ein Jnterview zu gewähren Da mir mitge
teilt wurde daß es ſich um einen jener Fran
zoſen handelte die ſich genau ſo wie wir be
mühen Wege zur Verſtändigungzwiſchen den beiden Völkern zu finden wollte

ich umſo weniger eine Ablehnung ausſprechen
als ja auch eine ſolche ſofort wieder als
Zeichen meiner Mißachtung der franzöſiſchen
Journaliſtik gewertet worden wäre

Ich habe die gewünſchten Aufklärungen ge
geben ſo wie ich ſie in Deutſchland ſelbſt hun
dert und tauſendmal offen ausſpreche und

Herriot
ſteht

Führung und als

ich habe noch einmal verſucht mich an das
franzöſiſche Volk zu wenden mit der Bitte um
eine Verſtändigung an der wir mit ganzem
Herzen hängen und die wir ſo gerne verwirk
licht ſehen möchten Jch habe aber weiter
mein tiefes Bedauern ausgeſprochen
über die drohende Entwicklung in Frankreich
durch den Abſchluß eines Paktes für den
unſerer Ueberezugung nach keine zu be
greifende Not wendigkeit vorlag der
aber im Falle ſeiner Realiſierung eine neue
Sachlage ſchaffen mußte und würde Dieſes
Jnterview iſt wie Sie wiſſen ausGründen die uns unbekannt ſind
zurückgehalten worden und erſchien
erſt am Tage nach der Natifizierung in der
franzöſiſchen Kammer
Neue Ueberprüfung der Lage nokwendig

So ſehr ich entſprechend meiner Ankündi
gung in dieſem Jnterview auch in der Zu
kunft bereit ſein werde und aufrichtig gewillt
bin dieſer deutſch franzöſiſchen Verſtändigung
zu dienen weil ich in ihr ein notwendiges
Element der Sicherung Europas vor unüber
ſehbaren Gefahren erblicke und weil ich mir
für beide Völker aus keinem anderen Ver

Heute abend 20 Uhr Wiederholung
der Führerrede

Die von der Reichsſendeleitung durchge
ſührte Uebertragung der außerordentlichen
Reichstagsſitzung aus der Krolloper wird
heute um 20 Uhr von allen deutſchen Sendern
wiederholt

halten irgendeinen möglichen Vorteil ver
ſprechen kann pder auch nur zu ſehen vermag
wohl aber ſchwerſte allgemeine und internatio
nale Gefahren erblicke ſo ſehr zwingt mich
die Kenntnis von der endgültigen Ab
machung dieſes Paktes nunmehr in eine
Ueberprüfung der dadurch ent
ſtan denen neuen Lage einzutreten und
die daraus notwendigen Konſequenzen zu
ziehen Dieſe Konſequenzen ſind ſehr ſchwere
und ſie tun uns und mir perſönlich bitter
leid Allein ich bin verpflichtet nicht nur der
europäiſchen Verſtändigung Opfer zu bringen
ſondern auch den Jntereſſen meines eigenen
Volkes zu gehorchen Solange ein Opfer bei

r

Fine Roke an die
Sofort nach dem Bekanntwerden des arm

2 Mai 1935 unterzeichneten Paktes zwiſchen
Frankreich und der Union der Sozialiſtiſchen
Sowjetrepubliken hat die deutſche Regierung
der übrigen Signatarmächte des Rheinpaktes
von Locarno darauf aufmerkſam gemacht daß
die Verpflichtungen die Frankreich in dem
nennen Pakt eingegangen iſt mit ſeinen Ver
pflichtungen aus dem Rheinpakt nicht ver
einbar ſind Die dentſche Regierung hat
ihren Standpunkt damals ſowohl rechtlich als
politiſch ausführlich begründet Und zwar in
rechtlicher Beziehung mit dem deutſchen
Memorandunm vorn 25 Mai 1935 in poli
tiſcher Beziehnng in den vielfachen diplomati
ſchen Veſprechungen die ſich an dieſes
Memorandum angeſchloſſen haben Den be
teiligten Regierungen iſt auch bekannt daſz
weder ihre ſchriftlichen Antworten auf das
dentſche Memorandum noch die von ihnen auf
divlomatiſchem Wege oder in öffentlichen Er
klärungen vor gebrachten Arqumente den
Standpunkt der deutſchen Regierung er
ſchüttern konnten

In der Tat hat die geſamte Diskuſſion die
ſeit dem Mai 1935 diplomatiſch und öffentlich
über dieſe Fragen geführt worden iſt in allen
Punkten nur die Auffaſſung der dentſchen Re
gierung beſtätigen können die ſie von An
fang an zum Ausdruck gebracht hat

1 Es iſt unbeſtritten daß ſich der franzö
ſiſch ſowjetiſche Vertrag ausſchließlich
gegen Deutſchland richtet

2 Es iſt nunbeſtritten daß Frankreich in
ihm für den Fall eines Konfliktes zwiſchen
Deutſchland und der Sowjetunion Verpflich
tungen übernimmt die weit über ſeinen Auf
trag aus der Völkerbundsſatzung hinausgehen
und die es ſelbſt dann zu einem militä
riſchen Vorgehen gegen Deutſchland zwingen
wenn es ſich dabei weder auf eine Empfeh
lung oder überhaupt auf eine vorliegende Ent
ſcheidung des Völkerbundsrates berufen kann

3 Es iſt unbeſtritten daß Frankreich in
einem ſolchen Falle alſo das Recht für ſich in
Anſpruch nimmt nach eigenem Er
meſſen zu entſcheiden wer der Angreifer iſt

4 Es ſteht ſomit feſt daß Frankreich der
Somjetnnion gegenüber Verpflichtungen ein
gegangen iſt die praktiſch darauf hinauslau
fen gegebenenfalls ſo zu handeln als ob

des Locarnopaktes

der Gegenſeite auf Würdigung und Verſtänd
nis ſtößt will ich mich gern auch zum Opfer
bekennen und werde dem deutſchen Volk das
gleiche anempfehlen

Eine unerlrägliche Diskriminierung

Jm Augenblick in dem aber feſtſteht daß
ein Partner dieſe Opfer entweder nicht mehr
bewertet oder würdigt muß ſich daraus eine
einſeitige Belaſtung Deutſchland s ergeben und damit eine Diskri
minierung die für uns unerträglich iſt
Jch möchte aber in dieſer geſchichtlichen
Stunde und an dieſem Platz noch einmal das
wiederholen was ich in meiner erſten großen
Reichstagsrede im Mai 1933 ausgeſprochen
habe das deutſche Volk wird lieber jede Rot
und Drangſal auf ſich nehmen als von dem
Gebot der Ehre und dem Willen zur Freiheit
und der Gleichberechtigung abzuſtehen

Die Slunde billerer Erkenntniſſe

Wenn das deutſche Volk und Reich für die
europäiſche Zuſammenarbeit einen Wert
haben ſollen dann können ſie dieſen Wert nur
haben als ein ehrliebender und damit
gleichberechtigter Partner ImAugenblick in dem ſie aufhören dieſen
charakterlichen Wert zu beſitzen verlieren
ſie auch jeden ſachlichen Jch möchte weder uns
noch die übrige Welt belügen und betrügen
mit einem Volk das dann nichts mehr wert
ſein würde weil ihm das natürliche Ehr
gefühl mangelt Jch glaube aber auch daß
man ſelbſt in der Stunde ſo bitterer Er
kenntniſſe und ſchwerer Entſcheidungen nicht
verſäumen darf für die europäiſche Zuſam
menarbeit trotz alledem erſt recht einzutreten
und nach neuen Wegen zu ſuchen um eine
Löſung dieſer Fragen in einem für alle nütz
lichen Sinne zu ermöglichen Jch habe mich
daher weiter bemüht in konkreten Vorſchlä
gen der Empfindung des deutſchen Volkes
Ausdruck zu geben das um ſeine Sicherheit
beſorgt für ſeine Freiheit zu jedem Opfer be
reit zu einer wirklichen aufrichtigen und
gleichbewerteten europäiſchen Zuſammen
arbeit aber jederzeit gewillt iſt

Nach ſchwerem inneren Ringen habe ich
mich daher namens der deutſchen Reichsregie
rung entſchloſſen heute der franzöſiſchen Re
giernng und den übrigen Signatarmächten

folgendes Memoran
d um überreichen zu laſſen

Locarno Mächte
weder die Völkerbundsſatzung noch der Rhein
pakt der auf dieſe Satzung Bezug nimmt in
Geltung wären

Dieſes Ergebnis des franzöſiſch ſowjeti
ſchen Vertrages wird nicht damit beſeitigt daß
Frankreich darin den Vorbehalt gemacht hat
zu einem militäriſchen Vorgehen gegen
Deutſchland dann nicht verpflichtet ſein zu
wollen wenn es ſich durch ein ſolches Vor
gehen einer Sanktion ſeitens der Garantie
mächte Jtalien und Großbritannien aus
ſetzen würde

Dieſem Vorbehalt gegenüber bleibt ſchon
die Tatſache entſcheidend daß der Rheinpakt
nicht etwa nur anf Garantieverpflichtungen
Großbritanniens und Jtaliens ſondern
primär auf den im Verhältnis zwiſchen
Frankreich und Dentſchland feſtgeſetzten er
pſlichtungen bernht Es kommt deshalb
allein darauf an ob ſich Frankreich bei der
Uebernahme dieſer Vertragsverpflichtungen
in jenen Grenzen gebalten hat die ihm im
Verhältnis zu Deutſchland durch den Rhein
pakt auferlegt worden ſind

Das aber muß die deutſche Re
gierung verneinen rDer Rheinpakt ſollte das Ziel verwirk
lichen den Frieden im Weſten Europas its
durch zu ſichern daß Deutſchland einerſeis
und Frankreich und Belgien andererſeits p
ihrem Verhältnis zueinander für alle ſt
kunſt auf die Anwendung militäriſcher Gewnm
rerzichſen Wenn be dam ſchluß des rm
tes beſtimmte Ausnahmen von r
Kriegsverzicht über das Recht der Selbſtreg
teidigung hinans zugelaſſen wurden ſo
wie allgemein bekannt der politiſche Gru r
hierfür allein darin daß Frankreich ſchon ver
her gegenüber Polen und der Tſchechoſlowa r
keſtimmte Bündnispflichten übernomweg
hatte die es der Idee der abſoluten Friede
ſicherung im Weſten nicht opfern wollte

5Deutſchland hat ſich aus ſeinem guten

wiſſen heraus damals mit dieſen Ein e
kungen des Kriegsverzichtes a
Es hat die von dem Vertreter Fran
anf den Tiſch von Locarno gelegten ich
mit Polen und der Tſchechoſlowakei ni land
anſtandet allein unter der ſolbſtre ſich
lichen Vorausſetzung daß dieſe Verträg
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die Konſtruktion des Rheinpaktes an
ten und keinerlei Beſtimmungen über die
dhabung des Artikels 16 der Völkerbunds

gar enthielten wie ſie in den neuen fran
ſaß ſowjetiſchen Abmachungen vorgeſehen

Dem entſprach auch der damals der
ſchen Regierung bekanntgewordene Jn

ſt über Sonderabmachungen Die im Rhein
t zugelaſſenen Ausnahmen ſind allerdings

nicht ausdrücklich auf Polen und die Tſchecho
ſlowakei abgeſtellt ſondern abſtrakt formu
liert worden Es war aber der Sinn aller
hieraus bezüglichen Verhandlungen nur
einen Ausgleich zwiſchen dem deutſch
franzöſiſchen Kriegsverzicht und dem Wunſche
Frankreichs nach Aufrechterhaltung ſeiner
37 beſtehenden Bündnisverpflichtungen zu

en

der Kheinpakk kalſächlich zerſtörk
wenn ſich daher Frankreich die abſtrakte

ormulierung der im Rheinpakt zugelaſſenenJeiegsmöglichkeiten jetzt zunntze macht um
in neues Bündnis mit einem militäriſch
chagerüſteten Staaß gegen Deutſchland

ozuſchließen wenn es ſo die Tragweite des
on ihm mit Deutſchland vereinbarten
griegsverzichtes weiterhin und in ſo entſchei
dender Weiſe einſchränkt und wenn es da
hei wie oben dargelegt nicht einmal die feſt
geſetzten formellen rechtlichen Grenzen inne
hält ſo hat es damit eine völlig nene
Lage geſchaffen und das politiſche
Syſtem des Rheinpaktes ſowohl dem Sinne
nach als auch tatſächlich zerſtört

Die letzten Debatten und Beſchlüſſe des
franzöſiſchen Parlaments haben erwieſen daß
Frankreich trotz der deutſchen Vorſtellungen
entſchloſſen iſt den Pakt mit der Sowjetunion
endgültig in Kraft zu ſetzen ja eine diploma
tiſche Unterredung hat ergeben daß ſich Frank
reich ſchon jetzt an die von ihm geleiſtete Unter
zeichnung dieſes Paktes vom 2 Mai 1935 als
gebunden anſieht Gegenüber einer ſolchen
Entwicklung der europäiſchen Politik kann
aber die deutſche Reichsregierung will ſie nicht
die ihr pflichtgemäß anvertrauten Jntereſſen
des deutſchen Volkes verwahrloſen laſſen oder
yreisgeben nicht untätig bleiben

Die deutſche Regierung hat bei den Ver
handlungen der letzten Jahre ſtets betont
alle ſich aus dem Rheinpakt ergebenden Ver
pflichtungen ſo lange halten und erfüllen zu
wollen als die anderen Vertragspartner auch
ihrerſeits bereit ſind zu dieſem Pakt zu ſtehen
Dieſe ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung kann
jetzt als von ſeiten Frankreichs nicht mehr
erfüllt angeſehen werden Frankreich hat
die ihm von Deutſchland immer wieder ge
machten freundſchaftlichen Angebote und fried
lichen Verſicherungen unter Verletzung des
Rheinpaktes mit einem ausſchließlich gegen
Deutſchland gerichteten militäriſchen Bündnis
mit der Sowjetunion beantwortet Damit hat
der Rheinpakt von Locarno aber ſeinen
inneren Sinn verloren und praktiſch
aufgehört zu exiſtieren Deutſchland ſieht ſich
daher auch ſeinerſeits nicht mehr als an dieſen
erloſchenen Pakt gebunden an Die deutſche
Regierung iſt nunmehr gezwungen der durch
dieſes Bündnis neugeſchaffenen Lage zu be
gegnen einer Lage die dadurch verſchärft
wird daß der franzöſiſch ſowjetiſche Vertrag
ſeine Ergänzung in einem genau parallel ge
ſtalteten Bündnisvertrag zwiſchen der Tſchecho
ſlowakei und der Sowjetunion gefunden hat

Toktale Wehrhoheit wieder hergeſtellt
Im Intereſſe des primitiven Rechtes jedes

Volkes auf Sicherung ſeiner Grenzen und zur
Wahrung ſeiner Verteidigungsmöglichkeiten
hat daher die deutſche Reichsregierung mit
dem heutigen Tage die volle und un
eingeſchränkte Souveränität des
Reiches in der demilitariſier
ten Zone des Rheinlandes wieder
hergeſtellt
Un aber jeder Miß deutung ihrer Ab
ſichten vorzubeugen und den rein defenſiven
Charakter dieſer Maßnahme außer Zweifel zu
ſtellen ſowohl als ihrer ewig gleichbleibenden
Sehnſucht nach einer wirklichen Befriedung
Europas zwiſchen gleichberechtigten und
gleichgeachteten Staaten Ausdruck zu ver
leihen erklärt ſich die deutſche Reichsregierung
bereit auf der Grundlage der nachſtehenden
Vorſchläge neue Vereinbarungen für die Auf
richtung eines Syſtems der europäiſchen
Friedensſicherung zu treffen

Renes Friedensſyſtem

vorgeſchlagen
1 Die deutſche Reichsregierung erklärt

ſich bereit mit Frankreich und Belgien über
die Bildung einer beiderſeitigen entmili
tariſierten Zone ſofort in Verhand
lungen einzutreten und einem ſolchen
Vorſchlag in jeder Tiefe und Auswirkung

unter der Vorausſetzung der vollkom
menen Parität von vornherein ihre Zu
ſtimmung zu geben

2 Die deutſche Reichsregierung ſchlägt

vor zum Zwecke der Sicherung der Un
verſehrtheit und Unverletzbarkeit der
Grenzen im Weſten einen Nicht
angriffspakt zwiſchen Deutſchland
Frankreich und Belgien abzuſchließen
deſſen Dauer ſie bereit iſt auf 25 Jahre
zu fixieren

3 Die deutſche Reichsregierung
wünſcht England und Jtalien ein
zuladen als Garantiemächte dieſen

ertrag zu unterzeichnen

v 4 Die deutſche Reichsregierung iſt ein
7 rſtanden falls die Königl Nieder
wo Regierung es wünſcht und die
w eren Vertragspartner es für ange
racht halten die Niederlande in

dieſes Vertragsſyſtem einzubeziehen

5 Die deutſche Reichsregierung iſt be
k zur weiteren Verſtärkung dieſer
Scherheitsabmachungen zwiſchen den

he wächten einen Luftpakt abzu
e der geeignet iſt der Gefahr plötz
un Luftangriffe automatiſch und wirk

i vorzubeugen

dere Die deutſche Reichsregierung wie
Je olt ihr Angebot mit den im Oſten an

utſchland angrenzenden Staaten ähn

lich wie mit Polen Nichtangriffs
pakte abzuſchließen Da die litauiſche
Regierung in den letzten Monaten ihre
Stellung dem Memelgebiet gegenüber
einer gewiſſen Korrektur unter
zogen hat nimmt die deutſche Reichsregie
rung die Litauen betreffende Ausnahme
die ſie einſt machen mußte zurück und er
klärt ſich unter der Vorausſetzung eines
wirkſamen Ausbaues der garantierten
Autonomie des Memelgebietes bereit
auch mit Litauen einen ſolchen Nicht
angriffspakt zu unterzeichnen

7 Nach der nunmehr erreichten end
lichen Gleichberechtigung Deutſchlands und
der Wiederherſtellung der vollen Souve
ränität über das geſamte deutſche Reichs
gebiet ſieht die deutſche Reichsregierung
den Hauptgrund für den ſeinerzeitigen
Austritt aus dem Völkerbund als be
hoben an Sieiſt daherbereit
wiederinden Völkerbundein
zutreten Sie ſpricht dabei die Er
wartung aus daß im Laufe einer ange
meſſenen Zeit auf dem Wege freundſchaft
licher Verhandlungen die Frage der
kolonialen Gleichberechti
gung ſowie die Frage der Trennung des
Völkerbundsſtatutes von ſeiner Verſailler
Grundlage geklärt wird

üchwur und Bekennknis
Männer Abgeordnete des Reichstages Jn

dieſer geſchichtlichen Stunde da in den weſt
lichen Provinzen des Reiches deutſchen Trup
pen ſoeben ihre künftigen Friedens
garniſonen beziehen vereinigen wir uns
alle zu zwei heiligen inneren Bekenntniſſen

1 Zu dem Schwur vor keiner Macht und
vor keiner Gewalt in der Wiederherſtellung
der Ehre unſeres Volkes zurückzuweichen und
lieber der ſchwerſten Not ehrenvoll zu er

liegen als jemals vor ihr zu kapitulieren und
2 zu dem Bekenntnis nun erſt recht

für eine Verſtändigung der Völker Europas
und insbeſondere für eine Verſtändigung mit
unſeren weſtlichen Völkern und Nachbarn ein
zutreten

Nach drei Jahren glaube ich ſo mit dem
heutigen Tag den Kampf um die denut
ſche Gleichberechtigung als abge
ſchloſſen anſehen zu können Jch glaube
daß damit aber auch die erſte Vorausſetzung
für unſere ſeinerzeitige Zurückhaltung aus der
europäiſchen kollektiven Zuſammenarbeit weg
gefallen iſt

Grenzenloſe Begeiſterung

Nach der Verleſung des Memorandums
und den anſchließenden Worten des Führers
fand die Begeiſterung der Reichstagsabgeord
neten keine Grenzen mehr Unter ſtürmiſchem
Jubel teilte der Führer dann noch mit daß
die Reichsregierung ſich entſchloſſen habe den
Reichstag mit dem 28 März für aufgelöſt
zu erklären Die Neuwahlen finden am Tage

Mitktelbentſchlanb 7 SaaleZeitung Sonnabend 7 März

Kopfzerbrecſen in Par ſs
Frankreichs Außenminiſter Flandin hat

ſich nachdem er vom franzöſiſchen Botſchafter
telephoniſch über die Mitteilung der Reichs
regierung wegen des Locarno Vertrages in
Kenntnis geſetzt worden war ins Miniſter
präſidium begeben um mit dem Miniſter
präſidenten Sarraut Rückſprache zu neh
men An der Unterredung nahmen der Kriegs
miniſter General Maurin Staatsminiſter
Paul Boncour Miniſter Mandel und
der franzöſiſche Generaliſſimus Gamelin
teil Bei dieſer Gelegenheit wurde die vom
Reichsaußenminiſter heute vormittag dem
franzöſiſchen Botſchafter überreichte Denk
ſchrift eingehend geprüft Es wurde beſchloſ
ſen daß der Außenminiſter heute noch die
diplomatiſchen Vertreter der Signatarmächte
des Locarno Vertrages England Jtalien und
Belgien empfangen werde

Um 18 Uhr fand eine neue Beratung im
Außenminiſterium ſtatt Es iſt anzunehmen
daß ein Miniſterrat morgen früh im Elyſee
ſtattfinden wird Jm Anſchluß an die Be
ſprechungen im Minſterpräſidium begab ſich
Miniſterpräſident Sarraut zum Präſidenten
der Republik Er erklärte Preſſevertretern
gegenüber daß an öer Beratung im Außen
miniſterium wahrſechinlich auch die übrigen
Mitglieder der Regierung teilnehmen werden

Der deutſche Geſchäftsträger Botſchafts
rat Forſter hat dem Generalſekretär des
Quai Orſay Leger den Wortlaut der heute
vormittag vom Reichsaußenminiſter dem fran
zöſiſchen Botſchafter in Berlin überreichten
Denkſchrift überreicht

7

Ueberreichung des Remorandums
in London

Der deutſche Botſchafter von Hoeſch
überreichte heute vormittag im Foreign Office
dem engliſchen Außenminiſter Eden das
Memorandum der dentſchen Regierung über
den Locarno Vertrag Nach dem Beſuch des
deutſchen Botſchafters im Foreign Office emp
fing Eden den Beſuch des franzöſiſchen und
des italieniſchen Botſchafters ſowie des bel
giſchen Geſchäftsträgers Miniſter Eden be
gab ſich heute nachmittag nach Chequers
um mit dem zur Zeit dort weilenden Miniſter
präſidenten Bald win die Erklärung Hitlers
zu erörtern

Die deutſche Erklärung werde ſo ſchreiben
Preß Aſſociation während des Wochen

endes ruhig uns ſorgfältig erwogen werden und zwar zur Vorbereitung
der Kabinettsſitzung am Montag
Reuter berichtet daß in amtlichen Kreiſen in
London bisher keinerlei Kommentare erhält
lich ſeien Die ganze Lage würde ſorgfältig
geprüft werden bevor irgend eine Anſicht ge
äußert werden würde

Von einer Lawine abgeſchnikten
Ichweres Unglück im Aoſta Tal Gelber Regen und roker Schnee in den Bergen

Die reichen Schneefälle und andauernden
Regengüſſe in Oberitalien haben vor allem
im Aoſta Tal große Schäden verurſacht
Jm Lys Tal haben zehn Lawinen die
Straßen verſchüttet Cogne iſt ſeit zwei
Tagen durch eine rieſige Lawine völlig von
der Außenwelt abgeſchnitten Die Hochſpan
nungsleitung öie den Strom für die Seil
bahn und die Lichtanlagen in den Bergwerken
von Colonna und Loconn liefert iſt durch La
winen zerriſſen Beim Flicken der Stromlei
tung wurden vier junge Arbeiter von Schnee
maſſen verſchüttet Zwei von ihnen konnten
ſich aus dem Schnee herausarbeiten unö
ſchleppten ſich mit Verletzungen unter un
unterbrochenem Steinſchlag und niedergehen
den Kleinlawinen nach Colonna Die beiden
anderen Verſchütteten konnten nur als

darauf am Sonntag dem 29 März ſtatt Am
Schluß der Reichstagsſitzung erhob ſich das
ganze Haus und ſang die National
hymnen

Jn den Nachmittagsſtunden öurchwogte
eine rieſige Menſchenmenge die Wilhelm
ſtraße Vor dem Hauſe des Führers kam es zu
begeiſterten Kunögebungen Adolf Hitler
mußte ſich wiederholt zeigen Das deutſche
Volk geht nun in zuverſichtlicher Entſchloſſen
heit dem Wahltag entgegen der einen neuen
Beweis ſeiner Einmütigkeit im Einſatz für
e und Freiheit der Nation erbringen
wiròö

Großfeuer zerſtört Flughalle
Neun Militärflugzeuge verbrannt

Die große japaniſche Flughalle auf dem
Flugplatz von So ul in Korea wurde heute
morgen von einem Großfeuer völlig zerſtört
Nenn japaniſche einſitzige Militärflugzeuge
und zwei Verkehrsflugzeuge für je 10 Per
ſonen wurden ein Raub der Flammen Der
Sachſchaden beträgt eine Million Yen Die

h des Brandes iſt bisher noch nicht feſt
geſtellt

Kommuniſteneinfall in die Provinz Schanſi

Jn die Provinz Schanſi ſind 20000 Kom
muniſten eingefallen Die chineſiſchen Regie
rungstruppen in der Provinz ſtellten ſich
ihnen entgegen und erzielten bereits Erfolge
Um die Kommuniſten ſchnell zu vertreiben
hat Marſchall Tſchiangkaiſchek die ſofor
tige Entſendung von ſechs Divi
ſionen aus Nanking befohlen

Schweres Exploſions Unglück

in einer italieniſchen Automobilfabrik
Jn der großen Mailänder Auto und Flug

zeugmotorenfabrik Fſotta Fraſchini er
folgte heute um 185 Uhr eine große Exploſion
Bis jetzt wurden 15 Tote aus den Trümmern
geborgen Die Zahl der Opfer dürfte ſich noch
erhöhen

i

Die Exploſion ereignete ſich in einem
Metallſchmelzofen mit großer Stichflamme
Das Gebäude in dem der Ofen ſtand wurde
in Trümmer gelegt Die anderen Abteilun
gen der Fahrik wurde nicht beſchädigt Der

nall war in einem Umkreis von 15 Kilo
metern zu hören Ein Knabe der ſich in der
Nähe der Fabrik aufhielt wurde durch den
Luftdruck 10 Meter weit fortgeſchleudert Die
Urſache der Exploſion iſt noch nicht geklärt

Leichen geborgen werden Die vier Verun
glückten hatten das Flicken der Stromleitung
trotz der großen Lawinengefahr übernommen
um die Rückbefördernng eines ſchwer er
krankten Arbeiters mit der Seilbahn zu er
möglichen

Jn den Bergamasker Alpen ging
an verſchiedenen Stellen gelber Regen
nieder Jm Gebiet der Preſolanaga fiel
Schnee von zinnoberroter Farbe
Auf den am Gardaſee liegenden Bergen
waren ebenfalls große Flecken von rotem
Schnee zu ſehen Jn Limone am Gardaſee
hatte der Regen zeitweiſe rote Färbung Auf
der Simplonſtraße wurde der Verkehr durch
Lawinen unterbrochen Arbeiterkolonnen ſind
damit beſchäftigt die Schneemaſſen wegzu
räumen

Ein Aufruf des
engliſchen Olympiſchen Ausſchuſſes

Der engliſche Olympiſche Ausſchuß ver
öffentlicht in Form einer Zuſchrift an die
Times einen vor jeden Olympiſchen Spie

len üblichen Aufruf an die engliſche Oeffent
lichkeit durch finanzielle Unterſtützung eine
angemeſſene engliſche Beteiligung an den
Spielen ſicherzuſtellen Es heißt darin u a
Die Olympiſchen Spiele ſeien eine Einrich
tung die alle vier Jahre die beſten Sports
leute der Welt zuſammenbringe Noch be
deutſamer aber ſei daß die Olympiſchen
Spiele eine wirkſame Rolle in der Herbei
führung einer beſſeren Verſtändigung zwi
ſchen den Nationen der Welt ſpiele Der
britiſche Olympiſche Ausſchuß ſei überzeugt
daß er bei der Entſendung einer Mannſchaft
nach Berlin im beſten Jntereſſe des Sportes
handele

New Horker Theaker müſſen ſchüeßen
Weitere Ausdehnung des Fahrſtuhlführer

ſtreiks
Der Streik der Neuyorker Fahrſtuhlführer

dehnte ſich geſtern auf eine weitere Anzahl
kleinerer Hotels aus Jn den Mittagsſtunden
war auch der Betrieb in zwei der größten
City Hotels lahmgelegt und gegen Abend
wird die Stillegung von acht weiteren Wolken
kratzerhotels erwartet Die Streikenden gehen
jetzt zu der Taktik über in den Heizkellern
der großen Wohnhäuſer ſämtliche Waſſer
leitungen aufzudrehen um die Dampffkeſſel
zu erſäufen Von den Direktoren der Theater
im Stadtteil Manhattan wurde erklärt daß
die Theater auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen
würden falls der Streik nicht bis Montag
beigelegt ſein ſollte Die Notwendigkeit dieſer
Maßnahme wird mit dem ſtarken Rückgang
des Theaterbeſuches ſeit dem Beginn des
Streikes begründet Zur Verſchärfung der
Lage trägt nicht wenig eine neue Kälte
welle bei die von den Rocky Mountains
her bis zur Oſtküſte vorgedrungen iſt
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Wächter über die unſterbliche Ehre
Harakiri die heroiſche Ark des Selbſtmordes in Japan

Harakiri iſt die heroiſche Art des
Selbſtmordes Japan iſt ſeine Heimat Jhr
werdet fragen weshalv man in einer Jungen
beilage ein ſolches Thema behandelt Aus
der Achtung und Begeiſterung für alles wahr
haft Heroiſche heraus das nicht an Grenzen
und Erdteile gebunden iſt meine Kameraden
Auch wenn dieſer Heroismus von dem hier
geſprochen wird ein uns fremder unbe
kannter iſt vermögen wir ung dem Eindruck
ſeiner Größe nicht zu entziehen

Jhr ſtellt euch Japan zumeiſt falſch vor
Es iſt kein verſpieltes Land kein Land der
kätzchenhaften Frauen der Lampionnächte iſt
nicht weich und mild mit ſüßlichen Bildern an
den Wänden Nein das echte Japan iſt ritter
lich männlich iſt dämoniſch Natürlich wird
dieſe völkiſche Eigenart wie alle Eigenarten
der Völker oft durch Jnternationalität ver
drängt Zum Beiſpiel die internationale
Kleidung die die herrliche Tracht verjagt

Aber das alte Japan iſt noch lange nicht
geſtorben Es wird immer leben und ſei es
in der Erinnerung einiger Menſchen Der
Zweikampf auf Leben und Tod nach ritter
lichen Regeln iſt auch heute noch verbreitet
Aber auch das iſt nicht der letzte Mut Jeder
Kämpfer hat ja die Ausſicht lebend zu ent
kommen Bei Harakiri iſt das anders Hara
kiri war der geſetzlich anerkannte Selbſtmword
Beleidigte die ſich nicht Genugtuung ver
ſchaffen konnten Ritter die aus verlorenen
Schlachten kamen Kämpfer die fürs Vater
land oder für die Familie töten mußten Ver
urteilte die ſich dem Scharfrichter entziehen
durften eine beſondere Vergünſtigung
Prieſter Männer die ihren Freund unge
recht ſterben ſahen griffen zu Harakiri Es
wurde mit Waki zaſhi dem kleinen
Schwertmeſſer nach beſtimmten Regeln aus
geführt Verwandte Freunde und ein vom
Fürſten beſtimmter Zeuge waren anweſend
Man trug das Harakirigewand ſaß unter den
heiligen Blüten des Kirſchbaums und vollzog
in aller Beherrſchung die vorgeſchriebenen
Handgriffe

Jch glaube daß jeder Tod gleich bitter iſt
Jch habe an ſterbenden Tieren geſehen daß
ſie ſich alle gegen den Tod wehrten bis zu
letzt Bei Harakiri iſt alſo der männliche Mut
größer als der Widerwillen gegen den Tod
Das Wunderbare aber iſt daß die Haltung
des Harakiri verbunden iſt mit der innigſten
und tiefſten Naturliebe und der feinſinnigſten
Kunſt Das japaniſche Rittertum iſt unzer

trennlich verbunden mit der Natur die in
Gedichten Gemälden und Holzſchnitten lebt
Der alte Japaner liebte und verehrte das
Leben Die Verehrung zeigte ſich in jeder
Handlung bei den Knabenfeſten die den Jun
gen der eigenen Familie bereitet wurden
Aber ſo wie er die Baumblüte liebte den
ſchneebedeckten Vulkan Fufi den kleinen
freundlichen Feldſperling die Zeichen der
Religionen oder die vielblättrige Blume des
faiſerlichen Wappens ſo liebte und verehrte
er die beiden Schwerter Katana das
große die Waffe über Leben und Tod von
Körpern und Waki zaſhi das kleine der Wäch
ter über die unſterbliche Ehre Das letztere
hatte ſeinen Ehrenplatz im Haus und war
reich verziert Man liebte ſie beide mit der
grenzenloſen Beherrſchung und Diſziplin die
dieſe heldiſche Nation auszeichnet

totila

Chinesische Sprichworte
Dieſe Worte ſind mehrere tauſend Jahre

alt und in einer anderen Welt entſtanden und
doch ſcheinen ſie uns wie geſtern geſammelte
Erfahrungen

Es gibt mehr aufrechte Bäume als Menschen
7

Wenn du einem Menschen mißtraust laß dich
nicht mit ihm ein wenn du dich mit ihm einläßt
mißtraue ihm nicht Confuzius

Der eine macht Straßen und der andere spa
ziert darauf

Aufrichtige Gespräche lassen uns wenig
Freunde

Wenn du keinen Tiger bändigen kannst bän
dige einen Hund

7

Du kannst zum Brunnenfrosch nicht vom
Ozean reden

v

Wer einen Tiger reitet kann nicht mehr ab
steigen

2

Die höchsten Türme fangen beim Funda
ment an

Ein neugeborenes Kalb fürchtet keinen Tiger

Ein Mann der den Fluß befährk
Er iſt ruhig Die Erde allein weiß wie

lange er ſchon in ſeinem Bett geht Die
Berge um ihn herum ſind immer die gleichen
nur der Fluß ändert ſich dauernd ſein Waſſer
iſt einmal klar einmal wirbelt es gelben
Sand oder Uferſchlamm an die Oberfläche

Ein Kanu das den Fluß befährt ein
Mann der ſchon täglich dieſen Fluß befahren
hat ſie vereinigen ſich mit dem ruhigen
Wellenlauf mit der in ewigen Bahnen glei
tenden Sonne deren Spiegelungen auf dem
Waſſer liegen Zehntauſende von Jahren
ſpitzt ſich unter der Oberfläche kaum einen
Zoll niedriger ein Fels Der erfahrene Mann
iſt noch nie im Leben dieſer Stelle nahe
gekommen Er kennt den Fluß genau Er
hält ihn für ruhig und er hat das Paddel
vor ſich auf den Schoß gelegt Er weiß wie
ſicher ihn die Strömung treiben wird Denn
auch jeden Weg dieſer Strömung meint er
zu kennen

Aber heute will die Strömung einen an
deren Weg Sie will genau auf den Felſen
zu den der Mann nicht kennt Und ſie führt

das Kanu Es rennt an die Spitze des Felſens
und kentert Es hat ein großes Loch im Boden
denn es war nur aus Rinde gemacht Und
ſofort ſinkt es hinab Auch der Mann iſt
untergegangen Es kam ihm alles zu uner
wartet Was hätte er auch gegen den Schlag
tun können da er ihn nicht erwartete Als er
wieder auftauchte verſuchte er zum Ufer zu
ſchwimmen Aber vier Kaimane ſind hungrig
und ſehen ihn Sie ſchwimmen auf ihn zu
und erreichen ihn

Es war nur ein kurzer Kampf zwiſchen
den Kaimanen um dieſen Mann So iſt ein
Fluß tückiſch ohne es zu wollen Denn Tau
ſende von Jahren ſpitzte ſich der Fels ſchon
unter der Oberfläche aber die Strömung
führte daran vorbei Wäre der Spiegel des
Fluſſes nur einmal geſunken ſo hätte man
den Fels bemerkt

Das Leben ihr Kameraden aber iſt ein
Fluß Und gibt es nicht überall verborgene
Felſen an den Stellen die man genau zu
kennen glaubt an denen man ſich der
Strömung anvertraut A

Die
trägt

erste Reichs Seesportschule der Marine H in Prieros Mark die den Namen Gorch Fock
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Sankt Georg töt et den Drachen
Nach einem Originalholzschnitt von Paul Sinkwit

zwölf Mann hoch
wen

in allen Größen
Ein amerikaniſcher Junge ſchreibt uns über ſeine Gruppe

Ein Knäuel ſich balgender Jungen war
das einzige was ich von meinen Boyſcouts
bemerkte als ich mich zur üblichen Abend
ſtunde der Firſt Lutheran Church näherte
Sie ließen ſich auch durch nichts ſtören denn
ein Boxkampf hatte gerade ſeinen Höhepunkt
erreicht aus dem ſchließlich Peanut
Erdnuß wenn auch etwas zerbeult als

Sieger hervorging um von allen Seiten mit
ſhakehands begrüßt zu werden

Jch ſchlug eine Hike vor was im ame
rikaniſchen ſlang ſoviel wie Ausflug in die
Gegend bedeutet aber nur dann beliebt iſt
wenns per Auto geht Got a car mit
Auto tönten auch ſofort einige fragende
Stimmen die ſich aber ſchließlich doch durch
eine Schilderung der uns bevorſtehenden
Abenteuer zum Mitgehen überreden ließen

Zwölf Mann hoch zogen wir los Jun
gens in allen Größen von Jo genanntSkinny bis zu Peanut der mit ſeinen
kurzen Beinchen ab und zu einen kleinen
Dauerlauf einſchalten mußte um nachkom
men zu können

Jo heißt eigentlich Huckleberry Finn
wenigſtens nenne ich ihn immer ſo Er hat
Sommerſproſſen und trägt lange ge
flickte Hoſen in deren Taſchen er ſtets ſeine
Hände vergraben hat Bei ſeiner Umgebung
ſteht er deshalb in hohem Anſehen weil von
ihm das Gerücht geht er kaue echten Ta
bak Wenn man irgendetwas braucht er hat
es ſicher in ſeiner Taſche Bindfaden Streich
hölzer Blechſtückchen Nägel Er mag erſt
16 Jahre alt ſein hat aber die ſicheren
Allüren eines Weltmannes

Jhm zur Seite unzertrennlich iſt Harry
Graf Klingensmuth Mag der Himmel wiſſen
wie ſeine Vorfahren mal in dieſe Gegend
gekommen ſind Sein Vater iſt jetzt Berg
arbeiter in einer nahegelegenen Kohlengrube
Harry hat eine wertvolle Eigenſchaft Er
kennt alle Pfade und Winkel der Umgebung
wie ſeine Weſtentaſche und iſt deshalb heute
unſer Führer

Dann kommt George der frechſte von
allen Er hat ein mit großen ſchwarzen und
roten Vierecken gewürfeltes Hemd an und
trägt die Hoſen eines großen Bruders denen
er immer nachhelſen muß damit ſie ihm nicht
ganz herunterrutſchen Er verfügt über er
ſtaunliche Mengen Kaugummi mit dem er
die ganze Bande verſorgt und von dem ich
mutmaße daß er aus dem Warmewürſteſtand
ſelbigen Bruders ſtammt

James der Wiſſensdurſtige iſt Scotſch
und hat rote Haare Er will alles wiſſen
wie groß der Umfang der Erde in Fuß iſt
wie weit der Mond entfernt iſt und ob die
Waſſermokaſſinſchlange giftig wäre Er ſticht
von den andern dadurch vorteilhaft ab daß
er für amerikaniſche Verhältniſſe immer
merkwürdig ſauber gewaſchen iſt

Dann iſt da Tommy Tommy iſt Auto
fachmann Schon von weitem kennt er jeden
Wagen und das Jahr in dem er gebaut iſt
Jn ganz beſonders komplizierten Fällen
wettet er wohl auch gern einen Nickel den er
aber nicht beſitzt Er redet auch nur in Auto

ausdrücken wie etwa ſtep on the gas boys
was etwa ſoviel heißt wie Dreht ein biß
chen auf Für Fords hat er nur ein mit
leidiges Lächeln übrig und wirft am liebſten
Firecracker Knallfröſche hinter ihnen her daß
der erſchrockene Fahrer ſofort ſtoppt weil er
denkt er hat einen geplatzten Reifen

Der jüngſte iſt George Kelly genannt
Peanut Auf ſeine weiße Matroſenmütze

hat er mit dicken Bleiſtiftſtrichen ſeinen Na
men eingegraben Seine Lieblingsbeſchäfti
gung iſt mir ein Bein zu ſtellen und dann
mit dem unſchuldigſten Geſichte der Welt
weiterzugehen blubberPimpfe geſtalten ein Buch

Wir Jungen in der Zeit im Verlag Fleiſch
hauer u Spohn Stuttgart l

Jhr Buben die ihr dieſes Buch geſchaffen
habt fürchtet nicht daß an dieſer Stelle ein
bebrillter älterer Herr mit Glatze eine rou

tinierte Buchkritik vom Stapel läßt Nur der
wird ja ganz in das Weſen eurer Arbeit ein
dringen der ſelbſt ein Leben der tauſend
unter freiem Himmel verbrachten Nächte
kennt der ſelbſt vor vielen hundert Jungen
hinter rieſigen ſchwarzen Fahnen im Ryth
mus eurer Trommeln marſchiert iſt

Wir haben euer Buch geleſen und haben
es andern Buben in die Hand gedrückt Wir
alle haben das Bild unſeres eigenen Lebens
in ihm widerſpiegeln ſehen und finden des
halb daß es gut iſt Gut auch weil es In
Stil und Aufbau eigene Wege zu gehen ver
ſucht ſelbſt dann wenn uns manche dieſe
Wege Sackgaſſen zu ſein ſcheinen wie etwa

J r x Wirbei der Verwendung der Schrifttypen gecht
können ihn nicht verputzen ihn n
gut gefallen uns aber die Zeichnungen
der Raumverteilung und Anordnung Le
Skizzen und Photographien habt ihr Jah
lagen benutzt die bereits in den letzten Am
ren in einigen Kreiſen der Jugendbeweaunge
entſtanden Die Vorlagen ſind gut waru
ſoll man ſie alſo nicht übernehmen ung

Entſcheidend für die geſamte Beurteilyn
iſt die Tatſache daß hier Jungen den t zu
fanden in gründlicher Arbeit ein ekinig
ſchaffen daß in ſeinen Seiten die Viele
keit unſeres Jungentums echt widerſpie et
Viele ſolcher Bücher brauchen wir um r de
ſam dem Schund begegnen zu können ſere
heute den Markt überſchwemmt und L nde
Jngendbewegung zu einem Verein ſpiele
Kinder herabzuwürdigen verſucht totila

t 9 ZeltNach wilden Spielen liegen wir im ch
Und ſchlafen feſt und traumlos in die
Der Glanz des Tages der uns frob
Fliegt ſtill und leuchtend um die We
Lin leiſer Wind iſt heimlich aufgewachi
Der wiſpernd in die Kiefernkronen hDas Licht des Lagerfeuers glüht erhelll
Die Fahne ſingt die ganze Nacht r

Schriftleitung Lieselotte Eckertz Halle
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15 Frauen
holen ſich einen Preis
Ergebnis unſerer Rundfrage, Hielten wir was wir verſprachen

Fünfzehn Preiſezuverteilen
wie einfach hatten wir uns das vorgeſtellt und
dabei ſind wir im Hamſterkaſten wohl ſelten
vor eine ſo ſchwierige Aufgabe geſtellt wor
den wie bei unſerem Preisausſchreiben
Hielten wir was wir verſprachen Die Briefe die ſich täglich

auf dem Schreibtiſch türmten waren mit ſo
viel Verſtändnis und Hilfsbereitſchaft mit ſo
viel Klugheit und Fleiß mit ſo viel Wärme
und Humor geſchrieben daß wir wenn wir
gekonnt hätten am liebſten jeder Einſenderin
und jedem Einſender einen Preis gegeben
hätten Aber das war ja nicht möglich Wir
haben deshalb mit viel Mühe die 15 beſten
Einſendungen herausgeſucht Und zwar
waren uns allein die ſchönſten Vorſchläge und
die ſtrengſte Kritik maßgebend

Die 5 erſten Preisträgerinnen ſind

Frau Trude Scribag Hausfrau Halle
1 Preis Gukſchein im Werke von 20 RM
einzulöſen bei Kriſtall Friedrich Leipziger
Straße

Frau Eliſe Neumann Direktions
ſekrekärin Halle 2 Preis Gutſchein im
Werke von 15 RM einzulöſen bei
Juwelier Dunker Leipziger Straße

Frau Frieda Rippin Hausfrau
Leimbach bei Mansfeld 3 Preis Gut
ſchein im Werte von 10 RM einzulöſen
bei Porzellan Heckert Große Ulrichſtraßze

Die Einſendungen der Preisträgerinnen
4 bis 15 waren alle gleichwertig die Kritik
und die Vorſchläge waren uns gleichermaßen
willkommen ſo daß deshalb unter ihnen das
Los entſcheiden mußte Preis 15 iſt alſo in
der Leiſtung nicht geringer zu werten als
Preis 8 oder 5

Die 12 übrigen Preisträgerinnen

Frau Gertrud Pfeifer Hausfrau
Halle Landwehrſtraße 9 4 Preis Gut
ſchein im Werte von 5 RM einzulöſen bei
Kurt Leonhardt Große Ulrichſtraße

u

Auch von den nichtprämierten Einſendun
gen gefielen uns viele ſo gut daß wir mit
einigen Schreiberinnen noch brieflich in Ver
bindung treten werden Allen aber die ſich
an unſerem Preisausſchreiben beteiligten
möchten wir herzlich für die vielen guten An
regungen danken Soviel Anhänglichkeit hat
ten wir kaum erwartet Zwar hatten unſere
unten Hausfrauenſtunden imStadtſchützenhaus ſchon bewieſen wie großdie Freundſchaft zum Hamſterkaſten der
zSaale Zeitung iſt aber diesmal zeigten alle
Seſerinnen eine fröhliche Bereitſchaft zur
Mitarbei g heiterin hig urtarbeit von der Landarbeiterin bis zur
Erbhofbäuerin von der Kleinrentnerin bis
zur Beamtenfrau von der Haustochter bis
r Gutsfrau von der Hausgehilfin bis zur

Pausfrau von der Schülerin bis zur Groß
mutter von jungen und älteren Frauen aller
a fe bis zu Müttern vieler Kinder Natürlich beteiligten ſich auch Männer und zwar
er und alte an unſerem Preisausſchrei
ihre v auch ihnen ſind wir ſehr dankbar für
die Nitarbeit wenn wir ihre Vorſchläge
esmal auch nicht prämiieren konnten wei
ie Frauen tüchtiger waren boffentlich neh
en ſie s nicht übel Das was uns am

alle ten freute war eben die Kamergdſchaft
eren un die ſich mit ſoviel Eifer für un
viele Aux Mterkaſten einſetzten Unendlich
derſcho nregungen wurden uns gegeben wun
da ne Vorſchläge ſind darunter aberJeder wollen wir heute noch nichts verraten
ührt wird jedoch merken daß wir alle durch

pro Anregungen in unſer Redaktions
ſchlg mm aufnehmen und alle guten Vor

ae verwirklichen werden
manchſ e wieden die Wünſche allerdings
dag un waren zeigen die Urteile die über
heißt ritel Mann gefällt wurden Da
ingt ſt einmal Das Kapitel Mann

wir ſie anich manchmal etwas herb wollen
e lieber recht liebevoll behandeln Was

wä z hwir wir Frauen für arme Geſchöpfe wenn
die Inſere Männer nicht hätten Oder

Stimme eines Mannes Den Mann

Frau Olga Engelmann Gaſtwirts
frau Rieſtedt bei Sangerhauſen 5 Preis
Gutſchein im Werte von 5 RM einzulöſen
bei Kurt Leonhardt Große Ulrichſtraße

Minna Hollſtein Landarbeiterin
Hirſchroda über Freyburg 6 Preis Gut
ſchein im Werte von 5 RM einzulöſen bei
Biermann Semranu Markt

Frieda Plötner Goldſchau Naumburg
Land 7 Preis Gutſchein im Werte von
5 RM einzulöſen bei Biermann S Sem
rau Markt

Lucie Niedermann Kindergärtnerin
Halle 8 Preis Gutſchein im Werte von
5 RM einzulöſen bei Arnold S Troitzſch
Große Ulrichſtraße

Urſula Rabe Haustochter Stedten Bez
Halle 9 Preis Gutſchein im Werte von
5 RM einzulöſen bei Arnold S Troitzſch
Große Ulrichſtraße

Fran Anna Ziehme HausfranAbberode über Wippra 10 Preis Gut
ſchein im Werte von 5 RM einzulöſen bei
Nordſee Große Ulrichſtraße

Frau Agnes Hirſchel Landwirtin
Mitteledleu bei Könnern 11 Preis Gut
ſchein im Werte von 5 RM einzulöſen bei
Nordſee Große Ulrichſtraße

Fran Ida Rößiger Hausfranu Unter
röblingen am See 12 Preis Gutſchein im
Werte von 5 RM einzulöſen bei Schwend
mayer Große Ulrichſtraße

Frau B Friſche Kleinrentnerin Halle
Reilſtraße 123 13 Preis Gutſchein im
Werte von 5 RM einzulöſen bei Schwend
mayer Große Ulrichſtraße

Frau Margarete Peter Hausfrau
Gröbers bei Halle 14 Preis Gnutſchein
im Werte von 5 RM einzulöſen bei
Schirm Heinzel Leipziger Straße

Eliſabeth Lehmann Haunustochter
Landsberg bei Halle 15 Preis Gutſchein
im Werte von 5 RM einzulöſen bei
Schirm Heinzel Leipziger Straße
Die Gutſcheine werden den Preisträgern

in den nächſten Tagen brieflich zugeſtellt
2

mußt du auf jeden Fall freundlicher behan
deln Die anderen ſchreiben dagegen Der
Mann iſt ſo ein Kapitel für ſich und darf nicht
zu nett behandelt werden ſonſt bildet er ſich
viel zu viel ein Oder Am Kapitel Mann
habe ich große Freude du brauchſt ihn gar
nicht mit dem Handſchuh anzufaſſen ſondern
kannſt uns ruhig erzählen wie du es im
Herzen trägſt Aber wir würden dir auch be
ſtimmt nicht böſe ſein wenn du über uns
Frauen manchmal Kritiken in deinem
Hamſterkaſten brächteſt Oder Mit Liebe

pflaumen iſt ſehr amüſant das nimmt er auch
nicht übel Es wäre ganz falſch ihn zum
makelloſen Herrn der Schöpfung zu erheben
vor dem ſich alles beugen muß Unö zum
Schluß noch eine kleine Szene die ung eine
Hausfrau auf eine köſtliche Weiſe ſchildert
Sie ſchreibt Jch habe eine Bitte an dich
ſage mir doch mal wem du eigentlich ge
hörſt dem Mann oder der Frau Am
Wochenende entſteht immer ein kletner Streit
zwiſchen uns beiden wenn wir uns auch ſonſt
qut verſtehen Leſe ich den ſchönen Frauen
roman ſo muß ich oft von meinem Mann
hören Wie lange lieſt du denn nur ich
möchte auch mal die grüne Zeitung haben
Wenn ich dich nicht gleich in Sicherheit bringe
kriege ich dich beſtimmt vor einer halben
Stunde nicht wieder zu ſehen Wir dürfen ja
unſere Männer auch nicht ſtören wenn ſie
Politik oder Sport leſen Deshalb bitte ich
dich das Kapitel Mann zu vergrößern Die
Männer bilden ſich cin ſie brauchen nur zu
befehlen die grüne Zeitung her und ſchon
iſt ſie da So ſehen die aus Sag du es ihnen
nur ſie ſollen uns unſeren Hamſterkaſten in
Ruhe laſſen denn wir hätten den größten An
ſpruch auf dich

Aber über die anderen Kapitel gibt es
meiſtens nicht ſo viele Meinungen Für die
Kinderſtube zum Beiſpiel ſind von vielen die
gleichen Vorſchläge gemacht worden Einer
iſt ſo hübſch daß wir ſchon bald alle Mütter
und Väter Tanten Großmütter nnd G
ſchwiſter zur Mitarbeit auffordern werden
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Wäre nun mein Kind nicht so schön Wie es ist
es Rönnte ja wohl häßlich sein

würde ich es dann auch lieb haben

Wäre nun mein Kind nicht s0 gut wie es ist
es Rönnte ja wohl böse sein
würde ich es dann auch lieb haben

Ach es ist nur mein Mund der fragt
nicht mein Hers

Wenn mein Kindlein häßlich wäre
oder böse sein Rönnte

brauchte es dann meine Liebe nicht so sehr
als nun da es schön und gut ist
Es brauchte ja meine Liebe noch viel mehr
So wollte ich es auch noch viel mehr lieb haben

wenn die Liebe noch irgendwo einen Raum in mir fände

in dem sie noch nicht ist vill Vesper
Aus Krans des Lebens Verlag Albert Langen Georg Müller München

22 m ehe J hv m e W e h n v m

gewonnen haben nicht enttäuſcht zu ſein
Schon bei der nächſten Aufgabe die wir
ſtellen können wieder alle mitarbeiten und
einen ſchönen Preis gewinnen

Die Schriftleitung der Saale Zeitung

Für heute aber wollen wir noch einmal jedem
Einzelnen herzlich danken für die Mühe und
die guten Gedanken und für die große Freude
die nun mit jedem Brief bereitet wurde Wir
vitten diejenigen die diesmal keinen Preis
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Kleiner Meckerer in der
Weſtentaſche

Viele Menſchen tragen kleine Kalender
und Nachſchlagewerke bei ſich in denen alles
verzeichnet ſteht Der höchſte Kirchturm die
Gebühr für eine eingeſchriebene Druckſache
nach Abeſſinien die Anſchrift des ſtattſtiſchen
Reichsamtes und das ſpezifiſche Gewicht des
Harzer Käſes

Dieſe Menſchen tragen ihre Wiſſenſchaften
nur bei ſich um bei Streitfragen Recht zu
behalten Man könnte ſie die Nörgler der
Tatſachen die Meckerer des Rechts nennen
Sie wiſſen nicht nur alles ſondern wollen
auch alles beſſer wiſſen

Sie ſind meiſtens männlichen Ge
ſchlechts Jn der Geſellſchaft ſitzen ſie lauernd
dabei ob irgend einer etwas Falſches ſagt
Der Rechtsmeckerer fällt dann ſofort ein
ſtellt richtig und wenn ſich Zweifel ergeben
zieht er ſieghaft ſeinen Allerweltskalender
heraus dem man den Titel geben müßte
Der kleine Meckerer in der Weſtentaſche

Er weiß alles und ſagt alles
Der Rechtsmeckerer belegt dein ganzes Jch

mit Kritik Er ſagt dir welche Kleider du
tragen ſollſt er gibt dir Ratſchläge wie du
deine Familienangehörigen zu behandeln haſt
und ſtellt feſt daß der Kopf deines Bräutigams
nicht zu dir paßt und kein dauerndes Glück
verſpricht Er gibt dir vor allem auch gute
Lehren wie du deine Geſchäfte anzupacken
haſt um Erfolg zu gewinnen Er ſelber in
deſſen hat nichts und iſt nichts da er im
Leben faſt ſtets d Das mag daherkommen daß er unbelehrbar iſt und nichts
lernen will da er eben glaubt alles zu wiſſen
Wir müſſen den Umgang des Rechtsmeckerers
meiden denn er wirkt wie Jnfluenza und
Cholera hochgradig anſteckend Er zwingt
uns nämlich zum Widerſpruch und ehe wir
uns verſehen gehen wir auf ſeinen Bahnen
und wollen zuerſt ihn und dann vielleicht auch
andere überzeugen

Er ſelbſt läßt aber nicht locker Jn Zwei
felsfällen ſchreibt er an Bibliotheken Behör
den und Zeitungen um dir zu beweiſen daß
er Recht hat Er weiß genau was hinter den
Vorhängen des Welttheaters ſpielt was Lloyd
George zu der Kolonialfrage ſagt wie viele
Mütter in Deutſchland Drillinge haben
woraus er dir dann den Vorwurf macht daß
du keine haſt Da man ihn nicht totſchlagen
kann muß man ihn anders behandeln Man
muß ihm von vornherein in allem Recht
geben und darf ihm niemals widerſprechen
Dadurch würdeſt du für ihn jede Bedeutung
verlieren und würdeſt ihn auf dieſe Weiſe
mit Anſtand los

Konfekt
Sehr merkwürdig iſt auch die neue Silber

bluſe aus einem Lamé der ſteif und kniſterhaft
ausſtieht Das Ganze macht den Eindruck
als ſei die Frau von oben herum wie ein in
Stanniol gewickeltes Praliné aus dem
Modebericht einer Berliner Zeitung

Der Menſch der ſolches ſchrieb hat recht
So dacht ich nach dem Leſen
Süß iſt das weibliche Geſchlecht
Ja immer ſchon geweſen

Ob allerdings in dieſem Fall
Das Wort geſchickt gewählt iſt
Schein fraglich weil man überall
Von Zwangsideen gequält iſt

Schon ſeh ich Frauen in Lamé
Steif knitterhaft bezogen

Als Praliné und Praliné
Auf allen Straßen wogen

Das glänzt verſilbert dann und wann
Und dann und wann vernickelt
Wie herrlich wenn man ſagen kann
Du biſt ja ſchief gewickelt

Wie dem auch ſei und was man meint
Zu dieſer Pracht Umhüllung
Den Wert beſtimmt doch wie mir ſcheint
Jn jedem Fall die Füllung

Peter Struwwel

mmer gwßanö lieſe
Für jede Frau kommen Augenblicke in denen sie sich keinen Rat weiß Sie üklt
sich von Fragen und Nöten bedrängt die unüberwindlich erscheinen Was tun
Geben Sie sich einen Ruck Werlen Sie Ihre Nöte in den Hamsterkasten

Seine Verwalterinnen werden Ihnen gern raten

Ottener Brief an meine Schwäqerm
Liebe Herthal Bei meinem letzten Beſuch habe

ich Dir von der Einrichtung des Hauswirtſchaft
lichen Jahres für junge ſchulentlaſſenz Mädchen er
zählt Du wollteſt Dir überlegen ob Du nicht auch
einem Mädel Gelegenheit geben könnteſt in Deinem
Haushalt dieſes Jahr durchzumachen Jnzwiſchen
iſt nun Euer Viertes geboren und ich meine das
iſt ein Grund mehr zu Deinem Kleinen eine große
Tochter ins Haus zu nehmen die Dich und die Haus
gehilfin entlaſtet Denn das iſt ja der Grund
gedanke dieſes Jahres daß die jungen Mädchen in
einem gut geleiteten Haushalt töchterliche Pflichten
erfüllen Du übernimmſt keinerlei Verpflichtung zu
ſyſtematiſcher Anleitung wie ſie für die Ausbildung
eines Lehrlings nötig wäre Frauen die wie Du
in einer kleineren Landſtadt leben können ja einem
Mädel aus der Stadt zu einer ſo unendlich bedeut
ſamen Zeit verhelfen Jhr habt immer Angzſt die
groß ſtädtiſchen Mädchen würden ſich nicht wohl
fühlen in der ländlichen Stille glaub mir es gibt
viele die ſich ſicher nach dem Lande ſehnen Gewiß
iſt die Verantwortung groß die Du während des
Haus wirtſchaftlichen Jahres an Elternſtelle über

nimmſt aber es iſt eine ſchöne Aufgabe Die Vor
ſchrift dem Mädel einen Nachmittag in der Woche
dazu jeden zweiten Sonntag freizugeben entſpricht
ja dem was Du auch Deiner Hausgehilfin ge
währſt ein halbes Stündchen zum Ausruhen nach
dem Aufwaſch wirſt Du ihr wohl auch verſchaffen
können Die finanzielle Belaſtung iſt gering Du
zahlſt neben der Krankenverſicherung 10 RM monat
lich Taſchengeld Was es im übrigen verzehrt wird
es Dir in kurzer Zeit durch ſeine Arbeitsleiſtung
erſetzen

Um eins möchte ich Dich noch bitten nimm das
Märel mit an den Tiſch behandle ſie in jeder Be
ziehung wie Deine eigenen Kinder Es geht dabei
um zweierlei das junge Mädchen das zumeiſt
nachher in einen anderen Beruf geht ſoll einmal die
Zugehörigkeit zu einer anderen als der eigenen
Familiengemeinſchaft erlebt haben und es ſoll in
dieſer Gemeinſchaft auch die Erziehung zu guten
äußeren Lebensformen erhalten Gerade dieſe
beiden Dinge ergeben ſich durch die gemeinſame
Mahlzeit am beſten Du biſt doch ein Menſch der
am Umgang mit Jüngeren Freude hat dieſe Er
ziehungsaufgabe wird Dir beſtimmt Spaß machen
Schreibe alſo ein Briefchen an die Abteilung
Berufsberatung beim Arbeitsamt Sie werden
Dir wahrſcheinlich eine Vertrauensfrau von der
Abteilung Volkswirtſchaft Hauswirtſchaft beim
Deutſchen Frauenwerk ſchicken um feſtſtellen zu
laſſen ob Dein Haushalt geeignet iſt Aergere Dich
nicht etwa über die eine oder andere Frage Berufs
beratung Frauenwerk und BdM übernehmen den
Eltern gegenüber die Verantwortung für gute
Unterbringung ihrer Kinder und ſie wiſſen ja nichts
von Dir Du ſollſt übrigens auch nichts riskieren
das Mädel kommt zunächſt auf Probe und erſt nach
6 Wochen wird der Vertrag für das Hauswirtſchaft
lich Jahr abgeſchloſſen

Jch hoffe ſehr Du machſt mit denn im Grunde
geht es bei dieſer Erziehung der künftigen Haus
frauen und Mütter um eine ganz brennende Frauen
frage deren Löſung für das ganze Volk von Be
deutung iſt

Grüße die Kinder und ſei ſelbſt herzlichſt gegrüßt

von Deiner Trude
M an n und W eri b

Lieber Hamſterkaſten Eines abends waren bei
mir mehrere Frauen und es wurde vom Hamſter
kaſten recht viel erzählt Da kam mein Mann dazu
Er wurde von allen Frauen freundlich begrüßt Da
ſagte mein Mann Wenn nun wir Männer nicht
wären was wäre da mit euch Frauen Da gingen
aber die Frauen zum Kampf über und eine ſagte
Der Mann bildet ſich immer ein er iſt das Haupt

Und eine andere ſagte Wir Frauen ſind die Krone
die auf dem Haupt getragen werden muß alſo ſind
wir Frauen mehr wert als die Männer Nun legte
mein Mann uns allen eine Frage vor Wer am
meiſten begehrt werde der Mann oder die Frau

Wenn d riur
Sinn versveitelter Ghemann

Ein verzweifelter Gatte ſcheint ein Stra
ßenbahnfahrer in Los Angeles zu ſein der
vom Gericht nicht mehr und nicht weniger
verlangt als ſeiner Frau das Sprechen zu
verbieten Er ſei durch die ewigen Ausein
anderſetzungen mit ſeiner ihm erſt kürzlich
angetrauten Gattin ſehr nervös geworden und
könne ſeinen Beruf nicht mehr mit der nöti
gen Umſicht ausüben So oft er Frauen auf
der Straße ſehe fühle er den unwiderſteh
lichen Zwang ſie alle niederzufahren da ihm
bei ihrem Anblick ſtets die Predigten ſeiner
Frau einfallen Sowohl in ſeinem als auch
im Jntereſſe der Sicherheit der Fußgänger
müſſe er das Gericht erſuchen ſeiner Frau
das Sprechen zu verbieten da es ihm ſelbſt
bisher nicht gelungen ſei

Ohne ihr Wissen geschieden
Die 75jährige Mrs Auſtin in New York

erfuhr jetzt daß ſie bereits ſeit 50 Jahren ge
ſchieden iſt Sie lebte ſeit 1885 von ihrem
Mann getrennt war aber mit ihm in den
nächſten Jahren häufig zuſammengekommen
Jetzt hörte ſie von dem Tod ihres Mannes
und beauftragte einen Rechtsanwalt mit der
Wahrnehmung ihrer Jntereſſen Bei dieſer
Gelegenheit ſtellte ſich heraus daß ihr frühe

rer Mann ſich bereits vor 50 Jahren hatte
ſcheiden laſſen ohne ihr aber davon Kennt
nis zu geben und ſich dann noch zweimal ver
heiratet hatte

Berutiche Urkhundentälscherm
Eine eigenartige Beſchäftigung hat die

Amerikanerin Louiſe Polk Wilſon die vom
Präſidenten Rooſevelt beauftragt iſt ſeinen
Namenszug unter Briefe zu ſetzen zu deren
perſönlicher Unterzeichnung er aus Zeit
mangel nicht in der Lage iſt Sie ſchreibt den
Namenszug nach zwei Vorlagen des Präſi
denten und hat bereits eine täuſchende Aehn
lichkeit erzielt

Die hübsche Polizistin
Kürzlich kam ein junger Mann aus der

Provinz nach Warſchau wo er zum erſten
Mal einen weiblichen Poliziſten ſah und zwar
einen ſehr hübſchen Dieſer Anblick begeiſterte
ihn derartig daß er ziemlich laut und un
zweideutig Komplimente machte worauf die
Poliziſtin ihren Bewunderer verhaftete Nun
fand die Gerichtsverhandlung ſtatt in deren
Verlauf der Herr aus der Provinz zu einer
Geldſtrafe verurteilt wurde Es bedeute
meinte der Richter eine Herabſetzung der
amtlichen Tätigkeit der Poliziſtin wenn man
mit ihr flirten wolle

Die Frauen behaupteten natürlich die Frau Aber
mein Mann ſagte Falſch gearten Jch werde es
mit dem Wort Mann und dem Wort Weib be
weiſen Jedes Wort hat vier Buchſtaben nun
fanen wir an mit dem Wort Mann Jeder Buch
ſtabe muß ordentlich betont werden wie in der
erſten Klaſſe der Schule M a n n Wie
ſchön und bewundernd und vielverſprechend dieſe
Buchſtaben klingen Nun dagegen das Wort Weib
Fangen wir an W e i b Wie weg
werfend wegſtoßend und häßlich klingen dieſe Buch
ſtaben gegen die Buchſtaben des Wortes Mann
Seht das iſt der Beſte Beweis für meine Behaup
tung Wir fragen nun im Hamſterkaſten an
Wer von uns am begehrenswerteſten iſt der Mann
oder die Frau Lieber Hamſterkaſten bring uns
bald Aufklärung ob mein Mann recht hat oder
nicht Die Männer wollen immer recht haben

Frau A S in G
tflamsterkastens Antwort

Sehen Sie ſo iſt das nun mit den Männern die
hängen ſich nur an die Buchſtaben und glauben mit
dieſen nüchternen Dingen das Rätſel der Welt löſen
zu können Haben wir nicht recht wenn wir ihnen
vorwerfen daß ſie trockene Geſellen ſind Wir
Frauen können natürlich nicht mitreden ſobald die
Männer ſich auf ſo ſchulmeiſterlich Gebiete begeben

dazu ſind wir Gott ſei dank zu dumm Alſo
nützt es gar nichts Widerworte zu geben und den
Gegenbeweis antreten zu wollen Aber das tut uns
nicht weh Denn wir wiſſen ja daß eine Frau nur
zu lächeln braucht und ſchon purzeln alle Buch
ſtaben durcheinander

Die quie Tasse Kattee
Lieber Hamſterkaſten Du wirſt Dich wundern

mit den kurioſeſten Dingen kommt man zu Dir Und
ein bißchen unver

ſagen wie man
ich habe gleich zwei Anliegen
ſchämt nicht Kannſt Du mir

ktel fllanti e

Srauen Sonntag der Saale Seitung
m

i g

Pelargonien abſenkert Zweitens intereſſiert es
mich wie man im Gaſthaus den Kaffee zubereitet
Mir ſchmeckt er dort immer ſo gut und ich habe
ſchon auf alle mögliche Art und Weiſe verſucht ihn
ſo fertig zu bekommen es wird aber nichts Haſt
Du eine Ahnung Recht vielen Dank für Deine

Mühe Frau Erng F
Hamsterkastens Antwort

Wegen der Pelargonien müßten Sie ſich an einen
tüchtigen Gärtner wenden Die andere kurioſe
Frage beantworten wir Jhnen gern Die Zahl der
Arten der Kaffeezubereitung iſt ſo groß daß man
ſchon von einer Kunſt des Kaffeekochens ſprechen
kann Dabei iſt für die Bereitung einer guten Taſſe
Kaffee nicht ſo ſehr das Verfahren als vielmehr
die Beſchaffenheit des Waſſers ausſchlaggebend Am
ſtärkſten beeinflußt der Salzgehalt des Waſſers den
Kaffeegeſchmack Jn jedem Waſſer ſind zweierlei
Arten von Salzen enthalten Die eine Art läßt ſich
durch Kochen austreiben dagegen gibt es kein
Möglichkeiten gewiſſe andere Salze durch Kochen
unwirkſam zu machen So kann es vorkommen daß
in einer Gegend die Hausfrauen darauf ſchwören
der Kaffee würde am beſten wenn das Waſſer recht
lange kochte während andere Frauen erprobt haben
daß das Waſſer nur aufkochen darf Der Wohl
geſchmack des Getränkes hängt aber auch von der
Herkunft des Kaffees ab Feſt ſteht daß der teure
Kaffee dem billigeren wegen ſeiner größeren Er
giebigkeit vorzuziehen iſt Eine Menge von 3 bis
1 Lot 1 Lot 17 Gramm ergeben 1 Liter guten
Kaffee Vorausſetzung iſt hierbei daß der Kaffee
entgegen den viel verbreiteten Anſichten nicht z9
fein gemahlen wird Denn bei zu feiner Vermahlung
wird das Mahlwerk der Mühlen leicht heiß und ent
zieht dem Kaffee einen Teil des Aromas Um eine
gute Taſſe Kaffee zu erhalten verwende man nur
Porzellan oder Tongeſchirre Beſitzt man metallene
Kannen ſo brühe man möglichſt nicht in ihnen auf
ſondern gieße erſt den fertigen Kaffee hinein Der
Kaffee iſt vor Temperaturwechſel zu ſchützen Muß
er umgeſchüttet werden ſo ſoll man die leere Kanne
vor dem Füllen erſt mit heißem Waſſer ausſpülen
Man kann auch Kaffeemaſchinen aus Metall ver
wenden Wichtig iſt aber daß der ſich im Jnnern
der Kanne anſetzende braune Belag nicht abge
ſcheuert wird ſondern als Schutz Patinag erhalten
bleibt Hat der Kaffee nach dem Aufgießen 5 bis
6 Minuten gezogen wobei die Kanne möglichſt in
einem heißen Waſſerbad ſtehen ſoll ſo wird er
durch ein feines Sieb gegoſſen Alle Zutaten zum
Kaffee vermögen Geſchmack und Aroma der eigent
lichen Bohnen nicht zu verändern ſie beeinfluſſen
nur die Farbe und den Geſchmack Zucker Sahne
Friſch oder Doſenmiſch ſind ebenfalls Geſchmacks
ſache auf den Kaffee aber ohne Einwirkung

Endlick werden Sie denken Endlich können wir uns einmal ordentlich auch
über die Männer Luht machen Tun Sie s getrost Reden Sie sich die Seele frei
Aber vergessen Sie dabei nicht ganz dab die Männer auch ihre guten Seiten haben

Oder hätten wir sie sonst s0 lieb 7

Wenn deine frau weint
Lieber Hamſterkaſten Ein Profeſſor der an einer

Hochſchule heranwachſenden Ehemännern Lehren mit
geben will für den Weg ins Leben ſchreibt Tränen
einer Frau können durch ruhiges und vernünftiges
Zureden getrocknet werden Sprich leiſe aber be
ſtimmt zu ihr Verſuche nicht ſie durch harte Worte
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Und woher wußte er daß Sie die Richtige
für ihn waren

Jch habe es ihm geſagt

oder Zärtlichkeiten zu überreden Setze ihr vernünftideine Gründe auseinander und du wirſt ſehen daß

es geht

Das wird für Millionen verheirateter Männer neu
ſein Die meiſten werden vielſagend mit dem Kopfe
ſchütteln aber eines wird für alle klar ſein Der
Mann der dieſe Wahrheit verkündet war noch nie
mals verheiratet oder iſt derart verheiratet daß nicht
ſie ſondern er manchmal Tränen zu vergießen hat
Vor allem kommt es auf die Urſache der Tränen an
Wenn eine Frau mit müden Augen auf die ſpäte
Heimkehr des Mannes gewartet hat und dann ein
paar Tränen aus den geröteten Lidern fallen dann
ſind das Perlen die ſie gerade nicht vor die bekannten
nützlichen Haustiere wirft aber dennoch für einen
Menſchen verſchwendet der dieſe Tränen nicht wert
iſt Wenn aber aus gemalten Wimpern Tränen
fallen ſei es aus Trotz aus gekränkter Eitelkeit aus
Eigenliebe oder gar aus Gewohnheit dann braucht
ſich der Mann keine Mühe zu geben dieſe Flut ernſt
zu nehmen

Aber die Tränen einer Frau im allgemeinen durch
Vernunftgründe zum Verſiegen bringen zu wollen
iſt blutleere Stubenhockerweisheit Da müſſen wahr
lich andere Mittel wirken Ein Kuß ein fröhliches
Lachen echte Herzlichkeit und Heiterkeit ſind beliebte
und nicht immer unwirkſame Mittel Die ganz
Schlauen brechen einen Streit vom Zaun deſſen
Kern auf einem ganz andern Gebiet liegt als der
Tränenanlaß Gemütsmenſchen ſtimmen ein Lied an
und ſingen ſo laut und ſo lange bis die Frau vor
Wut ihre Tränen vergißt Andere wieder ſchlagen die
Türen zu mit lautem Knall und gehen aus dem
Hauſe Mittlerweile hat die Frau Zeit zur Be
ſinnung und die meiſten Frauen werden bald
nach dieſem geräuſchvollen Abgang wieder die Augen

trocknen und die Naſe pudern denn die Tränen
wirken eigentlich doch nur wenn er ſie ſieht

Jſt Eiferſucht im Spiel gibt es nur ein Mittel
Mit dem linken Arm die Schluchzende zwangsweiſe
umfaſſen den rechten zur Höhe recken und heilig ver
ſichern daß die andere die ſie meint eine Gans ein
Schaf eine Pute iſt Selbſt vor dem Vergleich mit
der Kuh darf man in ſolchen ernſten Fällen nicht
zurückſchrecken Denn jede Frau ob ſie weint oder
nicht hört es gern daß ſie die liebſte beſte und vor
allem verehrteſte in der ganzen weiten Welt iſt Das
wird ſich immer wie lindernder Balſam auf die zer
riſſene Seele legen und ein ehrlicher feſter Kuß wird
ihr den Mund verſchließen mit dem ſie eben noch be
haupten wollte die unglücklichſte Frau der Welt zu
ſein

Glücklich aber der Mann der durch Zufall irgendein
kleines Geſchenk im Hauſe verborgen hält Und ſei
es auch nur ein Stückchen Seife Wo bleiben dann
die Vernunftgründe des Profeſſors Vermutlich
wird jetzt jeder Ehemann nachdem er dieſe Lehren
in ſich aufgenommen hat ſich ein kleines Geſchenk
irgendwo im Schreibtiſch für alle Fälle nieder
legen

Man mag einer Frau ſchmeicheln man mag ſie
beſchwatzen man mag mit ihr kämpfen oder ſie ſogar
überſchreien ſie aber durch ſachliches Vorb ingen
von Vernunftsgründen zu überzeugen wenn Tränen
fließen Wer es noch nicht verſucht hat laſſe es

lieber bleiben Peter
Blinder Siter

Der Kraftwagenführer der auf einer ab
gelegenen Landſtraße dahinraſte ſah ſich plötz
lich einem Gendarmen gegenüber der hinter
dem Baum hervorgetreten war und warnend
den Arm erhoben hatte Er brachte den
Wagen zum Stehen und ſagte Entſchuldigen
Sie Bin in großer Eile Frau krank mu
Doktor holen Hier ſind zehn Mark Laſſen
Sie mich jetzt weg Und fort war er wäh
rend der Gendarm das Geld in der Hand

ihm verwirrt nachblickte Als der Kraft
wagenführer einige Stunden darauf mit ver
bundenem Kopf und Gliedern aufwachte
murmelte er vor ſich hin Jch glaube der
Gendarm wollte mir nur ſagen daß die
Straße um die Ecke aufgeriſſen war

Wenn man jetzt all das Geld hätte was
man ſchon ausgegeben hat was könnte man
da ausgeben
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Hamſterkaſten
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Zuſſchentgeſternicyömorgin

Die Frauen n der Welgeschichte
Die Gattin des amerikaniſchen Präſidenten
u Franklin Rooſevelt hat die amerika

de Hiſtorikerin Frau Dr Mary Beard
niß efordert auf einer Preſſekonferenz im
wie Haus ihre Gedanken über die Not
e igteit der Neuſchreibung der Welt
whichte zu entwickeln Aus dieſer Einladung
Seht die amerikaniſche Preſſe den Schluß daß
ge u Rooſevelt die Beſtrebungen der Frau
re Seard fördern wolle das Unrecht gutzu

chen das die bisherige Geſchichtsſchreibung
m den Frauen begangen habe Frau Dr B
tlärte die Hiſtoriker ſollten nicht zögern

Se Weltgeſchichte unter Beachtung des An
s der Frauen neu zu ſchreiben Bisher

ten die Geſchichtsſchreiber die Frauen ein
t ausgelaſſen oder ſie hätten allenfalls ein
ſſches einſeitiges Bild von ihrer Wirkſam
leit gegeben das auf ungenügendem Material
oder ungenauer Zenntnis baſiere

usbau des frauenorbeitsdienstes
Die Verwaltung des Frauenarbeitsdien

tes die heute noch der Reichsanſtalt unter
ſteht ſoll im Laufe dieſes Sommers in die
Hände des Reichsarbeitsführers übergehen
Zer Frauenarbeitsdienſt wird bis auf weite
es noch ein freiwilliger bleiben und auch
die Zahlen der jungen deutſchen Mädel die
durch den Frauenarbeitsdienſt gehen können
werden ſich zunächſt gegenüber dem Vor
jahre nicht erhöhen können

Brauttrin hen ein schöner Brauch
Bei einer Hochzeit in Gößweinſtein in

Bayern kam ein alter auch anderwärts be
kannter Brauch wieder zur Geltung nämlich
das Brauttrinken Nach der kirchlichen
Trauung wurde den jungen Eheleuten vor
ihrem Heim je ein Glas Wein gereicht Wer
zuerſt ſein Glas leert hat den Anſpruch auf
den Hausſchlüſſel Siegerin wurde in dieſem
Kampf die junge Frau

in cmerikanischer Tilwstott
aus dem Leben

Der Chicagver Corned Beef König Marc
Webber der ſeine einzige hübſche Tochter
Helen nur mit einem ſchwerreichen Mann
verheiraten wollte hat ahnungslos die junge
Dame mit einem Schriftſteller trauen laſſen
der nichts beſaß als ein nettes Ausſehen und
ſehr viel ungedruckte Manuſkripte Aber Miß
Helen hatte ſich nun einmal in Anthony
Manby verliebt Und die beiden ſchmiedeten

nun
Das lebe Vichhoro

in Scuqling von 2000 Kilo Gewicht
Das Neugeborene unſeres größten Land
ſäugetiers des Elefanten wiegt 50 bis
75 Kilo Die Rieſenſaurier legten Eier und
was ausſchlüpfte war merklich klein im Ver
hältnis zum ausgewachſenen Tier Wir
wiſſen darüber wenig auch nicht wie ſchwer
das Junge des fünf Meter hohen Baluchithe
riums war des größten Säugetiers das je
über den Erdball geſtampft iſt Vielleicht wog
das Junge ſoviel wie ein ausgewachſenes
Pferd etwa vierhundert Kilo Aber fünfmal
ſoviel wiegt das Kleine des Blauwals
unſeres größten Meerſäugetiers Jn den
Armen des Ozeans kann ſich das ſieben
Neter lange Rieſenbaby mit dem geringſten
Kraftaufwand bewegen Es wird getragen
und gewiegt Daher ſind derartige Ausmaße
auf dem Lande mit ſeinen ungünſtigeren

Schwerkraftsverhältniſſen kaum denkbar
ach ſieben Monaten iſt der junge Blauwal

nicht mehr auf mütterlichen Schutz ange
r Er wird in dieſer Zeit mehr als dop
eelt ſo lang und zehnmal ſo ſchwer das heißt
zog für Tag um fünf Zentimeter länger und
h Kilo ſchwerer Seine tägliche Gewicht nahme beträgt alſo mehr als das Ge

t eines ausgewachſenen Menſchen

O ffauenlach r
Der pommersche Grenadier und

der Kronprinz
Guihrden Piepenſtock war im Jahre 1886
er vy grenadier in Berlin Eines Tages ſtand
ich ſah dem Königlichen Schloß Wache Plötz
der tet eine prächtige Kutſche vor aus der
ſehr wt Kaiſer Wilhelm ſteigt Es iſt gerade
alten gndig und ein Staubkorn fliegt dem
ins Se i ins Auge daß er augenzwinkernd
ſentiert oß ſchreitet Jochen Piepenkorn prä
ie M das Gewehr und wundert ſich warum

Nafeſtät ihm ſo ſeltſam zuzwinkert
wieder halbe Stunde vergeht da fährt
entſteigt d Wagen in den Schloßhof Jhm

ge d Kronprinz der auf dem gleichen
vräſentt SWloß will Als er an dem ſtramm
hält er enden Grenadier vorbeikommt ver
WMafeigt Schritt und fragt Jſt Seine

J ch ſchon hier vorbeigekommen
der junge Piepenſtock denkt Wer weiß was
etwiderz r auf dem Kerbholz hat und

u Joa de Olle es all drinne
Herr iſt der Kronprin in leutſelirr z zwar ein leutſeligerwide aber dieſe Reſpektloſigkeit geht ihm doch

r den Stricher

den t Er beſoffen
en Grenadier r fragt er und muſtert

ſagt ochen Piepenſtock grient verſchmitzt und
bohe r witih Jck gläuw woll Königliche

hätt ſo met den Oog gezwinkert

ein Komplott auf das der Millionärpapa
hereinfiel Der Schriftſteller mietete ſich un
weit der Villa Webbers eine elegante Etage
bei einer Hausbeſitzerin die als klatſchſüchtig
bekannt war Vom frühen Morgen bis zum
ſpäten Abend diktierte er ſeinem Sekretär
in die Schreibmaſchine Jeden zweiten Tag
mindeſtens brachte der Geldbriefträger An
weiſungen über mehrere 1000 Dollar An
thony gab der Hausbeſitzerin Vollmacht das
Geld für ihn in Empfang zu nehmen Nach
zwei Monaten wußte die ganze Nachbarſchaft
daß Anthony Manby viele tauſend Dollar
im Monat verdiene Mit der Nachbarſchaft
erfuhr es auch Marc Webber Bei dieſem Ein
kommen hatte er nichts gegen die Verlobung
ſeiner Tochter Jm Gegenteil er ſelbſt
drängte zur Hochzeit die vor kurzem gefeiert
wurde Dann kam der ganze Bluff ans Tages
licht Anthony hatte ſich von ſeinem Sekre
tär der ſein Freund und ein wohlhabender
Mann war 10000 Dollar geborgt die Hono

rare die ſo zahlreich einliefen wurden immer
von ihm an ſich ſelbſt abgeſchickt Chicago
lacht über den Reinfall Mare Webbers denn
das junge Paar iſt ſehr glücklich

Massentrauung
Vor einiger Zeit wurden in einem

ungariſchen Dorf 30 Paare auf einmal ge
traut Den Bemühungen des Ortspfarrers
war es gelungen dieſe Paare die bisher in
freier Ehe lebten dazu zu bewegen ihren
Bund legaliſieren zu laſſen Viele Braut
paare erſchienen zu der feierlichen Zeremonie
die vor einem im Freien errichteten Altar
ſtattfand mit Kindern ja ſogar mit Enkeln

450 Olympichämpferinnen
in einem Heim

Zur Leiterin des Olympiſchen Frauen
heims auf dem Reichsſportfeld das die weib
lichen Teilnehmer an den Olympiſchen Spie
len beherbergen ſoll wurde Freifrau v Wan
genheim die Witwe des langjährigen deut
ſchen Botſchafters in Konſtantinopel berufen
Das Heim wird 450 Olympiakämpferinnen
aufnehmen können deren Verpflegung durch
den Norddeutſchen Lloyd beſorgt wird

Vernünftige Möbel
Der große Diplomaten Schreibtiſch iſt

nur in einigen Haushalten in denen der
Mann zu Hauſe einen geiſtigen Beruf aus
übt oder die Frau aus dem einen oder ande

Kleiner Schreibtisch für die Frau

ren Grunde eine umfangreichere Tätigkeit
entwickelt meiſtens Ausnahmefälle un
entbehrlich Für die kleinen Schreibarbeiten
die im allgemeinen der Mann ver die Frau
im Hauſe ausüben genügt der zierliche
Schreibſchrank ſo genannt weil er mit ge
ſchloſſener Schreibplatte einem Schranke wirk
lich ſehr ähnlich ſieht Hinter der Schreib
platte befinden ſich mehrere ſchmale und
breitere Fächer in die man überſichtlich
Papiere Briefſchaften kleine Kontobücher für
den Haushalt Notizzettel einordnen kann
Ein noch beſonders verſchließbares Fach für
die Kaſſe iſt auch vorhanden Darüber be
findet ſich ein langes Fach zur Aufnahme
einiger Bücher die man täglich griffbereit
haben möchte Jm Teile unterhalb der
Schreibplatte laſſen ſich größere Dinge mög
lichſt ſolche die einen Zuſammenhang mit
Schreibarbeit haben und nicht Porzellan oder
Decken unterbringen Bei ſo großer Nützlich
keit haben die kleinen Schreibſchränke auch
Sekretäre genannt noch den großen Vorteil
ſo ſchmal und raumſparend zu ſein daß ſie
auch zum Beiſpiel im halben Zimmer auf
geſtellt werden können Der kleine bunt
lackierte oder aus Edelholz gearbeitete
Schreibſchrank iſt der beſondere Liebling der
ordnungliebenden Hausfrau von heute

Glas und Tasse
Haben Sie ſchon einmal verucht aus

einer plumpen dickwandigen Taſſe Wein zu
trinken Unmöglich nicht wahr Jedes Ge
tränk will ſein arteigenes Gemäß haben in
dem es vorgeſetzt wird Der Maßkrug hat
ſeine Berechtigung weil er das Bier ſchön
kühl hält Das Henkelglas hat ſeine Form
bekommen damit nicht die umfaſſende Hand
das Getränk zu ſchnell ſchal und warm wer
den läßt Rotwein trinkt man aus weißen
Gläſern in grünen Römern bekäme er eine
unſchöne Zwiſchenfarbe Ob die Gläſer hoch
geſtielt oder kurzbeinig ſind iſt Modeſache
und im Grunde für den Geſchmack aleichaül
tig Aber praktiſche Erfahrung lehrt daß
die hochgeſtielten Gläſer eine kürzere Lebens
dauer haben als die Kurzbeine

Für Limonaden und für Miſchgetränke
ohne Alkohol iſt ein feſtſtehendes Glas ohn
oder mit einem ganz kurzen Sockel die art
gemäße Form Die noch von Großmutters
Zeiten her im Schrank ſtehenden Punſch
gläſer mit Henkel leiht man ſich gern am
Sonntag aus um die Süß Sveiſe vortions
weiſe darin anzurichten Man fast den
Henkel und löffelt mit Behagen die auten
Dinge heraus

Familienkaffee darf in einer bauchigen
Taſſe angeboten werden die für mokkaähn
liche Getränke wiederum nicht das Richtige

ſein würde Denn Mokka trinkt man in
kleinen Schlucken und in dem vom Geld
beutel und Herzen vorgeſchriebenen Maß

Die Frage ob Tee beſſer aus einem Glas
oder aus einer Taſſe ſchmeckt beantworten
zwei teeliebende Völker ganz verſchieden
Der Chineſe trinkt aus den hauchdünnen
henkelloſen Porzellanſchalen die ihm der
Holländer nachgemacht hat Der Ruſſe ge
wöhnt auch Alkohol oder Rumfrüchte hinein
zutun zieht das Glas vor Jetzt hat man
feuerfeſtes Glasgeſchirr Früher platzte von
6 Gläſern immer mindeſtens eins trotzdem
der Löffel als Abwehrmittel gegen Sprinag
gefahr in das Glas geſtellt wurde Der
Metallrand Lewirkte wegen ſeiner vom Glas
abweichenden Erwärmunagsſchnelligkeit den
Knacks des nun untauglich gewordenen
Glaſes Edler Tee der ohne Zutaten den
Duft fremder Blumen verſtrömt iſt am
beſten in der feinen Porzellanſchale auf
gehoben Jn Steingut verliert er an
Geſchmack

Duttige Fenster Dekorction
Für ein mäßig hohes Fenſter iſt die

Dekoration ſehr hübſch Die Mullgardine
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kann zum Aufrollen und Herablaſſen einge
richtet werden Sie beſteht aus Maraquiſerte

Frauen Sonntag der SaaleZeitung

lichen Cre füru
Um gang m Zunmerpflansen
Pflanzen brauchen ihre Pflege genau ſo

aut wie Menſchen und Tiere Wer ſich Topf
pflanzen in ſeiner Wohnung aufſtellt über
nimmt eine Verpflichtung Vor allen Dingen
verlangen die Pflanzen Licht Man kann nicht
verlangen daß eine Pflanze gedeiht wenn ſie
vom Fenſter entfernt etwa auf einem Tiſch
mitten im Zimmer ſteht Jm allgemeinen
ſind die Stubenpflanzen ſonnenhungrig und
vertragen Sonne gut wenn ſie gleichzeitig
genügend Waſſer bekommen Eine Pflanze
die in Knoſpe ſteht oder Knoſpen anſetzen ſoll
braucht weſentlich mehr Sonne als eine
bereits voll erblühte

Wie ofr müſſen nun die Pflanzen begoſſen
werden Man kann dafür keine beſtimmte
Regel aufſtellen ſondern beim Begießen
kommt es auf vielerlei Umſtände an Zunächſt
einmal ſpricht die Jahreszeit mit ferner die
Temperatur und Beſchaffenheit des Raumes
in dem ſich die Pflanze befindet Man kann
aber jedenfalls davon ausgehen daß es für
die Pflanze ebenſo ſchädlich iſt wenn ſie zu
viel als wenn ſie zu wenig begoſſen wird Bei
zu reichlichem Begießen wird die Erde ſauer
und die Pflanze muß umgetopft werden Am
beſten iſt es ſie morgens zu begießen Wenn
das Waſſer von der Schale raſch verſchwindet
ſo iſt das ein Zeichen daß die Pflanze trocken
iſt Man füllt dann die Schale nochmals und
wiederholt das ſolange bis das Waſſer in der
Schale ſtehen bleibt Dieſes überſchüſſige
Waſſer gießt man dann weg

Die meiſten Pflanzen werden von oben
begoſſen nur bei Alpenveilchen ſoll man
es ſich unbedingt zur Regel machen ſtets von
unten zu begießen weil ſie ſonſt leicht faulig
werden Am veſten iſt es ſtets nur mit
Waſſer zu begießen das Stubentemperatur
hat Das heißt alſo daß man die gefüllte
Waſſerkanne im Zimmer ſtehen läßt Die
Gärtner pflegen mit den Knöcheln gegen den
Blumentopf zu klopfen um zu hören ob die
Pflanze trocken iſt Gibt der Topf einen hellen
klaren Ton von ſich ſo iſt die Erde trocken iſt
der Ton dagegen dumpf ſo iſt ſie in der Regel
ſeucht genug Auch durch Befühlen der Ober
fläche merken wir ob eine Pflanze Waſſer
braucht oder nicht Eine Pflanze darf nie ſo
trocken ſein daß Blätter oder Blumen zu hän
gen beginnen denn dann hat ſie bereits
Schaden genommen Jſt dieſes Unglück ge
ſchehen ſo tut man am beſten den ganzen
Topf in eine Schüſſel mit Waſſer zu ſtellen
damit er ſich raſch wieder voll Waſſer ſaugen
kann Sehr viel Gutes tut man ſeinen Pflan
zen an wenn man ſie wöchentlich einmal mit
ſtubenwarmem Waſſer überbrauſt

III

O ffauenlach

Der Maler und die Schatfe
Der engliſche Maler Watſon Gordon er

hielt einſt den Beſuch des Staatsmannes
Lord Palmerſton Der Lord betrachtete die
Gemälde des Malers und zeigte großes Jnter
eſſe für ein Landſchaftsbild auf dem eine
Wieſe mit einer Schafherde dargeſtellt war

Es iſt ein wunderſchönes Bild, ſagte der
Lord nur ein Punkt iſt mir unklar Wie
kommt es daß auf einer Wieſe auf der ſo viel
Schafe weiden noch ſo langes Gras wachſen
kann,

Der Maler lächelte Das iſt ſehr einfach
zu erklären Mylord, erwiderte er die Schafe
ſind erſt in der Nacht bevor ich das Bild
beendete auf die Weide getrieben worden

Bravo rief Lord Palmerſton und kaufte
das Bild

frau vorm Spiegel
Wer henmnt das Jodstäbchen

Das Jodſtäbſten als Pflegemittel iſt noch
viel zu wenig bekannt Es iſt in jeder Apo
theke erhältlich und darf unbeſorgt benutzt
werden da Jod ein vorzügliches Desinfek
tionsmittel iſt Vor allem hat es ausge
zeichnete Wirkung wenn man damit kleine
Riſſe und Wunden beſtreicht wie ſie uns nun
einmal die Hausarbeit ſo leicht ſchlägt Es
entſtehen dann keine blutigen Stellen ſon
dern es wird raſch eine gut desinfizierte
Heilfläche geſchaffen Auch die kleinen Pickel
auf Stirn und Wangen ſofern es ſich nicht
um verſteckte Miteſſer handelt verſchwin
den noch vor dem eigentlichen Aufblüben
wenn ſie rechtzeitig mit dem Jodſtift beſtrichen
werden

Die Zvwiebel als Arzneipflanze
Die Zwiebel dient meiſt nur als Würze

daß ſie darüber hinaus auch eine vorzügliche
Arzneipflanze iſt wiſſen nur wenige Haus
frauen Mit beſtem Erfolge wird der Saft
einer gewöhnlichen Zwiebel gegen Hühner
augen und Warzen angewendet Zu dieſem
Zwecke legt man die Zwiebel 3 bis 4 Stunden
in Eſſig befreit ſie von den
feſtigt eine ſtarke Scheibe auf das Hühner
auge oder die Warze mit Leinwandſtreifen
Wiederholt man dies mehrmals täglich ſo
löſt der Saft die Hornhaut ab ſo daß man
das Auge

äuten und be

mit Leichtigkeit herausnehmen

kann Ebenſo kann man Zwiebelſaft mit
reinem Eſſig vermiſcht gegen Naſenbluten
anwenden Jm Sommer leiſtet es bei
Bienen und Jnſektenſtichen gleichfalls gute
Dienſte

Gummistrümpte wagen
Dicke Fußgelenke und Beine haben häufig

ihre Urſache in organiſchen vor allem in
Herzleiden Es gilt alſo vor der Behandlung
den Arzt zu Rate zu ziehen um die Urſachen
feſtſtellen zu laſſen Liegt kein organiſches
Leiden vor ſo kann man den Schönheitsfehler
durch regelmäßige Streichmaſſage durch kalte
Wickel über Nacht und durch das Tragen von
Gummiſtrümpfen bei Tage bekämpfen Die
Gummiſtrümpfe müſſen äußerſt hygieniſch
rein gehalten und häufig gewaſchen werden
damit unter dem Gummimaterial keine Haut
leiden entſtehen

Dichwerden durch Sitzen
Der von Präſident Rooſevelt eingeſetzte

Verbraucher Rat iſt nach langwierigen
Unterſuchungen zu der Feſtſtellung gekom
men daß amerikaniſche Frauen zu viel ſitzen
und daß ſich ihre Hüften daher um beinahe
drei Zentimeter verbreitert haben Die
Kleiderfabrikanten ſo heißt es in dem Be
richt müſſen daher mehr Material ver

gen um die Kleider paſſend herzu
ſtelleu t
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ler Hausarzt nrit
Krankheit durch Regen

Die Zahl der Erkältungskrankheiten er
höht ſich bei jeder Regenperiode Die Näſſe
auf der Haut braucht nicht einmal dadurch
hervorgerufen zu werden daß der Regen
direkt auf die Haut gelangt ſondern die
feuchte Luft ſetzt ſich auf der Haut in ganz
feinen kaum bemerkbaren Tröpfchen ab Da
durch wird eine Abkühlung hervorgerufen die
eine Störung der Blutzirkulation zur Folge
haben kann und die allgemeine Widerſtands
fähigkeit beeinträchtigt Die ſtets auf der
Haut vorhandenen Krankheitserreger finden
nun Tor und Tür geöffnet Meiſt wird eine
örtliche Erkrankung die Folge ſein etwa ein
Muskelrheumatismus Hexenſchuß Jſchias
Durch die Durchnäſſung der Kleider kann
ebenfalls eine Erkältung auftreten Mitunter
tritt dieſe nicht einmal da auf wo die Durch
näſſung erfolgte ſondern infolge der in
unſerem Körper vorhandenen Fernleitungen
an ganz anderer Stelle Häufig ſind kalte
Füße die Urſache beſonders wenn ſie auch
noch naß geworden ſind weil die Schuhfohlen
nicht dicht waren Sofortiges Wechſeln der
Schuhe und Strümpfe und gutes Warm
frottieren der Füße iſt ein ſicheres Vor
beugungsmittel gegen Schnupfen Mandel
entzündung Luftröhrenkatarrh oder gar
Grippe Längeres Stehen im Regenwetter
ſollte vermieden werden Das Tragen wetter
feſter Schuhe und beſonders Ueberſchuhe iſt
anzuraten Naſſe Oberkleider werden zu
Hauſe ſofort angelegt und durch trockene er
ſetzt Bei ſtarker Durchnäſſung iſt ein heißes
Vollbad ratſam Der beginnende Schnupfen
kann dadurch beeinflußt ja ſogar zum Still
ſtand gebracht werden daß ſofort ein heißer
Umſchlag um den Unterleib gemacht wird
oder ſich der Erkältete längere Zeit auf ein
Heizkiſſen ſetzt oder legt Ein beſonderes
Augenmerk ſollte auftretenden rheumatiſchen
Schmerzen gewidmet werden ehe es zu
ſpät iſt

Wir Rochen in dieser Woche
bei kleinerem Wirtschattsgeld

Eintopf Sonntag Allerlei mit Fleiſch im
eigenen Saft Siehe Rezept Montag
Spinat mit Ei und Kartoffeln Dienstag
Rohkoſt gebratene grüne Heringe Mittwoch
Kohlrüben mit Kartoffeln und Schweinebauch
Donnerstag Sauerkraut mit Erbſenpüree
und Salzkartoffeln Freitag Gedämpfter
Dorſch mit Senftunke und Kartoffeln Sonn
abend Linſenſuppe mit Speck friſches Obſt
Sonntag Kalbfleiſchragout mit Reisrand und
Salat Aepfel im Schlafrock

bei gröberem Wirtschaftsgeld
Eintopf Sonntag Schinkenreis mit Wir

ſing Siehe Rezept Montag Rohkoſtplatte
von Rettich roten Rüben Feldſalat mitGrünkernbratlingen und Kartoffeln dazu
Tunke von Tomatenmark Dienstag Ge
ſpickter Seelachsrücken mit Rotkohl und Kar
toffeln Mittwoch Feine Makkaroni mit
Tomatentunke und geriebenem Käſe über
backen Donnerstag Hammelfleiſch mit
Kümmeltunke und Kartofſeln Freitag Obſt
ſuppe von Fruchtmoſt mit Perlgraupen
Räuchexfiſchnudelauflauf Sonnabend Saures
Linſengemüſe mit gebratener Blutwurſt
Sonntag Hühnerfrikaſſe mit Reisrand
Arme Ritter mit Apfelmus

Gute Sintopfqerichte
Ciierlei mit Fleisch im eigenen Satt

Man entnimmt der Doſe Fleiſch im
eignen Saft die Brühe in der Scheiben von
Mohrrüben geſchnitzelter Wirſing ein paar
Röschen Blumenkohl zuſammen mit Zwiebel
würfeln und e gar Löffeln Reis ſchmoren
Wenn die Brü nicht reicht wird Würfel
brühe nachgefüllt Das zerſchnittene Fleiſch

r c pxfrau INooe ſa

Wichtiqe kleine Modewinke
Helle Paſtelltöne verörängen die dunklen

Winterfarben Bevorzugt werden grünliche
und bräunliche Schattierungen von Gelb ein
bläuliches Grün Roſtrot und alle hellblauen
Töne

Die dreiviertellange weite Jacke ergänzt
faſt alle Sport und Tageskleider Man wählt
ſie einfarbig zum gemuſterten karierten Kleid
oder umgekehrt

Die Koſtümröcke werden kürzer und ſehr
knapp gearbeitet Fünfunddreißig bis vierzig
Zentimeter vom Erdboden iſt der Saum Um
den Rock recht anſchmiegend halten zu können
werden ſeitlich Reißverſchlüſſe angebracht Die
Gehfalte wird durch den kurzen ſeitlichen
Schlitz unten erſetzt

Als Garnituren ſieht man nicht mehr die
hellen oder farbigen Aufſchläge ſondern nur
Verzierungen aus dem gleichen Stoff belebt
durch viele Bieſen Falten originelle Knöpfe
und Gürtel Sehr hübſch ſind geſchnittene
Franſen an ſportlichen Kleidern

Als Vorahnung des Sommers der uns
verſchwenderiſch Blüten auf Stoffen unö als
Zierat bringen wird trägt man wieder viel
zarte Blumen am Hut und im Jackenauf
ſchlag

W das bringt uns der Frühling
Wir möchten dem Frühling recht freundö

lich entgegengehen und ihn auf dieſe Weiſe
verlocken recht bald ſeinen Einzug zu hal
ten Nun ſind allerdings die hellen Kleider
noch verfrüht und die leichten Hemöbluſen
im Schrank mögen ſie noch ſo verführeriſch
ſeidenweiß roſa und hellblau leuchten ver

gernfrageo

J Sier im
Glas gekocht

Die fortſchrittliche Hausfrau
möchte heute nicht mehr auf die
Verwendung feuerfeſter Gläſer
verzichten Sie erleichtern die
Beobachtung des Kochvorganges
und eignen ſich gleichzeitig zum
ſauberen Anrichten Mit beſon
derer Vorliebe werden die Koch
gefäße aus Glas auf elektriſchen
Herden benutzt da hierbei Ruß
und Schmutz vollkommen fort
fallen Eine Neuerung aus
dieſem Glasmaterial iſt ein
kleiner Eierkocher wie er auf
unſerem Bilde zu ſehen iſt Er
kann nach Art der Einmachgläſer
durch einen Deckel mit Feder
bügel verſchloſſen werden Dabei
iſt das Material ſo widerſtands
fähig daß man das ganze Gefäß
mit dem heißen Ei unbedenklich
ins kalte Waſſer ſtellen kann

Teha

in der Suppenſchüſſel mit gehackten Würz
kräutern vermengt wird mit der kräftigen
und nicht zu knapp bemeſſenen Gemüſeſuppe
überſchüttet Man muß zwei Löffel Rohreis
für einen Koſtgänger rechnen
SchinRenreis mit Wir sind

Der gehobelte Kopf Wirſing wird mit zer
laſſenem Speck Stunden geſchmort dann
mit Mehl beſtäubt und mit Würfelbrühe
nachgefüllt Man gibt 125 Gramm gut ge
waſchenen gebrühten mit kaltem Waſſer ge
ſchreckten Reis dazu, der 20 Minuten mit
kochen muß Das Gemüſe wird mit Reibkäſe
Butterflöckchen in Würfel geſchnittenem
Pökelfleiſch und Peterſilie untermengt

im Wurzelgericht
Zu einem halben Kilogramm Nacken vder

Schulterfleiſch werden 3 Pfund Mohrrüben
und Kohlrüben gemiſcht ſauber geputzt Das
kleingeſchnittene Fleiſch wird gebräunt und
die geſchnittenen Wurzeln werden mit ein
paar Pfefferkörnern einem Stückchen Lor
beerblatt und einem Nelkenkopf zu dem mit
Waſſer gut bedeckten Fleiſch gegeben wenn
es kocht Zwei Stunden kocht das Gericht gut
zugedeckt gar und nimmt zuletzt die in Schei
ben geſchnittenen Kartoffeln auf die zugleich
das Gericht ſämig machen

Der Fischiopf
Man ſchneidet 750 Gramm Fiſchfilet in

Würfel und ſchneidet ſie zwiſchen das nach
Belieben zerkleinerte Gemüſe das aus einer
kleinen Kohlrübe 500 Gramm Sellerie 250
Gramm Lauch und 750 Gramm Kartoffeln
beſteht Ein Würfel Ochſenſchwanzſuppe oder
Tomatenſuppe wiròö dünn angerührt darüber
gegoſſen und man ſtrenut etwas Kümmel auf
das Ganze das langſam ſchmoren und vor
dem Anſetzen bewahrt bleiben muß

Samſterkaſten

urſachen uns Gänſehaut Wie gut daß die
Textilinduſtrie unſeren Wünſchen Rechnung
trägt ſie ſchuf Stoffe vor allem Ab
wandlungen des Angorawollgewebes die
an Weichheit und molliger Wärme kaum zu
übertreffen ſind und dennoch durch lichte
frühlingshafte Farben entzücken Daraus

Frauen Sonniag der Saqie Zeitung

et

beliebt Man trägt ſie jetzt en ihellen Hemdbluſe und wird ne ge der
in kurzer Zeit allein tragen können entlich
kurzem Aermel oder fortlaſfen
vorzugten Farben ſind Hellgrün Cren be
und Lavendelblau Ein neuer Farbte eroſadem diesfährigen Frühjahr ſein hen d
Gepräge geben wird iſt Sinobig ein geideres
braunes Roſtrot von ungemein kleng lich
Wärme Für die Nachmittagskleider amer
gora Cloqué ſehr beliebt Wer um den n
Sitz beſorgt iſt darf ſich einiger Trickz en
dienen Die Schulterpaſſe tief herin be
gezogen macht ſchlank und erleichtert d
gute Paßform des Oberteils Ein enger y
betont bei natürlicher guter Geſtalt iock

ſchlanke Linie doch ſoll der Gehſchlig die
nicht vorn angebracht ſein Breite Gürtelkleidſamer als allzu ſchmale die ſich nur nd
ſchlanke Figuren leiſten können ehr

Slotte neue Hüte Die Hutformen ſind diesmal ſehr
mannigfaltig Für den Tag die
Straße den Uebergangsmantel und
das Komplet bewährt ſich nach wi
vor die Glocke aus Filz Preſ
ſtoff oder Stroh mit dem weich
geſchwungenen Rand und dem ge
radegepreßten Kopf Als Verzierung
dient vft eine Ynbſche horhſtehende
Bandrüſche Jn der Mehrzahl aber
ſieht man kleine Hüte ſehr luſtige
kleine Formen Eine Art Hollän
derkäppchen dreieckig wird weit zu
rück auf den Hinterkopf geſetzt Sie
iſt aus mattem Stroh gefertigt mit
einem koketten Schleifchen am oberen
Rand geziert und ergänzt durch
einen bis über die Naſe herab
reichenden ſteifen Halbſchleier An
die frühere Jägerform erinnert das
ſehr graziöſe über den Kopf

e

zogene Hütchen aus ſchwarzlackier
tem glänzendem Stroh mit weißen
Blüten am oberen Rand und einem
weichen Schleier Aus ſehr grobem
Stroh iſt der bunte ſportliche Hut
der ſchräg getragen wird und einen
auffallend hohen Kopf hat alſo auch
ein Modell für ältere Damen Er
zeigt eine durchgeſteckte Feder als
flotten Aufputz und einen kurzen
originellen Schleier Jm allge
meinen iſt zu ſagen daß die Köpfe
der Hüte wieder etwas wachſen
und daß man ſie vielfach in anmutige
Falten legt Der Schleier erfreut
ſich ungeteilter Beliebtheit

laſſen fich die reizendſten praktiſchſten
Bluſen zum Koſtümrock anfertigen ein
fache einfarbige Bluſen mit Zugarbeit und
einer Kordel am Hals und halben Puff
ärmeln Bluſen mit zierlichem Pikeekragen
und weiten gebauſchten Dreiviertelärmeln
oder Schoßbluſen im ſtreng ſportlichen Stil
mit Seitentäſchchen Knöpfen und Leder
gürtel Auch die Weſtenform iſt praktiſch und

kimnderſtub

Nicht qleich immer Nahrung reichen
Baby ſchreit da wird es gewiß Hunger

haben ſo denkt manche Mutter wenn ſich der
Schreihals nicht beruhigen will Flugs nimmt
ſie das kleine Kerlchen aus der Wiege und
gibt ihm die Bruſt obwohl Baby ſich erſt vor
kurzem ſatt getrunken hat Hierin liegt eine
nicht zu unterſchätzende Gefahr für die Ent
wicklung des Säuglings Denn ein Bäaby
trinkt immer wenn ihm die Bruſt gegeben
wird Und was noch ſchlimmer iſt Baby
kann nicht Wtaß halten im Trinken Es hört

So ſehen moderne

Jn manchen Krankenhäuſern wie in dem
Oskar Ziethen Krankenhaus in Berlin
Lichtenherg hat man aus hygieniſchen Grün
den die Körbchen für die Säuglinge an einer
der Wand entlang laufenden Stange ſeitlich

Aus einem Tunqmädchenautsatz
Unſer diesjähriger Winterausflug

war himmliſch Jn Ermangelung vonHerren tanzten wir mit unſeren Lehrern

dſo und ſo e
nicht auf wenn es geſättigt iſt ſondern ecſt
wenn es nicht mehr trinken kann Die weit
verbreitete Anſicht das Kind höre auf zu
trinken wenn es genug habe iſt irrig So
kommt es daß mitunter ſchon im zarteſten
Kindesalter der noch ſehr ſchwache Magen
überlalen und überanſtrengt wird Er
nährungsſtörungen wenn nicht ger noſchlimmere Leiden ſind die unausbleibliche
Folge Man gebe dem Kinde die Bruſt nicht
länger als 15 bis 20 Minuten am Tage Mehr
iſt vom Uebel

Kinderkrip pen aus
nene

iſt eineaufgehängt Bei dieſer Anordnung e Zim
ſchnelle Ueberſicht über das Säuglinge Hzes
mer leicht möglich und die Reinigudrſh
Zimmers kann ungehindert und ſchüheto Zcherl
geführt werden
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5 Fortsetzung

c es plötzlich als wäre dieſes allesihr erlegen Und als wäre auch
alte ihr in dieſer Natur ferngerückt

Unmutig ſchüttelte ſie den Kopf Das war
Torheit Sie war einfach übermüdet Die

a Zri Maltes großem Erfolge hattePachricht von J Nbenſo in ihrem ſeeliſchen Gleichgewicht
e ſtört wie die Leidenſchaft zu Malte über
npt Es war eine letzte Chance die ſie ſich

bapſt gegeben hatte Und dieſe Chance mußte
n erproben Sie mußte behutſam zu

Werte gehen damit alles in ihrem Sinne
verlief Sie wollte ſich Malte nicht ſofort
hern Erſt allmählich ſich an ſein Leben

ſtenher Mwerer war es Georg Henius zu be
ruhigen Der ſaß nun inzwiſchen in Berlin
und mochte vielleicht noch nicht cinmal er
fahren haben daß ſie fort war Sie hatte
z vermieden ihm ihre Abreiſe vorher mit
teilen denn ſie wollte keine Auseinander
ung die ihm etwas von dem Grunde ihres
Entſchluſſes verraten hätte Aber nun mußte
ſie ihm ſchreiben Mit ſchnellem Ruck zog ſie
die Vorhänge vor dem Fenſter zu Sie mochte
nicht in dieſe einſame Weite des ſtummen
Landes hinausſehen dann ſchaltete ſie ſich die
elektriſche Lampe ein

Bald glitt ihre Feder ſchnell über das
Papier

Lieber Georg ſchrieb ſie ſeien Sie mir
nicht böſe daß ich ſang und klanglos ver
ſchwunden bin Jch habe geſtern ſelbſt noch
nichts von dieſer Reiſe gewußt Jch hatte
nur das Gefühl daß ich nach der Ent
ſcheidung die ich in Bezug auf mein Leben
getroffen zu haben glaube Ruhe und Be
ſinnung benötige Und Ruhe finde ich zu
Hauſe in dem Geſellſchaftstrubel nicht Jch
bitte Sie auch ſehr lieber Georg mich hier
eine Weile ganz allein zu laſſen Es wird
für Sie und auch für mich ſo das beſte ſein
Sie hören bald wieder von mir

Mit herzlichſten Grüßen in Freundſchaft
Jhre Lucie Brandow

übergab ſie eine Weile
ſpäter unten dem Hoteldiener Dann machte
ſie einen Spaziergang zum Strand Es
wurde ſchon dämmrig Schatten legten ſich
über Meer und Land Das Waſſer ver
ſchwamm am Horizont mit dem Himmel zu
ſammen zu einem ſilbrigen unbeſtimmten
Grau Am Strande gingen ein paar Kur
gäſte auf und ab Lebhaftes Lachen und
Plaudern tönte zu ihr herüber Bewundernde
Blicke folgten ihrer ſchlanken ſchönen Er
ſcheinung Aber das Gefühl der Einſamkeit
gepaart mit der jähen Sehnſucht nach Malte
Rasmuſſen machte Lucie immer unruhiger
Bald ging ſie wieder zurück
Nach dem Abendbrot das ſie an einem

Tiſch allein einnahm ſaß ſie etwas einſam in
einer Ecke des Leſezimmers Jedoch ſie blieb
nicht lange allein Eine heitere Geſellſchaft
erſchien ein paar der Herren verſtanden es
die ſchöne elegante Frau in ein Geſpräch zu
ziehen Sehr bald war Lucie mitten in
dieſem heiteren Kreiſe und für morgen zu
einer gemeinſamen Segelpartie verabredet

Es war ſchon ſpät als ſie ſich von den
Gäſten trennte um ihre Zimmer aufzuſuchen

Mit III Has Buchfir Deich

r Schulungsburg und Collegeſchloß Eine ſehr inter
eſſante Gegenüberſtellung findet ſich im Märzheft der
neuen linie Engliſches College und deutſche
Fübrerſchule Die geſchickte Zuſammenſtellung ſchöner
gtde aus dem Newnham College in Cambridge und
er Schulungsburg Erwitte in Weſtfalen gibt Anlaß

nicht nur zu oberflächlichem Vergleich ſondern führt
an tieferen Verſtändnis des alten engliſchen und
i euen deutſchen Erziehungsideals Mit gleicher
t rägſamkeit von Bild und Gegenbild wird uns in
Aen weiteren Aufſatz dieſes Heftes Der engliſcheJnge von 1936 vorgeſtellt Aus dem übrigen
e ſeten noch beſonders hervorgehoben die mehr
i n Entwürfe für ein Haus vor drei Architekten
Lert t Leſer der neuen linie geplant und die
Jeitſ ans des großen Erzählerpreiſes für 1936 Die
u ginn erſcheint im Verlag Otto Beyer Leipzig
handl zum Heftpreis von 1 Mark in allen Buch

lungen zu haben
vhit zuaniſſe deutſchen Lebensbewußtſeins Jn der

nir

Dieſen Brief

biſchen Grundlegung des Nationalſozalismus
Paul a Werk des früh verſtorbenen Philoſophen
Märzheſt a hals einen beſonderen Platz ein Das
Frauen der Zeitſchrift FrauenKultur im Deutſchen
des T erk Ausgabe B die das offizielle Organ
dem Vaſchen Frauenwerkes iſt bringt darum aus
tung achlaß den Beitrag worganiſche Kulturgeſtal
den We wichzeitig wird eine Zuſammenſtellung aus
deutſche tken von Paul Krannhals als Zeugniſſe

s n rebensbewußtſeins veröffentlicht Daneben
Veitrag B Hans Pflug in inem ſchön bebilderten
Verbundent deutſchen Bäumen von ihrer innigendeutſchen eit mit der deutſchen Landſchaft dem
Zeitſchrift Brauchtum dem deutſchen Menſchen Die
und iſt erſcheint im Verlag Otto Beyer Leipzig

50 Pf 3 irch alle Buchhandlungen zum Heftpreis von
St zu beziehen

große ſpiel und Malerei in der Dame Jn einem
dur Aldbericht führt das neueſte Heft der Dame
alten wie Nater von heute Er ſchildert den urſucht un ieſpalt im Schauſpielerberuf zwiſchen Sehn
Pmeinſchaft dung Spielerperſönlichkeit und Spiel
FerienTt und damit das Bühnenproblem
Aufnahme ter oder Repertoire Theater Jntereſſante
Kründgeng zeigen Käthe Gold Agnes Straub
in ihren u Kraus und andere bedeutende Künſtler
Zahlreichen ſten Rollen Ein anderer Beitrag mit
Lewidmet a rbigen Wiedergaben iſt Leo von König

it Modellet berdem gibt es einen großen Modenteil

Nun war hr ſchon ein wenig behaglicher zu
Mute Die offenſichtlichen Huldigungen die
man ihr entgegenbrachte hatten ſie ihre
Selbſtſichecheit wieder vollkommen zurück
gewinnen laſſen Sie hatte es ja jetzt wieder
geſehen wie ſtark ſie auf Männer wirkte Es
mußte ein Kinderſpiel ſein Malte zurück
zuernbern

Die nächſten Tage vergingen für Lucie
Brandow in einem Wirbel von Vergnügun
gen Da waren Segelfahrten rund um die
Jnſel da war ein Tennistournier das auf
dem Platz hinter Herrn Reeſes Oſtſeehotel
ausgetragen wurde Lucie war ſehr froh daß
der gleiche Trubel wie daheim auch hier ſie
in ſich aufnahm So lenkte er ſie von ihren
Gedanken an Malte ab Sicherlich würde er
in der Kurliſte ihren Namen leſen Und er
durfte keinesfalls auf den Gedanken kommen
daß er der Grund ihres Aufenthaltes hier
wäre Sie mußte Tage verſtreichen laſſen
ehe ſie ihm wie zufällig begegnete Alles
war dazu eingeleitet Henius war beſchwich
tigt Und Malte mochte bei einem Zuſam
mentreffen dann wirklich glauben daß ſie von
ſeiner Niederlaſſung hier nicht die leiſeſte
Ahnung hatte

Geborgen ſicher warm ſtand das Doktor
haus in der Bodenſenke des Hügels Es war
mit ſeinem herabgezogenen Dach wie ein
Symbol des Schutzes und Friedens Jeden
Morgen wenn Chriſtine in ihrem hellen
weißen Manſardenzimmer mit den bunten
Bauernmöbeln erwachte dachte ſie Das iſt
das Glück Jeden Morgen lief ſie zuerſt zum
Fenſter und tat einen Blick über das Land
Frühlingshell lag es Die Lerchen ſangen
über den zartgrünen Feldern Die weißen
Schafherden kollerten wie drollige kleine
Bälle fern am Hang hinab Draußen ſtanden
die Segel der Schiffer Der Wind ſang Das
Meer nahm die ſchöne ſtarke Melodie auf

Das war das Glück nach einem erfriſchen
den Schlaf der einem mehr und mehr die
eigenen Kräfte wiedergab ſich anzukleiden
Nicht das ſtrenge unperſönliche Schweſtern
gewand anzuziehen Dorothee hatte darauf
beſtanden daß Chriſtine eins von ihren bun
ten Bauernkleidern nahm Ein luſtiges
leuchtendes grünes Gewand kurzes Mieder
weiter Rock bunte Blumen in das helle
Wieſengrün des Grundes gewebt Als ſie
zum Frühſtück in Dorothees grünem Kleide
herunterkam wurden die Augen Malte Ras
muſſens ganz groß und ſtrahlend

Wiſſen Sie wie Sie ausſehen Schweſter
Chriſtin fragte er Und in ſeiner Stimme
war etwas Eigentümliches Befangenes Sie
ſehen gar nicht mehr aus wie Schweſter Chri
ſtine Sie ſehen aus wie wie Frühling
ſehen Sie aus

Chriſtine wurde ſehr rot Dorothee trat
ſchnell neben ſie Jhren Arm in den Chri
ſtines ſchiebend ſagte ſie heiter

Es geſchehen Zeichen und Wunder
Schweſter Chriſtine Mein großer Bruder
Malte ſieht plötzlich was eine Frau für ein
Kleid anhat Jch glaube ob ich einen Kar
toffelſack anhätte oder ein Ballkleid er würde
es nicht merken

Ja das iſt doch ein Unterſchied erklärt
Malte bei einer Schweſter ſieht man ſo
etwas nicht

Da lächelte Dorothee ſchelmiſch und dachte
bei ſich Vielleicht vergißt er doch Und die
tiefe Zärtlichkeit zu Chriſtine die ſie gleich
beim erſten Anblick empfunden vertiefte ſich

Kommen Sie Chriſtine ſagte ſie nun
wird gefrühſtückt Das ſage ich Jhnen im
voraus unter vier Pfund Zunahme die
Woche werden Sie hier nicht fortgelaſſen Sie
ſollen mein Renommierpatient werden

Da reckte Chriſtine die Arme wie mit
einer fjubelnden Bewegung Jch glaube
Fräulein Dorothee ich bin ſchon gar kein
Patient mehr Jch fühle mich ſchon ſo ſchreck
lich geſund wie noch nie im Leben Geſund
und froh wie noch nie fügte ſie leiſer hinzu
Malte Rasmuſſen der ſich inzwiſchen ſchon in
ſeiner mediziniſchen Wochenſchrift vertieft
hatte ſah plötzlich auf Das iſt ein gutes
Wort Schweſter Chriſtine

d

gingen hin in Blau und
Es war Chriſtine als wäre ſie

Es war nicht
die dieſe ttiefe

Es war auch

Die Tage
Sonnengoldò
Wochen ſchon hier im Hauſe
Maltes Gegenwart allein
glückſelige Ruhe in ihr ſchuf
das Verhältnis zu Dorothee

Finden Sie nicht daß wir Beide uns
ähnlich ſehen Chriſtine hatte Dorothee
ſchon am erſten Abend gefragt und ſich neben
Chriſtine vor dem alten Bauernſpiegel über
der ſchweren Eichentruhe geſtellt

Wirklich Dorothee hatte recht Es war
etwas Aehnliches in dem Schnitt ihrer Ge
ſichter dieſer deutſchen ſchmalen Geſichter mit
der langen geraden Naſe und dem herben
Munde Aber noch mehr war es vielleicht die
innerliche Uebereinſtimmung die Chriſtine
ſo beglückte Wie Dorothee das Leben an
faßte herzhaft klar und ohne Weichlichkeit
bei aller Weichheit das war auch ihre eigene
Art Alles paßte hier zu dieſen beiden Men
ſchen Das Haus die Landſchaft und die
Arbeit

Dorothee beſorgte den Haushalt mit einem
freundlichen blonden Mädchen zuſammen
Alles ging lautlos ſelbſtverſtändlich und ge
ordnet Ohne daß ſie ein Wort ſagte griff
Chriſtine bald mit an

ßamſterkaſten

Sie müſſen mich auch etwas tun laſſen
räulein Dorothee ſagte ſie ſchon am näch

ten Tage wenn ich ſehe wie Sie an dem
Jnſtrumentarium Jhres Bruders hantieren
wie Sie die Krankenbücher führen dann juckt
es mich förmlich in allen Fingern zu helfen
und anzugreifen

Aber Sie ſollen ſich doch erholen

er ſichMan kann ſich auch zu viel erholenFräulein Dorothee Dorothee s ver
beſſerte ſie dann errötend den Dorothee
Rasmuſſen hatte ihr ſofort erklärt daß ſie
ſich beim Vornamen nennen wollten Wenn
ich wieder ein bißchen arbeiten kann werde
ich am allerſchnellſten ganz geſund

Da wehrte Dorothee nicht mehr Und
Chriſtine übernahm bald einen Teil der Ar
beit mit Das war um ſo nötiger als Malte
immer mehr zu tun bekam und ſich um die
ſchriftlichen Arbeiten immer weniger küm
mern konnte Stillſchweigend nahm Chriſtine
die Honorarbücher und die Aufzeichnung der
Krankengeſchichte an ſich

Dorothees leiſe Einwände waren
ſtummt Tatſächlich wurde es ihr ſelbſt ein
bißchen zuviel Denn mit der fortſchreiten
den Jahreszeit gab es draußen in dem Dok
torgarten immer mehr zu tun Das Land
hier karg dem Wind und Wetter ausgeſetzt
brauchte beſonders ſorgſame Pflege um
etwas heryugeben Da waren die Gemüſe
beete zu betreuen Da waren die Johannis
beerſträucher gegen Schädlinge zu ſichern Die
Eröbeerpflanzen mußten beobachtet werden
Kurzum Dorothees Hände reichten oft nicht
aus

Wird es Jhnen auch nicht zuviel Chri
ſtine fragte ſie allerdings oft beſorgt

Aber Chriſtine lachte nur Sehen Sie mich
doch an Dorothee ſagte ſie und zeigte auf
ihre Arme die braun und leiſe gerundet aus
dem blauen Bauernkleide herausſahen Sie
hatte ſich inzwiſchen ſchon ſelbſt ein luſtiges
Bauernkleid genäht Finden Sie nicht daß
ich glänzend ausſehe

Und Dorothee mußte das beſtätigen
Ebenſo wie Malte der wen er abends heim
kam ſchon von weitem nach den beiden lichten
Geſtalten auf dem Hügel ausſpähte Es war
ihm ſchon ſo ſelbſtverſtändlich dieſe beiden
Mädchen zuſammen zu ſehen ihr helles
Lachen zu hören und die warme Beſchwingt
heit ihrer jungen Stimmen Es war ihm
als würde ihm Chriſtine immer lieber weil
ſie ſo ſchweſterlich und warm mit Dorothee
ſtand Und die Liebe zu Dorothee wurde

ver
Luſt
Außerdem
wir Drei hier oben
ſchon gefragt ob wir hier oben eine geraubte
Prinzeſſin verborgen hielten weil wir uns
mit unſerm Gaſte niemals unten ſehen ließen
Jch glaube ich bin es auch den Patienten

vielleicht macht es
dieſes ſonderbare Völkchen der Kurgäſte aus
nächſter Nähe zu ſehen
ſie ſchon
naturgemäß zu leben Aber ſie kommen von

Frauen Sonntag der SaaleZeitung

imer wärmer weil ſie Chriſtine mit ſo viel
Liebe entgegen kam

Es war ein wundervoller Zuſammenklang
dies Zuſammenleben zu Dreien Und keiner
von ihnen allen mochte daran denken daß
Chriſtine ja nur für wenige Wochen ins
Doktorhaus auf Norderende eingekehrt war
Man ließ die Tage gehen in Sommer und
Sonne Man fühlte nichts als daß man jung
war und zuſammengehörte

12 Kapitel
Habt Jhr Luſt Kinder fragte Malte

eines Nachmittags als er mit ſeinem Auto
von Beſuchen heimkam da iſt heutzutage
eine ſogenannte Reunion im Oſtſeehotel
Wollt Jhr einmal tanzen

O Gott ſagte Chriſtine ganz erſchrocken
ich kann ja gar nicht mehr tanzen Das ſind

ſicher drei Jahre her ſeitdem ich es zum
letzten Male tat

Sie nicht tanzen können
Malte ſah Chrſtine lachend an
Sie haben ja in jeder Bewegung Rhyth

mus Schweſter Chriſtine Jch hätte wirklich
es einmal mit Jhnen zu probieren

gelten wir ſchon als Einſiedler
Kroſe hat mich geſtern

und den Kurgäſten ſchuldig mich einmal
blicken zu laſſen

Alſo gehen wir entſchied Dorothee
Chriſtine Spaß einmal

Denn ſonderbar ſind
Kommen hierher und verſuchen

ihrem Tanzen von ihren Bridges und ihrem
Großſtadtvergnügen doch nicht los

So beſchloß man alſo am nächſten Abend
zu der Reunion zu gehen die der Wirt Herr
Reeſe in leuchtend roten Plakaten angekündigt
hatte

Der große Tanzſaal im Oſtſeehotel war
hell erleuchtet Schon beim Eingang ins Dorf
ſah man dieſe ungewohnte Helligkeit in die
Dunkelheit des Landes hineinſtrahlen Von
allen vier Dörfern der Jnſel her ſtrebten die
Gäſte dem Vergnügen zu Die Dörfler
hielten ſich abſeits Solange die Sommer
gäſte da waren waren die die Haupt
perſonen Die Tanzvergnügungen der Jnſu

UrnenJ ffr
Riſſe in Pelzen werden von links

genäht und immer nur mit einer beſonderen
Pelznadel die in allen einſchlägigen Ge
ſchäften zu haben iſt Sie reißt keine Löcher
und verhindert das Weiterreißen der Schäden

Wenn Schrauben eingeroſtet ſind
tropft man ein wenig Terpentin auf die Ver
bindungsränder und läßt es einige Minuten
einwirken Man ſchlägt dann ein wenig mit
einem harten Gegenſtand auf die Schrauben
und bemerkt daß ſie ſich wieder bewegen
laſſen

Kurzhaarige Pelze dürfen nie ge
kämmt oder gar gebürſtet ſondern ſtets nur
geklopft werden

Wenn Oel lange aufbewahrt wer
den ſoll ohne ranzig zu werden füllt man
es in eine grüne Flaſche

Wenn zu weiche Eier noch einmalnachgekocht werden ſollen ſo gelingt das nur
wenn man die Eier in kochendes ſtarkes
Salzwaſſer legt

2

kö fffe
Wern neue Lederſchuhe möglichſt

lange tadellos faltenloſes Oberleder behalten
ſollen reibt man die neuen Schuhe vor dem
Tragen mit Rizinusöl ein

Wenn hell lackierte Türen Schmutz
ſtellen haben ſeift man ſie mit Panama
ſpänen ab weil ſie dann weder Farbe noch
Glanz einbüßen

Wenn die Roſinen im Kuchen nicht
alle zu Boden ſinken ſollen wendet man die
gewaſchenen oder gebrühten Roſinen raſch in
Mehl bevor ſie im Teig verarbeitet werden

Getrocknote Kartoffelſchalen
ſoll man nicht fortwerfen Sie erhalten vor
züglich die Glut auf dem Herd

Hunde hält man von Gartenzäunen und
Mauerecken fern wenn man etwas Pfeffer
ausſtreut

Hat ſich Tabakrauch im Zimmer
feſtgeniſtet 55 hängt man über Nacht große
feuchte Tücher auf

Wir prüfen was wir kaufen
Wie iſt es mit der Waſchecht

heit des angeprieſenen Stoffes

man die Zerreißprobe an Abb links unten
Baumwolle reißt leicht und ergibt kurze

Wir ſtecken eine Probe des
Stoffes Abb links oben mit
einem weißen Tuch gemeinſam in
einen Topf voll Waſſer und er
hitzen es bis 50 Grad Dann
waſchen wir beides gemeinſam
Nimmt das weiße Tuch Farbe an
ſo iſt der Stoff nicht waſchecht
Jſt das Material wetterfeſt Wir
legen eine Stoffprobe zwiſchen
zwei Pappen feſtgeſpannt deren
äußere eine quadratiſche Oeff
nung zeigt Abb rechts oben
Wir hängen ſie ans offene Fen
ſter der Sonne zugekehrt und
können nach ein paar Tagen feſt
ſtellen ob ſich der Stoff im Ver
gleich zwiſchen Oeffnung und Um
gebung verändert hat Will
man Kunſtſeide und reine Seide
prüfen ſo verbrennt man kleine
Proben davon Abb Mitte
Kunſtſeide verbrennt reſtlos mit
heller Flamme Bei Seide bleibt
graue oder ſchwarze Aſche zurück

Wolle hingegen hinterläßt
beim Verbrennen etwas rauhe
knotige Aſche während Baum
wolle wiederum ohne Rückſtände
zu hinterlaſſen verbrennt Abb
rechts unten Um Leinen u
Baumwollſtoffe zu prüfen ſtellt

gleichmäßige Fadenenden am Riß Leinen
riſſe ſind ungleich und zeigen faſerige Reißfäden
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Kaner begannen erſt im Herbſt wenn die
Fremden fort waren Aber ein paar neu
gierige Frauen und eine Horde flachsköpfiger
Kinder ſtanden an die Scheiben des Tanz
ſaales grdrückt der zu ebener Erde lag und
ſahen hinein

Drinnen war die Reunion ſchon in vollem
Gange Es war ein buntzuſammengewürfeltes
Bild das ſich den Augen Chrſtines bot als
ſie nun mit Malte und Dorothee ziemlich
ſpät in die Tür des großen Saales trat aus
dem bereits das Schmettern einer Kapelle
die aus der Hafenſtadt herübergekommen
ihnen entgegenklang Einige der Gäſte waren
in korrekter Stadtabendkleidung erſchienen
und hatten ſich auch hier von ihrem Smoking
und der eleganten Balltoilette nicht trennen
können Andere aber fanden daß auch eine
Reunion kein Anlaß wäre die geliebte
Sommerkleidung die in kurzen Hoſen und
bunten Leinenjacken beſtand aufzugeben
Viele der Damen waren in Strand
gewändern eigener Phantaſie erſchienen

Deutlich ſah man daß beide Gruppen die
korrekten und die mehr unbekümmert ſaloppen
eine Wes für ſich bildeten Kein Herr im
Smoking hätet eine Dame in Strandkleidung
aufgefordert keine Dame in offizieller Abend
tvilette mit einem der Herren in Kniehoſen
getanzt

Malte der in äußeren Dingen die gute
Form liebte hatte einen dunklen Abend
anzug an ſeine beiden Begleiterinnen ein
fache weiße Kleidchen die trotz ihrer Schmuck
loſigkeit feſtlich und jugendlich reizvoll
wirkten Vor allem aber war es die herbe
edle Schönheit der beiden blonden Mädchen
weſen die aus dem reinen kühlen Weiß der
ſchmuckloſen Kleider ſtrahlte Als ſie beide er
ſchienen in ihrer Mitte die hohe helle Geſtalt
Malte Rasmuſſens da bildete es ſich wie eine
kleine Gaſſe vor ihnen und unter den be
wundernswerten Blicken der Gäſte gingen
die beiden Mädchen wie in einem kleinen feſt
lichen Triumph durch den Saal bis zu einem
Tiſche den Herr Reeſe auf den telephoniſchen
Anruf des Doktors für heute Abend reſer
viert hatte

Aber Malte welche Verſchwendung
ſagte Dorothee tadelnd als der Oberkellner
einen Kübel mit einer goldgekapſelten Flaſche
herbeiſchleppte Sekt

Malte ſah übermütig lachend von Doro
thees blühendem zum Chriſtines zartem
ſüßem Geſicht Keine Verſchwendung Jch
habe einen beſonderen Anlaß zum feiern

Er dachte an die Nachricht von dem Er
folge ſeiner Entdeckung die er den beiden
Mädchen noch vorenthalten hatte denn er
wollte Dorothee an ihrem Geburtstage damit
überraſchen

Was für einen Grund fragte Chriſtine
aber ſie ſchämte ſich ihrer ſchnellen Frage
Denn Malte der heute wie ausgewechſelt
ſchien ſah ſie übermütig lachend an
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828341

B 238341 Elegante Schoßbluſe aus blau grau geſtreiſtem Tafſt Erforderlich
chnitte für 92 und 100 em Obw

B 28405 Jugendliche Hemdbluſe mit langen oder kurzen Armeln zu arbetten
Erſ 1,40 m Stoff 96 em br Bunte BeyerSchnttte f 88 96 104 em Obw

K 28461 Sehr praktiſch iſt das Weſtenkleid das man gut aus einem älteren
Kleid arbeiten kann und das durch verſchiedene Bluſen immer wieder ein anderes
Ausſehen erhält Erf 1,85 m Stoff 130 cm br B BeyerSchn f 88u 96 em Obw

S 38337 Feſches Koſtüm in beliebter ſportlicher Form Die

2,85 m Stoff 85 em breit Bunte Beyer

Samſterkaſten

Neugierig Schweſter Chriſtine Dieſe
ſträfliche Eigenſchaft habe ich ja noch gar nicht
an Jhnen gekannt Aber damit Sie es genau
wiſſen Grund genug zum Feiern wenn ich
mit zwei ſo hübſchen und lieben Mädeln aus
gehen darf Dazu gehört nun einmal eine
Flaſche Sekt trotzdem mein kleiner Haus
drache ſchon die Koſten überrechnet Kinder
ich bin nun heute einmal vergnügt und Jhr
ſollt ſehen daß ich hier noch nicht ganz ver
bauert bin und weiß was ſich für einen jungen
Mann ſchickt der die Ehre hat zwei ſo ſchöne
junge Damen auszuführen

Chriſtine ſah Malte ganz verwundert an
Was war denn mit ihm geſchehen Dieſer
ernſte zurückhaltende Menſch er war wie
ausgewechſelt Er leuchtete förmlich vor
Uebermut Jugendfreude und Heiterkeit Unn
ſeine Heiterkeit ſteckte an Alles was von
unterdrückter Fröhlichkeit Sehnſucht nach
Jungſein Glücklichſein in Chriſtine lebte
das löſte ſich heute Jhre Wangen glühten
ihre Augen leuchteten als ſie Malte mit dem
perlenden eisgekühlten Weine zutrank Sie
erwiderte ſeine Scherzworte in einer ſo über
mütigen Art ſie wußte auf jede ſeiner Necke
reien eine ſo ſchlagfertige Antwort daß Malte
mit drolliger Hilfloſigkeit Dorothee anſah

Zwei Frauen gegen einen Mann das
iſt zu viel Sie ſind ja unerwartet ſtreitbar
Schweſter Criſtine Wenn ich das gewußt
hätte

Dann hätten Sie mich nicht eingeladen
nicht wahr

Vielleicht gerade lachte er erhob ſich
Kommen Sie Schweſter Chriſtine ein herr

licher engliſcher Walzer
Aber ich kann das doch nicht
Sie brauchen ſich nur von der Muſik und

vom Rhythmus führen zu laſſen und von
mir fügte er leiſer hinzu oder ſind Sie
dazu auch zu kriegeriſch

Sie antwortete nicht ſie ſah nur zu ihm
auf Was lag alles in dieſem einen ſchnellen
ſchon winder fort genommenen Aufblicken

Neben ihm ging ſie ſchmal weiß und blond
der Tanzfläche zu Er zog ſie in ſeinen Arm
Es ging wie ein elektriſcher Schlag durch ſie

Still ſein dachte ſie ſtill Er darf nichts
wiſſen nichts ahnen der liebe liebſte Menſch
Da hatte er ſie auch ſchon in den Rhythmus
des Tanzes hineingleiten laſſen ſie fühlte
nichts mehr als das ſüße Sichfallenlaſſen in
die weiche Muſik der Töne Wie lange war
es her daß ſie einmal eigenen Willen und
alles Denken ausſchalten durfte nichts wiſſen
als daß da ein Menſch war ein geliebter
Menſch der für ſie denken wollte und ſie
führte Tief aus verborgenen Tagen ſtieg
die Kindheit in ihr auf ſo willenlos und
beſchützt hatte man ſich ſeit damals nicht mehr
gefühlt

Sie ſchloß die Augen aber durch die ge
ſenkten Lider hindurch fühlte ſie ſeinen Blick
ſah ſie das geliebte Geſicht das ſie in jedem
Zuge auswendig kannte Sie wünſchte der
einſchmeichelnde Rhythmus des Tanzes mochte
nie enden Sie wußte nicht mehr daß ſie
dieſen Tanz eigentlich nie gelernt hatte ſie

K 28461

Jacke ſſt mit einem
Rückengürtel gearbeitet der eine breit abgeſteppte Mittelfalte hält Erforderl
2,75 m Stoff 140 em br Bunte Beyer Schn f 92 100 112 em Oberw
B28407 Schoßbluſe aus feingeſtreiſter Seide in RotBlau mit vorn gebund
blauen Kragen Erf 1,40m Stoff 95 embr B BeyerSchn f 88,96 oren Den

B28406 Die Paſſenbluſe aus rotgrau geſtreifter Seide wird im Rock getragen
und kann mit langen oder kurzen
1,45 m Stoff 85 em breit Bunte BeyerSchnitte für 88 u 96 em Oberro
B28404 Uber dem Rock zu tragen iſt die kleidſame Bluſe aus geſtreifter Waſchſelde

Erf 1,78 m Stoff 80em breit Bunte BeperSchnitte für 96 104 112

Armeln gearbeitet werden Erforderlich

brauchte ja auch nichts mehr zu wiſſen denn
er Malte Rasmuſſen war ja bei ihr

Da auf einmal ſtockte ihr Fuß erſtickte
ein kalter Schauer ihre verträumte Seligkeit
Es war nichts was ſie ſich erklären konnte
aber es war doch etnwas der geheime
Kontakt zwiſchen ihr und dem Geliebten war
zerriſſen Sie öffnete die Augen ſah zu ihm
empor Da ſah ſie über ſie hinweggewandt
ſtarrte ſein fahl gewordenes Geſicht hinüber
zu einer dunklen Frau die eben hereinkam
Jhr feuerfarbenes Abendkleid wehte wie eine
brennende Flamme hinter ihr her

Chriſtine ſah dieſen ſtarren faſſungsloſen
Blick Malte Rasmuſſens ſie ſah die Frau
es war ihre Reiſegfährtin Nichts wußte ſie
und doch mit dem untrüglichen Gefühl der
Liebenden ahnte ſie alles

Jm gleichen Augenblick als Malte anhielt
endete die Muſik

Aus ſagte er mit einem verzerrten
Lächeln bemüht ſeinen inneren Aufruhr vor
Chriſtine zu verbergen Aber dies kleine
Wörtchen hatte auch auf einmal einen bitteren
Doppelſinn

Aus klang es in ihr nach als er ſie
nun zu ihrem Tiſche führte in eigentümlich
ſteifer Haltung als wollte er krampfhaft den
Umblick im Saale vermeiden Nun ſaßen ſie
wieder an ihrem Tiſche Er ſchenkte ihr ein
begann ein Geſpräch aber wie gequält war
es gegenüber der heiter übermütigen Fröhlich
keit von vorhin

Dorothee die eben glühend und fröhlich
von einem Tanze mit Kroſe zurückkehrte
merkte zunächſt nichts Doch Chriſtines
weißes erloſchenes Geſicht das Krampfhafte
in Maltes überlauter Unterhaltung ließ ſie
aufmerken Sie wollte gerade fragen da
ſchien Malte einen plötzlichen Entſchluß gefaßt
zu haben

Entſchuldigt ſagte er haſtig aufſtehend
ich habe da nur ein paar Bekannte Er

murmelte noch irgend etwas und verließ
fluchtartig Tiſch und Saal

Was mit Malte los fragteDorothee hat er vielleicht zuviel getrunken

Aber die Flaſche Sekt war noch nicht ein
mal geleert Ueberdies Malte der immer
Mäßige konnte dennoch gegen viele trunk
feſte Männer ſich behaupten Er hatte ſich
ſie wußte es die Hochachtung der Fiſcher und
Dörfler hier erſt richtig erworben nachdem
er nach ſeiner Wahl zum Gemeindearzt ganze
Nächte mit ihnen gezecht und ſogar Vater
Grau den Unbeſiglichen unter den Tiſch ge
trunken Beſorgt ſah Dorothee dem Bruder
nach der wer ſchon in der Ausgangstür ver
ſchwunden da wurde auch ihr Geſicht blaß
Wie eine züngelnde Feuerwolke tanzte ein
brennendrotes Kleid an ihr vorüber ein
ſchlanker bräunlicher Hals trug einen Kopf

iſt denn
beunruhigt

2

von raſſiger dunkler Schönheit ein paar
eigentümlich helle durchſcheinende Augen
ſahen halbgeſchloſſen in den Saal Um
Gottes willen ſagte Dorothee leiſe und ent

Frauen Sonntag der D es

W
Reichssender Leidai

Sonntag 8 März 15 10 Uhr Beſuch
Bayriſchen Wald Montag 9 März 820 aus
die Hausfrau Dienstag 10 März 820
Hausfrau 30 Uhr Spielſtunde Mittwo

20 Uhr Für die Hausfrau 17 10 Uhr Mat ärzEbner Eſchenbach Donnerstag 12 März 4
Für die Hausfrau 40 Uhr Kindergymnaſtt Uhr
tag 13 März 20 Uhr Für die Hausfran 44 Frei
Spielturnen 15 05 Uhr Für die Frau 16 r Uhr
mädel ſpielen Sonnabend 14 März 820 u Jung
die Hausfrau 15 25 Uhr Kinderſtunde Uhr Für

Deutschlandsender
Montag 9 März 10 15 Uhr Alle Ki

mit Dienstag 10 März 10 45 Uhr
Kindergarten 11 30 Uhr Die Ernährung de
15 15 Uhr Ernſtes und Heiteres um Mu
Mittwoch 11 März 40 Uhr Kleine Turnſtunde
die Hausfrau 10 45 Uhr Fröhlicher Kinder
11 30 Uhr Märzarbeiten im Blumengarten
tag 12 März 940 Uhr Kindergymngſtik geh
Die Hausfrau als Lehrmeiſterin 15 15 ühr Mag
und Lehrer müſſen zuſammenarbeiten Freie
13 März 10 45 Uhr Spielturnen im Kindern n
11 15 Uhr Blaudruck in Bauernhaus und nen
tracht 15 15 Uhr Kinderliederſingen 15 40 h auern
mädel fliegen 16 50 Uhr Wir kochen Leibgerig
Sonnabend 14 März 40 Uhr Kleine Turnſtgr
für die Hausfrau 10 45 Uhr Fröhlicher Kinderg ten
15 10 Uhr Jungmädel ſingen ren

Wenn
ſetzt

Lucie
Jch weiß

zu wollen
Sie kennen ſie

nder ſinge

s gi des

tter und Kind

faßte unwillkürlich Chriſtines Han d

Chriſtine ſagte es ohne

Nein aber ich weiß doch
Wäre Dorothee nicht durch den un

erwarteten Anblick Lucie Brandows voll
kommen aus der Faſſung gebracht worden
ſie hätte ſich wohl über Chriſtines Antwort
geiwundert Aber ſie konnte jetzt gar nicht
daran denken Jhr einziger Gedanke war
Lucie Brandow war hier Jeden Augenblick
konnte Malte ſie ſehen ſprechen Ja viel
leicht hatte er ſie ſchon geſehen Und des
wegen ſein verändertes Weſen

Lieber Gott im Himmel dachte ſie und
krampfte die Hände zuſammen laß es nicht
wieder anfangen laß es nicht
Neuem beginnen

Da war ſie glücklich geweſen daß Malte
aus der ſchweren Enttäuſchung ſeines Herzens
wieder zu ſich gefunden hatte und wieder der
Alte geworden war Sie hatte geglaubt Lucie
Brandow wäre für ihn verſunken hatte
gehofft ach was hatte ſie alles gehofft
ſeitdem Chriſtine bei ihnen war Und nun
ſollte das alles vorbei ſein

Entſchuldigen Sie ich komme gleich Jch
will nur einmal nach Malte ſchauen

Fortſetzung folgt
Schriftleitung Lieselotte Eckert2z Halle

Bluſen aus Streifenſtoff
ergänzen das Frühjahrskoſtüm

wieder von

Jn
Ueber

regierus einem Reſt Streifenſtoff den wir prefswert erſtanden
haben fertigen wir uns einige kleine Blüschen durch die unſer

Frühſahrskoſtüm wieder zu neuer Wirkung gelangt Gerade
die Stretfenmuſter die ganz fein oder ſehr breit immer leb
haft wirken gibt es in neuen ſehr aparten Farbſtellungen

deren
den e
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niſte
dann
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S 38337

Modelle aus Beyers Mode für Alle

Zeichnungen Beyer Ateller
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